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(Geliefert von ber United Prek.) 


Inland. 


Friede in Tennefler. 

Knorville, Tenn., 25. Juli. Der 
Grubenarbeiter-Stritefrieg ift beendet, 
nachdem e3 vorübergehend ‚wieder ge: 
f&hienen hatte, als ob ſich die Verhand⸗ 
lungen zerichlagen würden. Die Ar 
beiter nahmen das Anerbieten des Gou⸗ 
verneurs an, daß ſie cinſtweilen die 
Sträflinge noch weiter arbeiter laſſen 
ſollten, in der Erwartung, daß die 
Staatslegislatur die Sträflingsarbeit 
(auzerhalb des Gefängnifjes) abſchaffen 
wird. Heute früh haben fi die 14 
Milizcompagnien wieder nad) Haufe 
begeben. 

Augeblih and Reipect für uns. 


Wafhington, 25. Juli.  Kabeldepe: 
fchen, die gejtern im Staatsdepartement 
eintrafen, bringen die wichtige Kunde, 
daß der ruffifhe Zar aus Adıtung vor 
den Ver. Staaten und direct auf den 
amerifanijchen Einfpruch hin die Juden- 
austreibungs:Maßmahmen zeitweife ein: 
geitellt habe. &3 ijt auch nicht zu bezwei: 
feln, daß diefe vorläufige Aufhebung 
nicht ohne dauernde Folgen fein, wenig: 
ftens zu einer jtändigen Mäfigung der 
Unterdrüdungsmaßregeln führen wird. 
Die ganze Angelegenheit wurde jehr zart 
angefaft, und volle Rüdficht darauf ge: 
nommen, daß fi) Rußland fein Dictat 
in feinen inneren Angelegenheiten gefal- 
len lafjen will. Dem amerifanijchen Ge: 
fandten Smith jowie dem Generalcon: 
ful Crawford gelang e3, beim Zaren 
Gehör in diejer Sache zu finden. (Dieje 
Meldung jieht jehr wie ein „Puff“ für 
bie diplomatijhe Bertretung der Ber. 
Staaten in Rußland aus, welde ji 
bisher in diefer Angelegenheit gerade 
feine L2orbeeren erworben Hatte. Die 
Nachricht, daf die ruffische Judenverfol: 
gung zeitweije nachgelafjen habe, kam 
fhon vor mehreren Wochen. ) 


In Rußland feſtgelegt. 


Omaha, Nebr., 25. Juli. Abra— 
ham Goldſtein dahier hat aus ſeiner 
Geburtsſtadt in Ruſſiſch-Polen einen 
Brief erhalten, welcher Kunde gibt von 
dem Unglück, das ſeinen Landsmann 
G. Gerber befiel. Gerber hatte in den 
letzten 5 Jahren in Omaha gewohnt und 
war wohlhabend geworden. Vergange— 
nen März begab er ſich, um wieder ein— 
mal die alte Heimath zu ſehen und ſeine 
Familie mit ſich zu nehmen, nach Mys— 
zyuca, ſeinem Geburtsort, welcher un— 
weit der deutſchen Grenze liegt. Bald 
bekamen die Behörden Wind von ſeiner 
Ankunft. Gerber befürchtete Verhaf— 
tung und floh über die Grenze nach 
einem deutſchen Ort. Zu ſpät! Die 
ruſſiſche Polizei forderte von den deutſch— 
ländiſchen Ortsbehörden ſeine Ausliefe— 
rung, welche dann auch erfolgte. In 
Ketten wurde er nach Myszyuca zurück— 
gebracht und unter der Beſchuldigung 
proceſſirt, nach Amerika davongelaufen 
zu ſein. Gerber bewies, daß er ein 
Bürger der Ber, Staaten fei, aber troßs 
dem wurde er zu 1 Jahr Gefängnig in 
Lomzy (der Hauptitadt der betr. Pro= 
vinz), und dann zu 5jühriger Verban- 
nung nad Sibirien verurtheilt, außer: 
dem bie Confiscation feines Cigenthums 
verfügt. 

Nenzeitliche Jonasgeſchichte. 

Tacoma, Waſh., 25. Juli. Als ſich 
die Barke „Guy C. Goß“ auf der Fahrt 
von Japan hierher befand und 15 Tage 
unterwegs war, wollte der japaniſche 
Matroſe Tom Hiskiaski gerade, da ſich 
ein Sturm erhob, das Topſegel ein— 
reffen, als eine plötzliche Bewegung des 
Schiffes ihn in das Meer ſchleuderte. 
Das Rettungsboot wurde ausgeſetzt, 
aber man fand keine Spur von dem 
Verunglückten. Auf der Rückkehr nach 
dem Schiffe begriffen, ſah die Beman— 
nung des Rettungsbootes einen großen 
Wal an die Oberfläche des Waſſers 
kommen und vermuthete nun, was aus 
Hiskiaski geworden war. Der Wal 

ſchien ſehr in Bedrängniß zu ſein, —und 
nach einer heftigen Zuckung des Thieres 
ſchoß der Matroſe aus ſeinem Rachen 
heraus auf den Kamm einer Woge und 
von da auf das Verdeck des „Goß“. Er 
war bewußtlos und ſchlimm verletzt, 
wurde aber bald wieder hergeſtellt. Der 
Capitän der Barke, die geſiern hier an— 
gekommen iſt, bürgt für die Wahrheit 
der Geſchichte. 

„Evangeliſt“ und Lump. 


Benton, Ill., 25. Juli. Reverend 
Charles Shelby Hughes, der bekannte 
„Evangeliſt, Bigamiſt und Fälſcher“, 
welcher jüngſt in St. Louis unter der 
Anſchuldigung feſtgenommen wurde, auf 
ſeine Gattin in unſerem County einen 
Mordangriff gemacht zu haben, wurde 
zwar von dieſer Anklage freigeſprochen, 
aber dann vom Sheriff Smith nad Se: 
balia, Mo., gebracht, um fi auf die 
Anjhuldigung der Bigamie zu verant: 
mworten. Man würde leßteren Brocek 
bier verhandelt haben, wenn die Anklage 
rechtzeitig ihre Zeugen zur Stelle hätte 
bringen können. SHugbes hat nod ver: 
f&hiedenes Andere auf dem Kerbhol;. 

Angefommene Danpfer. 

New York: „Seythia“ von Liver: 
pool. 

Pondon: In Sicht „Roman“ von 


Bofton. 
Rotterdam: 


Dort. 
Betterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Leichte Jocale 


Regenſchauer; beſtändige Tempemtur; 


„Veendam“ von New 


— 
— 


Streit mit Deutſchland in Sicht? 


Waſhington, 25. Juli. Die „ſchnei— 
dige auswärtige Politik“ Blaines hat 
bis jetzt noch keinen Proteſt gegen die be— 
ſtändigen Bemühungen des deutſchen 
Reiches erhoben, die kleine Inſel St. 
Thomas vom Königreich Dänemark an 
ſich zu bringen. 

Die deutſche Regierung trägt ſich mit 
dieſem Gedanken ſchon ſeit mehreren 
Jahren. Nach der Auslegung, welche 
amerikaniſcherſeits der. „Monroe⸗ 
Doctrin“ neuerdings gegeben wurde, 
fällt auch dieſe Angelegenheit ganz ent: 
ſchieden unter dieſelbe. 

Man glaubt, daß es Deutſchland da— 
rum zu thun ſei, eine Flottenſtation zu 
bekommen, die es bei jedem Krieg mit 
einer weſtlichen Macht als Operations⸗ 
baſis benutzen könnte. 


Merkwürdige Entſcheidnug. 


Varis, Tex., 25. Juli. Vor einiger 
Zeit wurde Julius Kahn in Purcell 
(Indianerterritorium) verhaftet, weil er 
ein Getränk verkauft hatte, das er „Pale 
Malt“ nannte; es wurde erklärt, daß 
daſſelbe ein berauſchendes Spirituoſum 
ſei und als ſolches unter die im India— 
nerterritorium von Bundeswegen einge⸗ 
führte Prohibition falle. 

Eine Analyſe des Getränkes ergab, 
daß es gutes Lagerbier war. Richter 
Bryant hat nunmehr entſchieden, daß es 
keine Geſetzesverletzung ſei, Malzge— 
tränke irgend einer Art zu verkaufen, 
daher die Betreffenden nicht mit Geld— 
oder Haftſtrafen belegt werden könnten, 
— daß jedoch das Geſetz den Bundes— 
marſchällen und der Indianerpolizei Be— 
fugniß gebe, ja ihnen die Verpflichtung 
auferlege, ſolche Getränke auszuſchüt— 
ten, wenn ſie dieſelben irgendwo ent— 
decken ſollten; wer alſo derartige Ge— 
tränke verkaufe, thue es auf ſein eigenes 
Riſico. 

Mit gebrochenem Hals. 

Baltimore, 25. Juli. Gegenwärtig 
liegt im Stabthofpital ein Mann, defjen 
Hals gebrochen ijt, und der troßdem 
weiter lebt und erzählen fann, wie ihn 
fein Unglüf pafjirte. ES ijt dies der 
68jährige Shuhmadher Edward Dolling, 
Wittwer und Bater von 6 erwachjenen 
Kindern. Derfelde war hinter der 
Starr’ihen Schnupftabadsmühle eine 
Mauer hinabgeftürzt, auf deren Rand er 
fi, wie er fagt, zum Ausruhen hinges 
fett hatte. Im Hofpital entdedte man, 
daß fein Hals gebrochen war. Gein 
ganzer Körper unterhalb der Schultern 
it gelähmt, und an ein Auffommen tjt 
nicht zu denken; es ijt ein Wunder, daß 
er überhaupt noch am Leben ift. 


Straßenbahn⸗Unfall. 

Seranton, Pa., 25. Juli. Geſtern 
Nacht zu ſpäterStunde wurde ein elektri— 
ſcher Straßenbahnwagen, der ſich auf der 
Fahrt von Laurel Hill Park hierher be— 
fand, uncontrollirbar; zwei erſchreckte 
Mädchen ſprangen ab, und die eine 
wurde getödtet, die andere tödtlich ver— 
letzt. Noch mehrere andere Perſonen 
trugen beim Abſpringen leichtere Ver— 
letzungen davon. Eine gebrochene Bremſe 
hatte das Unheil verurſacht. 


Ein Preßproceß. 

Helena, Mont., 25. Juli. James 
A. MeKnight, Redacteur des „Helena 
Journals, welches dem „Kronprinzen“ 
Harriſon gehört, wurde geſtern Abend 
in das Countygefängniß gebracht. Sein 
Blatt brachte einen ſchmähend gehalte— 
nen Artikel über die Richter u. ſ. w. in 
Silver-Bow-County, und der Redacteur 
weigerte ſich, den Namen des Verfaſſers 
zu nennen. 


Ausland 


Hermann Rafter geftorben. 


Dresden, 25. Juli. In dem abge 
legenen Badeort Cudowa, Schleſien, 
ftarb geftern früh 21 Uhr Hermann 
Rafter von Chicago, der vielgenannte 
deutfch = amerifaniihe Kournaliit und 
langjährige Redacteur der „Slinois 
Staatszeitung. * 


Hermann Rajter wurde am 6. Mai 1827 
in Raguhn, Herzogtbum Anhalt, an der 
Mulde, geboren, ala Sohnteines herzoglichen 
Verwaltungsbeamten. Im Herbit abjol- 
virte er da3 Gymnafium und jtudirte dan 
auf den Univerfitäten Leipzig und Berlin 
Philoſophie, Geſchichte und Sprachwiſſen— 
ſchaft. Anno 'a8 war er einer der Vorkäm— 
pfer der radicalſten politiſchen Richtung in 
Deſſau und wurde Stenograph des Anhalti— 
ſchen Landtages, in welchem das freiſinnige 
Element die Mehrheit hatte. 1850 wurde er 
Hauptitenograph des Unionsparlamentes in 

tfurt. 1851 jah er fi) zur Auswanderung 
genöthigt. Nachdem er in der Nähe von 
Buffelo, N. Y., kurze Zeit Yarmarbeiter ge: 
wejdı, fam er in die Redaction des deutjchen 
„Demokrat“ in Buffalo und dann wurde er 
Redacteur der „Abendzertung“ in New Nork, 
wo er filh auch mit feiner inzwijchen von 
Deutihland herübergefommenen Braut ver: 
mählte. Raſter war einer der Gründer ber 
tepublifaniichen Partei und juchte in ihr, wie 
in der amerifanifchen PVolitif überhaupt, das 
Deutſchthum und fortjchrittliche Ideen nad 
Kräften zur Geltung zu bringen. "Als Mit- 
glied. der trepublifaniijhen Nationalconven- 
tion in Philadelphia (1872) wurde er Ver: 
fajjer des $ 16 ber damaligen Prineipien- 
erflärung, weler einen freifinnigen Stand: 
punft in der Getränfefrage vertrat. Während 
des Dürgerfrieges war er nebenbei Gorre- 
fpondent der Berliner „Nationalzeitung“ und 
der „Augsburger —5 Zeitung“, und 
in dieſer Eigenſchaft förderte er die Intereffen 
der Union im Auslande beträchtlich In 
New York war er auch eine Zeit lang Wäge- 
meifter im Zollhaus geweſen. Geit 1867 
wirkte er an der „Sllinois Staatszeitung“ als 
eriter Rebacteur, 1871 und 1872 war er 
Bundesiteuereinnehmer für den eriten Bezirf 
von Jlinois. Als Mitglied des Schulraths 
von Coof-County wie ald Mitglied de3 Di: 
rectoriumö ber ‚Öffentlichen BVibliothet von 
Chicago machte er fi, ebenfalls verdient. 
Noch in Neid York ftarb ihm feine erite Gat: 
tin, und 1868 in —— weite; 1869 
kei er fih eine dritte i 
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Chicago, Samſtag, den 25. Juli 189. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Der heilige Rod von Trier. 


Berlin, 25. Juli. Der Papit hat 
die Ausftellung des heiligen Rodes in 
Trier wieder genehmigt und denen, 
welche dorthin pilgern, Vergebung ihrer 
Sünden gewährleiitet. 

Drei Dampfer, mit je 900 Pilgern 
an Bord, find aus Amerifa ange: 
fommen. 

Kaiſer Wilhelmd Reile. 

Chriftiania, Norwegen, 25. Juli. 
Der deutfche Kaifer und fein Gefölge 
liegen in ber Nähe von Karölete, einer 
Kleinen Injel an der Nordmweitfeite von 
Norweitfüfte von Norwegen, wo fie fi 
auf eine neue Waljagd vorbereiten. 


Der rumänische Eherandidat. 


London, 25. Juli. Die aus Wien 
telegraphirte Gejchichte (auf die Autori« 
tät der „Neuen Freien Prefje“ hin daß 
Prinz Ferdinand von Rumänien nädhjft: 
dem nad) England kommen werde, um 
fih mit einer der Töchter des Prinzen 
von Wales ;u vermählen, wird bier 
allgemein als eine Ente betrachtet, ja 
nicht einmal fir möglich gehalten. Dhne 
Zweifel würde der liebeöfranfe junge 
Mann, defjen trampfhafte Bemühungen, 
eine der Ehrendamen der Königin: Dich: 
terin Elifabeth zur Gattin zu erhalten, 
jüngft vereitelt wurben, mit freuden auf 
jenen Plan eingehen, um ein Pflajter 
auf feine Herzenswunde zu befommen ; 
aber bie Engländer find der Anficht, daß 
er zu hoch hinaus wolle, wenn er auf 
eine Berbindung mit der britifchen Krone 
rechne. 3 ift allerdings zu bedenken, 
daß Prinz Ferdinand ein Hohenzoller ift 
und durd Geburt jedem der Schwieger: 
föhne der Königin Victoria gleichiteht, 
mehrere berfelben fogar überragt. Dies 
in Berbindung mit dem Umijtande, 
daß er Anmartfhaft auf einen 
Thron hat, mag Victoria vielleicht 
veranlafjen, der Verbindung mit ihrer 
Enkelin zuzujtimmen, wenn Diejer 
Gedanfe überhaupt vom rumänifchen 
Haufe ernithaft in’8 Auge gefakt wird. 
Dem deutjchen Kaifer würde eine fjolche 
Heirath ohne Zweifel genehm jein, und 
der Prinz von Wales Fönnte fich der 
Verbindung auch nicht widerfeßen, -nad)= 
dem er doch jchon jeine Zuftimmung zur 
Berheirathung feiner ältejten Tochter 
mit einem der Unterthanen feiner Mut: 
ter gegeben hat. 

Für den Fall, daf am Ende doc ct: 
was an der Sache wäre, jpeculirt man 
bereitö darüber, welche der beiden hei- 
rathsfähigen Töchter des englifchen 
Thronfolgers die Fünftige Königin von 
Rıllanten werden wird, und die Meiften 
denken dabei an die Prinzeß Victoria 
Maud. 

Menſcheufreſſer im Congoſtaat. 


London. 25. Juli. Nachrichten aus 
Stanley Falls im Congo-Freiſtaat, be— 
ſagen, daß die Menſchenfreſſerei unter 
den Eingeborenen noch fortdauert, und 
eine bewaffnete Expedition gegen die 
Cannibalen aufgebrochen iſt. Einge— 
borene am Lomanifluß entlang ſollen 
neuerdings 50 Eingeborene, welche mit 
den Europäern befreündet waren, ge— 
tödtet und aufgefreſſen haben. Die be— 
ſagte Expedition iſt bereits in Kampf 
mit den Aufſtändiſchen gerathen; Hun— 
derte derjelben wurden getödtet oder ver: 
wundet. 

Fraukreich in Rußland. 

St. Petersburg, 25. Juli. Geſtern 
Abend gab der Admiral Schwarz den 
Officieren des franzöſiſchen Geſchwaders 
ein glänzendes Bankett. 

Heute beſuchten Zar Alexander und 
Gemahlin die franzöſiſchen Kriegsſchiffe 
und gaben auf der Yacht, Derjava“ dem 
Admiral Cervais und den franzöſiſchen 
Officieren eing Gabelfrühſtück. 

Attentate anf Barillas, 

Stadt Guatemala, 25. Juli. Sn ber 
verflojjenen Woche find zwei erfolglofe 
Attentate auf das Leben des Präfidenten 
Barillas gemacht worden. Infolge def: 
fen wurden zahlreiche Berhaftungen vor: 
genommen, und der Präfident ift jett 
mit zarenmäßigen Schugvorkehrungen 
umgeben. 3 Zommen viele Unruhen 
in der Stadt vor, und eine Revolution 
dürfte bald ausbrechen. 


Schweres Verſehen. 

Callao, Peru, 25. Juli. Das be 
kannte alte Kriegsſchiff der Ver. Staa— 
ten, „Penſacola“, iſt hier angekommen, 
nachdem es eine aufregende Jagd an der 
chileniſchen Küſte entlang durchgemacht. 
Es brachte die erſte Kunde von einem 
erſchütternden Unglück in Arica, Chile, 
bei welchem 5 Matroſen dieſes Schiffes 
ihr Leben verloren. Das chileniſche Re— 
gierungsboot „Condell“ war am 1. 
Juni auf der Suche nach Inſurgen— 
tenſchiffen begriffen, und Abends 
gegen 7 Uhr griff es, während eines 
dichten Nebels, ein zur „Penſacola“ ge— 
höriges Langboot an und ſprengte es in 
die Luft, in der Meinung, es mit einem 
Inſurgentenboot zu thun zu haben. 
Alle 5 Inſaſſen fanden ihren Tod dabei. 
An „Entſchuldigungen“ fehlte es natür— 
lich hinterher nicht. 

Später: In Waſhington iſt man 
nicht recht geneigt, die obige Mittheilung 
zu glauben. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Infolge großer Getreideeinkäufe 
ſeitens der ruſſiſchen Regierung ſind die 


Getreidepreiſe in Deutſchland noch mehr 
geſtiegen. 


— In Szalatna, Ungarn, ſtürzte der 
Thurm einer im Bau begriffenen Kirche 
ein und 16 Arbeiter wurden dabei er⸗ 
ſchlagen. — 

— Kronprinz Ferdinand von Rumö- 
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Queen“ gejidt Hatte, 


Schlechter Lohn. 


Poliziſt Flynn und die Familie 
Reis. 


Heute Vormittag hatte ſich die aus 
vier Perſonen beſtehende Familie des 
Cigarrenhändlers Anton Reis, von No. 
51N. Halſted Str., vor dem Polizei— 
richter Woodmann, von dem Desplaines 
Str.-Polizeigericht, wegen unordent— 
lichen Betragens und Widerſtand gegen 
einen Beamten zu verantworten. Die 
Angeklagten bekannten ſich nicht ſchuldig 
und die Verhandlungen wurden auf 
nächſten Dienſtag verſchoben. 

Wie es heißt, war Reis geſtern Abend 
mit ſeiner Frau und Schweſter in Streit 
gerathen und, durch den Lärm und laute 
Hilferufe veranlaßt, hielt es der gerade 
auf dem Heimwege vorbeipaſſirende Po— 
liziſt Flynn für ſeine Pflicht, in die 
Wohnung der Familie einzutreten. Er 
hatte jedoch die Rechnung ohne den 
Wirth gemacht, denn, ehe er ſich's ver— 
ſah, erhielt er einen Fauſtſchlag in's 
Geſicht und zahllofe andere Kniffe und 
Püffe, ſo daß ihm Hören und Sehen 
verging. Die ſtreitbare Frau Mamie 
Reis riß ihm ſogar ſein „Allerheilig— 
ſtes“, ſeinen Stern, ab und warf ihm 
denſelben vor die Füße. Mit Hilfe her— 
beigerufener Kameraden gelang es ſchließ— 
lich Flynn, die kriegeriſche Familie nach 
der Station zu lootſen. 


* Morgen Nachmittag um vier Uhr 
giebt der beliebte Muſikdirektor, Johnny“ 
Hand wieder ein Freiconcert im Lincoln 
Vark und zwar im Pavillon am Nord— 
ende des „Baſeball“-Platzes. 


Telegraphiiche Notizen. 


— In die „Budeleien“ zu Bhiladel- 
phia waren auch dortige Zeitungen durch 
das Anzeigengefchäft verwidelt. 


— Bei dem gejtern gemeldeten Eifen- 
bahnunglüd inColorado find, außer den 
vier getödteten Perfonen, neun verleßt 
worden, 

— 254 Banferotte gab es in ben 
geitern abgelaufenen 7 Tagen in den 
Der. Staaten, gegen 199 in derjelben 
Woche des Vorjahres und 274 in ber 
vorigen Woche. 

— Anton Bartoll, ein Böhme, wel- 
her im Gountygefängnig zu Woodſtuck, 
‘us., als wahnfinnig eingefperrt war, 
ftedte fein Bettzeug in Brand und fand 
feinen Tod, ehe der Sheriff Udell zur 
Stelle war. u 

— Zu Bine Bluff, Ark., ereignete 
ji in der Schneiderwerfitätte von Fred. 
Schneider eine fhlimme Gaserplofion, 
durch welche drei der Arbeiter jhwer ver: 
let wurden; das Gebäute mit dem gan- 
zen Waarenvorrath wurde zerjtört. 


— ‘m Gumberland:Thal von Penn: 
fylvanien herrjchte am Freitag ein fchred- 
lihes Gewitter. Unter anderm fchlug 
ber Blit in die Schuhfabrif zu Carlisle, 
wo zur Zeit 300 Perfonin befhäftigt 
waren, und zwei Mädchen wurden wahr: 
ſcheinlich tödtlich verlekt. 


— In Leyden, Holland, wurde ein 
Denkmal zu Ehren des Geiitlichen 
Kohn Robinfon, Predigers’ der Pilger: 
väter in Holland und Pafjagiers der 
„Mayflower”, enthüllt. 

— Eine mericanijhe Colonijations- 
gejellichaft für amerifaniihe Neger will 
farbige Farmer, hauptfählich aus Mif- 
fiffippi und Tenneffee, im mericanifchen 
Staate Sonora aniedeln. 


— Ein betrunfener, mit einem Säbel 
bewaffneter Soldat rannte in den Stra: 
ken der Stadt Pofen umher und tödtete 
einen Fatholifhen Priefter jowie einen 
Arzt. 

— Der erfte neue Weizen der heuri- 

gen Saifon wurde gejitern in Holland, 
Mich., zu Markte gebraht und zu 85 
Gents das Bufhel gekauft. Die Qua- 
lität war vorzüglid. 
Die MUeberjhwenmungen in 
Deiterreihifh = Schlefien und Mähren 
find noch fehlimmer geworden; die Weich: 
fel fowie die March bei Olmüg find eine 
Meile breit. In den Tyroler Alpen 
haben vielfadh Lawinen große Verwüs 
jtung verurjadt. 

— Frankreich hat der neueiten amt: 
lichen Volkszählung zufolge 36,095,150 
Einwohner; das find 208,584 mehr als 
bei der Iebten Volkszählung, doch hat 
die Zunahme nur bei der jtädtifchen Be: 
völferung ftattgefunden, während die 
ländliche geradezu abgenommen bat. 


— Der Nordd. Lloyd will im Ofto- 
ber d. X. eine directe Schnelldampfer: 
linie zwifhen New York und Genua 
einrichten. Das erite, in diejem Dienjt 
fahrende Schiff wird die „Fulda“ fein, 
welche am 21. Dctober von New ort 
und Genua abgehen und, wie man er: 
wartet, die Strede in 11 Tagen zurüd- 
legen wird. | 

— Der Heilsarmee-Generalijfimus 
Booth fährt heute von London nach der 
Kapftabt ab, um eine Reife um die Welt 
anzuizeten. Er hat das Gefühl, daf 
er — wieder lebend zurückkehren werde; 
daher ordnete er alle ſeine Angelegenhei— 
ten und ernannte ſeinen Sohn Bram— 
well Booth zu ſeinem Nachfolger in der 
Heilsarmee. 

— Der americanifhe Geſandte Phelps 
in Berlin übergab dem dortigen Amt 
des Auswärtigen die goldene Uhr und 
Kette, welde ber Präfident der. Ber. 
Staaten für ben Eapitän Scholz, vom 
deutjchen Schiffe „Georg“, al3 Beloh- 


nung für, die Rettung der Mannfhaft 


bes amerifanifhen Schiffes „Gipiy 
owie eine gol: 
für den Matrojen Sqhel⸗ 


Dem Griminalgeridht überwiefen. 


Die beiden jugendlihen Einbrecher 
Ihomas Murphy und John Haller, 
über deren Heldenthaten wir gejtern 
ausführlich berichteten, wurden heute 
vom Richter Severfon unter je $500 
Bürgihaft dem Griminalgericht über: 
wiejen. Die in Rede Stehenden waren 
befanntlich mit gejtohlenen Kleidern am 
Leibe unter dem Viaduct an der Ajhland 
Ave. von Geheimpolizijten dingfelt ges 
madt worden. 

William Schaale wurde heute von 
Richter Kerften unter 8600 Bürgiphaft 
dem Griminalgericht überantwortet, weil 
er der befannten Fifhhandlung von %. 
M. Smith, No. 8 und 10 Dearborn 
Str., bei welcher er al3 Fuhrmann in 
Dienften ftand, $30 unterihlagen hatte. 
Scaale erhiek das Geld, um eine 
Gifenbahn-Fradtrehnung zu bezahlen, 
verwandte eS indeß im eigenen Interefje 
und ließ fein Juhrwert auf dem Bahn: 
hofe im Stiche. * 

Seit etwa einem Monat war die Po— 
lizei auf der Suche nach dem etwa 24jäh— 
rigen Guſtav Berger, alias Brown, 
und erſt geſtern gelang es, den Bur— 
ſchen aufzufinden und feſtzunehmen. 
Heute früh hatte ſich derſelbe auf die 
Anklage des Diebſtahls hin vor Richter 
Severſon zu verantworten und wurde 
fchließlich. unter einer Bürgihaft von 
8500 dem Griminalgericht überwiejen. 
Kläger war der im „Iranfit Houje“ an 
der ©. Haljted Str. als Hausfnecht 
beihäftigte Adolf Heine, der den Gefans 
genen bejchuldigte,. ihn im Juni d. ‘. 
aus feiner früheren Wohnung, No. 55 
Emma Str., Kleider, Ringe und Uhr 
geftohlen zu haben. 

Die Klage gegen Tom Morgan und 
Glaude Hynes, die, wie f. 3. berichtet, 
einen Ginbrud in &. €. Hulings Woh: 
nung am Grand Boulevard verübten, 
wurde heute wor Nichter Wallace zur 
Verhandlung aufgerufen. Hynes iſt 
noch nicht verhaftet, da ihn die Polizei 
nicht finden Ffann und Morgan wurde 
unter $500 Bürgfchaft dem Criminal: 
gericht überwiejen, 


Aus dem Corporations-Bureau. 


Dem heute erſchienen Wochenbericht 
des „United States Corporation Bu— 
reau“ entnehmen wir über die Neu— 
gründung und Completirung von Cor— 
porationen innerhalb der vereinigten 
Staaten, während der mit dem 24. Juli 
beendigten Geſchäftswoche folgende all— 
gemein intereſſante, ſtatiſtiſche Daten: 
Zahl der Corporationen 284; in denſel⸗ 
ben angelegtes Capital: 888,315, 027. 

Der Branche nach zerfallen dieſelben 
in: 

Handels- und Fabrikgeſchäfte: 187 
mit 815,462,630; 

Nationalbankten: 4 mit $350,000; 

Andere Banken und Yinanzinjtitute: 
8 mit 8460,000; 

Kohlen: und Cifengruben: 5 

750,000; 

Sonftige Berg: und Hüttenwerfe: 30 
mit 817,861,000; 

Beleuchtungs-, Heizungs, Kraft: 
erzeugungss und Zransport:Anftalten: 
20 mit $21,532,000; 

Bau: und Leihvereine: 11 mit $14,: 
475,000; 

Geſellſchaften für künſtliche Bewäſſe— 
rung; 6 mit $345,420. 

Sonftige Corporationen: 
$17,078,977. 

— — — — 


Berunglüdt. 


mit 


63 mit 


In den Kohlen-Dods der „Ladawan- 
na & Hudſon Coal Co.“ Ecke der Hal: 
ſted und Cooper Str., gerieth geſtern 
der 41jährige Arbeiter Michael Bratek 
durch einen unglücklichen Zufall unter 
einen ſchweren Kohlenkarren. Als man 
den Verunglückten aufhob, war er be— 
wußtlos und wurde per Ambulanzwagen 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 312 Nord 
Sangamon Str., gebracht. Die Aerzte 
waren bisher noch nicht im Stande feit: 
zuftellen, ob er tödtlie innere Verlep- 
ungen davongetragen habe. 

Der 13jährige Junge, Peter Erfort, 
dejien Eltern in Ir. 462.Larrabee Str. 
wohnen, gerieth gejtern Nachmittag, 
während er auf einem Wagen die Michi: 
gan Straße entlang fuhr, dur) Unvor: 
fichtigkeit mit dem echten Fuß in bie 
Speichen de3 Borbderrades, wodurch er 
von feinem Sig gejgleudert wurde. Er 
mußte in jchwer verlegtem Aujtande per 
Patrolmagen nach feiner Wohnugg ge: 
bracht werben. 


Ueberfahren. 


Frau Maggie Hines wurde geſtern 
Abend an der Weſtern Ave. und Madi— 
ſon Str.-Kreuzung von einem, von Frau 
J. Stephan gelenkten Fuhrwerke über— 
fahren und erlut einen Beinbruch. Die 
Bedauernswerthe, welche übrigens, nach 
Angabe von Augenzeugen, das Unglück 
durch eigene Unvorſichtigkeit verſchuldete, 
wurde nach ihrer Wohnung, No. 910 
Warren Ave., gebracht. Die Fuhrwerks⸗ 
beſitzerin wohnt im Hauſe No. 665 W. 
Chicago Ave. 


Spielhölle ausgenonimen. 


In der verfloſſenen Nacht wurde in 
den hinteren Raumen des Harris'ſchen 
Barbiergeſchäftes, Nr. 353 W. Madiſon 
Str., eine Spielgeſellſchaft ausgehoben 
und nebſt dem Spielhalter nach der Des⸗ 
plaines Str.⸗Station abgeführt. Tiſche, 
Karten, Marken und jonjtige Spieluten: 
filien wnrden confiscirt. Die Verband: 
lung des Falles findet am 28. ds. Mis. 
ſtatt. rn, 


Ari 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


— — 


3. Jahrgang. — No. 175. 


Ehemüde, 
Sarah Davidfon gefchieden. 


Frau Margaretja Ryman wünjcht 
von ihrem Gatten Jojeph gejhieden zu 
fein und giebt hierfür eine ganze Anzahl 
von Gründen in dem heute eingereichten 
Sceidungsgefuh an. Qofeph, welcher 
ein Grobfhmied von Profefjion ijt, fol 
jeine Zärtlichkeiten zwijchen feiner Jrau 
und zwei „Annies“ (Annie Smith und 
Annie Cameron) getheilt haben. Zum 
Ueberfluß ijt er angeblich auch noch ein 
Gewohnheitstrinker, der feine Yamilie 
nicht unterjtüßt. 

Yrau Anna Wetherbold, wohnhaft in 
Nr. 364 Marmwell Str., Tlagte gegen 
ihren Gatten Richard auf Scheidüng, 
weil derfelbe angeblich ein Wütherich iit, 
der jie und ihr Sind bei jeder fich bieten: 
den Gelegenheit mighanbdelt. 

Ghriitopp R. Davidjon, ein Ver: 
figerungs: Agent, beijhmwor vor unge: 
fähr einem Jahre dadurh eine Senja: 
tion herauf, daß er plößli aus ber 
"Stadt verfjhwand und einen Theil jeiner 
Kleider am Flufufer liegen ließ. Selbit- 
verftändlih glaubte man, er habe 
Selbftmord begangen. Nicht Tange | 
darauf jtellte es fich heraus, daß er eine | 
Summe von $2500, die feinem Arbeits 
geber gehörte, im Spiel verloren Hatte. 
Später tauchte er im fernen Weiten auf 
und feine Frau Sarah verjchafite fich 
die Gewißheit, dag er zwar nod am 
Leben, aber nicht Willens fei, zu ihr 
zurüdzufehren. Sie Klagte deshalb auf 
Scheidung und erbielt heute durd) Rich: 
ter Tuley das gewünfchte Dekret. 


Unfreiwifiges Bad. 


Der Dachdecker Joſeph Mealor von 
No. 600 Carroll Ave. amüſirte ſich ge— 
ſtern Nachmittag damit, ſich mit zwei 
ſeiner Arbeiter, Chas. Harvey und Ja— 
mes Robinſon, an der W. Lake Str. 
freundſchaftlichſt herumzubalgen. Alle 
drei waren recht „heiterer Laune“, was 
Wunder daher, daß der Seitenweg ſich 
plöglih nicht mehr breit genug zeigte 
und Harvey der Yänge nach in einem 
über dem Rinnjtein aufgeitellten, mit 
Wafjer gefüllten Pferdetrog lag. 

Das Bad wirkte auf ihn ernüchternd 
und, während feine szreunde in ein lautes | 
Lachen ausbradhen, froch er mühjam wies 
der auf’3 Trodene und fluchte und wet- 
terte wie ein Türke, in. des Weges 
fommender Poliziit verhaftete das Klee- 
blatt wegen unordentlihen Betragens. 
Kichter Blume inder hatte heute ein 
Einjehen und entließ die drei mit einer 
Verwarnung. 

2. MEET 


Loomis „fein rang.‘ 


Der flüchtig geweſene Grundeigen— 
thums- und Börſenagent Loring A. 
Loomis wurde heute auf Grund eines 
geſtern von Herrn Weber erwirkten | 
Haftbefehles dem Richter Lyons vorges | 
führt, vgn diefem inder jtraffrei entlafz | 
jen, da der Kläger erklärte, von der 
weiteren Berfolgung des Verhafteten | 
abjehen zu wollen. 

Man fagt, dak inzwiichen eingdIrran: 
gement zwifhen den Parteien jtattge- | 
funden habe und, daß auch die fonjtigen | 
Opfer Loomis’ von defjen reihen Ver: 
wandten, gegen Verzicht auf gerichtliche 
Verfolgung, entjprehend entjchädigt 
wurden, 


Ein Dunfler Fall. 


Bor Richter Severjon wurde heute 
die auf Branditiftung lautende Anklage | 
gegen Lucian Perebomsfi verhandelt. 
Derjelbe war beichuldigt, das No. 589 
Milwaukee Ave. belegene Gebäude in 
Brand geitedt zu haben. Die Bemeife 
waren jedoch durhaus ungenügend, und 
der Angeflagte wurde freigejprocen. 
Nah der Verhandlung erzählte ein 
Mann, dejien Name bis jest noch nicht 
in Srfahrung gebracht werden Tonnte, 
daß ihm 8100 geboten worden jeien, 
das genannte Haus in Brand zu fteden. 
Der Fener:-Marjhall wird den Fall nod) 
nahträglich genau unterfugen. 


Unnechte „Maſſeuſen.“ 


Ida Blaiſſie, die Befigerin der Maj- 
fage-Anftalt, No. 275 Süd Clark Str., 
wurde heute um $100 geitraft, während 
ihre jogenannten SHeildienerinnen und 
und Badewärterinnen je $10 zu ers 
legen’ hatten. Die Polizei lieferte den 
Beweis, dak in dem Haufe alles mög- 
liche, nur feine Maflage, im eigentlichen 
Sinne des Wortes, getrieben wurde. 
Gegen eine Anzahl anderer Befiger und 
Beligerinnen ähnlicher „Heilinjtitute“ 
ſolle in gleich ſcharfer Weiſe vorgegan— 
gen werden. 


Edbrook und Bell in Berathung. 


Regierungs-Architeet Edbrook langte 
hierſelbſt geſtern Abend von Waſhington 
an und hatte ſofort eine mehrſtündige 
Conferenz mit Herrn M. E. Bell in 
Betreff der auf dem Weltausſtellungs⸗ 
Platz zu errichtender Bundesgebäulid- 
keiten. Heute begaben ſich beide Herren 
nach dem Marine-Hoſpital, um ſich von 
der Nothwendigkeit der dort gewünſchten 
Reparaturen zu überzeugen und am 
Montag werden ſie darüber beſchließen, 
wie die vom Congreß für unſere Bun— 
desruine, vulgo Poſtoffice, bewilligten 
850,000 am zweckentſprechendſten ver—⸗ 
wandt werden können. 


* Der 2öjährige James Hogan wurde 
heute von dem Patrolwagen, der Een: 
tralsPolizeiftation nad dem Jrrenhofpi- 
tal gebradit. — * 


ſpreche 


Der Feuerdämon. 
Gefährliher Brand im Richelieu⸗ 


Hotel. 

Heute Vormittag, kurz vor 10 Uhr, 
wurden die Spaziergänger am Seeufer 
durch das Raſſeln der Dampfſpritzen 
erſchreckt, welche aus verſchiedenen Rich— 
tungen in raſender Eile herbeigejagt 
kamen. Die Veranlaſſung zu dem Er⸗ 
ſcheinen der Spritzen gab ein im Riche⸗ 
lieu-Hotel aus bis jeßt unaufgeklärter 
Urſache ausgebrochener Brand ab. 


Die Flammen wurden in einem Saal, 


welcher den Namen „Cryſtal Banquet 
Room“ führt, entdeckt und theilten ſich 
von da mit rapider Geſchwindigkeit den 
übrigen Theilen des Gebäudes mit, ſo 
daß es zuerſt ſchien, als ob das ganze 
Hotel niederbrennen würde. Der Gäſte 
bemächtigte ſich eine leicht begreifliche 
Aufregung, doch gelang es allen, ohne 
irgend welchen körperlichen Schaden zu 
nehmen, in's Freie zu entkommen. 

Als die Feuerwehr anlangte, hatten 
ſich die Flammen bereits tüchtig ausge— 
breitet und es war nöthig, zu deren Be— 
kämpfnng koloſſale Waſſermaſſen in das 
Gebäude zu werfen. Waſſer und Rauch 
richteten größeren Schaden an, als die 
Flammen, welch' letztere nach einjtündis 
ger, anſtrengender Arbeit gelöfcht waren, 
Der erwähnte Banket-Saal iſt total zer— 
ſtört und die darin befindlichen, werth— 
vollen Gemälde, ſowie die Möbel, ſind 
vernichtet. Im Ganzen wird der Ver—⸗ 
luft auf 825, 000 geſchätzt. 

68 war dies das zweite Mal im Zeits 
raum eines Nahres, daß das Richelieus 
Hotel durch Feuer heimgefucht wurde, 


Humbug und Fein Ende, 


Sn dem fogenannten „Roofery*sGes 
bäude in der Nähe der Börfe wurde vor 
einigen Monaten eine Filiale der „Nas 
tional Capital Saving Building & 
Loan Society eröffnet, und eine Anzahl 
Agenten befhäftigten fich damit, Beine 
Geldbeträge im Betrage von 825 bis 
8300 entgegen zu nehmen, die angeblich 
fiher und zinsbringend angelegt werden 
follten. 

Nicht lange darauf wurde ber hiefige 
Volizeichef durch ein Schreiben aus Tos 
pefa, Kanjas, davon in Kenntniß gefeßt, 
daß diejelbe Gefelichaft auch in jener 
Stadt vertreten jei und daß man dort 
glaube, es mit einer Schwindlergefell- 
Ihaft zu thun zu haben. Ein gemifjer 
%. ©. Meyers, Mitglied der Gejell- 
Ihaft, jet bereits in Haft genommen 
worden. 

Die hiefige Polizei verfuchte [dom da⸗ 
mals, fi von der Sachlage zu übers‘ 
zeugen, do Fonnte fie keinen Einblick 
in die Bücher der Agentur gewinnen,‘ 
weil angeblih fämmtlide Theilhaber 
des Gejchäftes auferhalb der Stadt 
weilten und die Dffice fih in Händen 
eines „unverantwortliden“, jungen 
Mädchens befand. 3 wurde der Po: 
lizei mitgetheilt, daß das hiefige Ges 
Igäft mit dem in Topefa gar nidts zu 
thun habe. 

Bor einigen Tagen nun erhielten die - 
biefigen Behörden die unmiderleglichen 
Beweile, dat die Agenten im „Roofery 
Houfe* im Dienft jenes Meyers ftehen 
und in Yolge defjen wurde eine Unter- 
fuhung eingeleitet. Bis heute hat e3 
ſich Hherausgeitellt, daß die vier Leute, 
welde angeblih mit einem Kapital 
von 82,800 arbeiteten, Teinen Gent eins 
gezahlt haben und das junge Mädchen, 
die Schweiter eines der Gejhäftes 
theilhaber, ijt außer Stande, nachzus 
weijen, daß die Gefellihaft incorporirt 
it. Die Betheiligten find: L.T. 
Mortimer, Alfred Domwring, ©. R. 
Choate, W®. H. Talman und DB. H. 
Mortimer. 

Die Gejellfhaft verpflichtet fih, Den- 
jenigen, welche mit ihr in Verbindung 
treten, gegen Zahlung einer gemifjen ’ 
Summe nad Ablauf einer gewifjen Zeit 
ein größeres Darlehen zu gewähren. 
3. B.: AIrgend Jemand zahlte $25 und 
follte dafür nach Ablauf von 3 Monaten 
8500 als Darlehen erhalten, vorausge: 
dag fonjt Alles in Ordnung fei. 


Blinder Lärm. 


Ein Bund Stroh Hinter dem Haufe 
111 Wells Str., welches durch - einen 
achtlofer Weije fortgeworfenen glühens 
den Gigarrenftumpen in Brand gejeßt 
war, hatte heute Vormittag um halb-10 
Uhr die nutlofe Alarmirung der nächſt 
jtationirten Fewerwehr-Compagnie zur 
Folge. ALS die Löihmannfhaften eins 
trafen, war einer etwaigen Gefahr von 
Paſſanten längft vorgebeugt worden. 


Mibgeihid eines ‚„„Strebers‘, 


Win. Warnefe, ein fjtümperhafter 
Anfänger im edlen Räuberhandwert, 
muß feinen erjten und zwar gründlid 
mißglüdten Verfuh auf dem Gebiete 
des Straudrittertfums durch einen fünf- 
monatlichen Aufenthalt im Arbeitshaufe 
büßen. Der Hewr, welcher fi mann 
baft feiner Haut wehrte und die Beftra- 
fung des Thunichtguts veranlaßte, ift 
Benjamin Arnemonn von 34 Pearjon 
Str. 


Ein alter Yal erledigt. 


Richter Kerften mußte die befannte 
gegen den greifen Andreas Schornad, 
von 131 Ward Str., wegen Mordans ° 
grifis erhobene Anklage niederjchlagen, 
da defjen Schwiegerjohn August Biange 
in dem gejtrigen Termin nit erjchienen 
war, um gegen Schornad Zeugniß abs 
zulegen. Der Bermunbete it ziemli 
wieder bergejtellt und fol mit einem ente 
ck Schmerzenägelde abgefunden. 

ein. 
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Pofitiver Beweis 


Son vielen Kuren durch den neuen 

E Prozeß, Aursdehmng durch Ma— 

ſchinerie und direlte Einwir— 
fung von Medizinen, 


QAusgeführt Dur 


F 0.BANTER NONE, A.M.,N.D. 


Er Die Namen und Ndrejien der folgerden Damen m 
Er Herten werben mit Erlanbniß e deu 
EBeröffentliht. Pur Die Arten ihrer i 
F Rranktheiten werden bier augegeben. | 
onen waren fait hoffnungsto d 
a3 Augenlicht und Gehör Vıeler war i Q 
rien. Miele berieiben n an Berjtopfung, 
ümorrboidben, Mteumatis ‚ Neuraigie, Kopfes 
sb, Cohfcflojigfeit, Nervofität und allgemeiner 
SHmwäde, iorwie anderen Comdlicationen, don denen 
EI Die Patienten befreit oder geheilt wurden, zugleich mit 
— den folgend benaunten Krankheiten: 


Eungen⸗ und Brouchial⸗Schwindſucht. 


Edward Kolini, 23 Park Str., Chicago; geheilt von 
Auszehrung. Taubheit und Blindheit; hat um 82 
Diund an Sewiht zugenommen; Gehen und Hören 

ausgezeichnet. 

7 Fran Hannab Farnftront, 59 Bocuit Str., Chicago; 

= Auszehrung, fagten zwölf Xerzte; furıct durch den 
neuch Brosch nd Maichinerie, und ılt nun wohlauf. 

Charies Lendel Ecke Michigan Ave. und 111. Stri; 
Shwindfuht und Lungenblütſturz; Blutſturz ges 

it, Huften eingeftellt. Yungen Furirt, Hat um 37 

und zugenommen, nun wohlauf. 

rl. Lizgie Barler, Zochter des Kanute %. Barker, 
818 W. Chicago Ave.; Shwindind)t geheilt; wohl. 
— M. Prece, 8337 Dayton Str., Chicago; chroniſche 
Sronchitis und Vaſenkatarrh von vierjähriger Dauer; 
3 ehr böjer Fal, kurirt und vollfommen gefund. 
uguſt Walberg, 2637 Fiith Ave; Chicaao; 
Shmindiugt; furirt duch den neuen Prozep und 
Moichinerie, nachdem alle Hoffuung aufgegeben war. 
Frau Thereja König, 406 I. N v., Chicago, 
Uſthma und Bronchial-Katarrh; rend U Jahren 
eidend; geheilt durch den neuen Prozeß der Ausdeh— 
Rn zung und direfien Medizinirung mitteljt verdichteter 
7 Ateriltfirender Lırft. 
= William Berflind, 118 Garfield Ave,, drei Monate 
Fan’s Bett gefejlelt, durch einen Anfall afuter Bron- 
= its und nad) aweijährigem Beiden furirt dur) den 
neuen Prozeh nad) 2 Wochen. Er arbeitet jegt wieder 
und hat um zehn Pfund zugenommen. Er jeßte die 
- Kur fort und ijt nun gejund. 


; Kähmung, Rheumatismus und Neuralgie. 


Jacob Norby, 4819 W. Kinzie Str.; allgemeine Läh- 
mung des. Körpers, der Arme, Glieder, Geficht, 
"Sprade und Sehkraft. Er kann gehen, jprechen, jehen 
Fund jeine Arme wieder gebrauchen. 
Sohn Shannel, 472 ©. Halfted Str.; ein ernfter und 
" Beralteter Yall von Gefihtö-Nteuralgie; nad erfolgs 
SIofen Gebraud aller möglichen Aerzte und Kuren, 
"wurde er durch 5 Mafchinen-Behandlungen aeheilt. 
Zhomas Hunter, 163 Barber Str.; Lähmung wäh. 
zend drei Jahren; Beine, Arme und Sprade inbes 
griffen, rechter Arm nuglos; fonnte nad 2wöchent⸗ 
2 Ticher Behandlung mit der Mafchine wieder qut gehen, 
reutlich Iprehen und feine Arme wieder aebrauden. 
2 ©eth. B. Lewis, 135 ©. Peoria Str., Chicago; (hro« 
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niſcher Rheumatis mus während mehr als ahren 
in allen ſeinen Körpertheilen; linker Arm nutzlos; die 
zweite Behandlung entfernte alles Leiden und nach 
wei Wochen war die Heilung ſo weit gediehen, daß er 
eine Arme wieder gebrauchen konnte. 

John Mears, welcher in No. 22 Blue Island Ave. 
wohnt, war mit Articular Nhenumatismus während 
2 pieler Jahre behaftet nnd wurde faft hilflos. Er war 
an fein Haus und Bett Monate hindurch gebannt und 
2 murde für unheilbar angejehen. Er war hoffnungs- 
leos. en neuen Prozeß furirt, ift er nıım wie- 
der an der Arbeit und ee geheilt. 

Frl. Jennie Rutledge, 505 Warhington Boulevard; 
"raligemeine Lähmung und Sciatica, veraltet; volltoms« 
= mene Heilung beider binnen weniger al3 zwei Dos 
Eu maten. k i 

7  K8onis Mercier, 3842 Union Ave., Chicago; Sciatica 
Fe Mährend 14 \sahren; ein böfer Yal, war 10 Sabre 
= arbeitsunfähig; alle Schmerzen dur einmalige Bes 
= Handlung behoben; feine Rückkehr der Krankheit. 


© Brisht’ihe Krantheit und Schlaflofigkeit. 


4 W. D. Everett, Evans Ave., Chicago; Bright'ſche 

cankheit, Katarrh und andere Complicationen, kuͤ— 

= Fixt in weniger als zwei Monaten. 

er 3.6. Churdill, 2649 26. Str., Chicago, hohes Als 

Er ter, Schwindjucht, nernöje Shwäde und Diabetes; 
Ah Wochen Behandlung behob alle Schmerzen, 

= Schmwädhe und andere Synrptome; er.ift jeßt wohlauf. 

it 73 Jahre alt und fühlt fi 20 Jahre jünger. 

= Srau 8. %. Stattler, 122 Kinzie Str., Verftopfung, 


Ropfihmerz und Berbauungsftörung, geheilt in einem ! 


= Monat ohne Medizin und ohne Diätwechiel. 

8. 3. Greenslade, 1164 ©. Clark Str., Chicago, 
E Mervenihwäde und Shlaflofigkeit; furirt in einem 
"Monat, it mwohlauf und hat crfrifchenden und 
traumlofen Schlaf. 

= Frau Di. Shaw, 1349 Zulton Str.; nervöfes Herz- 
E lopfen, kein Appetit, fhwad und Lonnte nicht ſchia⸗— 
= fen; furivt in zwei Dionaten; fie ift 66 Sahre alt und 
= Fünlt ich dreißig Jahre jünger. 
Frau FA. ©.—; Brief und Adreiie —* in der 
— ce auf; fie hat jahrelang an allen ihrem Geſſchlechte 
: eigenthämlichen ranfheiten gelitten und fh aken 
S möglihen Kuren und Operationen unterworfen, dod) 
ohne Erfolg; fie wurde durch diefen augenehmen 
neuen Prozeh und Majhinerie in zwei Monaten ge 
Heil. Sprect vor in der Office der Chicago Eure für 
Fhetaillirte Auskunft über alle oben angeführten Fälle 
oder aber fragt die genannten Perjonen jelpft. 

.. \ 


Zaubheit fann geheilt wurden. 


Bam Toben, 248 Zulton Str. Chicago; fo taub, 
has Jedermann, der zu ihn jprad), Kaut in jeine Ob: 
"ren rufen mußte; nad zweiwöcentliher Behandlung 
 fonnte er ein gewöhnlices Gejpräd hören. 
ne & Wagner, - 497 %8. 12. Etr., taub auf beiden 
Ohren; kurirt in yes Wocden; die Taubheit rührte 
don Eatarrh, Sharlahhfieber und anderenlLriachen her. 
2980 die Nerven nicht volljtändig gelähmt ftırd oder das 
Frommelfell zeritört it, fan Iaubhest dur dies 
Sen Prozeh und Mafchinerie geheilt werden. EB er- 
dert gewöhnlich einen längeren Cars, um eine 
"bleibende Eur zu beiwirfen, dod) ift leß‘;ere ficher, wenn 
f ‚Behandlung conjequent betrieben wird. Nur 
jenigen, welde fofortige Heilung erwarten, find 
t zufriebengefteilt. 


Draihine Für häusliche Behandlung. 


Solche Patienten, welde außerhalb der Stadt woh» 
Een, oder folde, die zu jhwacı find, täglich die Office 
aufzujuchen, oder 48 welche durch ihre geſellſchaft⸗ 
m oder geihäftlihen Pflichten daran verhindert 
werden mit einem bolljtändigen Apparat und 
verjehen, jo daß fie die Kur zu 


ebraucsanmeilun 
Der Apparat wird nit 


e pornehmen fönnen. 
Ha fondern nur für die Dauer der Behandlung 


aus em Spret vor oder ſchreibt an 
Be © n 
heGhicagoCure, 
Marihall yield, 


b Zimmer 326, 328, 330. 
ite offen von 9 Borm. bıd 8 Abends. 
Barter Howe, U.M.,M.D., medig. Director. 
Geipäitsführer. 
tatiom oder brieflih £1. 
ätliche Befuche innerhalb zwei Meilen von der 
10 en ür jede weitereMeile Fahrt. Sprect 
hreib t an Wlter, t Beſchafti⸗ 
eb beit, Symptome und Dauer der 
81 ein und Yhr werdet mıit 
eine aufrihtige thinſichtlich 


— 


u 


ber Bot 
erhalten. 
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MEN BEER — 


ſüt Männer! 


Alte Männer, | 
Verheirathete Klänner, 


Reiche Männer, 


Arne BHlänner! 


Gutes Leder für meniges. Geld, 
| Mir offeriren in diefem Derkauf: 
Congteß fucon, Beats Patent, Railtond-:Schude für Männer. 
‚5 Call Congreg und Schnür-Schufe mil drei verfjiedenen 
Spiken, Galldare folide Waaren, glatte Binnenfohlen. 


Sede der beiden obigen Sorten zu nur 


| 
Iunge Mlänner, 
| 
| 
| 


Diejelben wären zu $5.00 das Paar billig zu nennen, aber John 
Dort beichloß, fie während einiger Tage zu verlaufen für 


451.92. 


Laßt fein Gras unter Euren Füßen wachjen, jondern fommt frühzeitig. 


OAK LAWN 


gelegen an'der 95. Str., an der Wabajh Eiienbahn in hochgelegener und bewaldeter Gegend, 


fommt jehr fchnell in die Höhe. 


zu finden, 


Die Mehrheit der Leute, welche mit unjeren Ercurjionen 
heraus fommen, find jehr überrajcht, jo jhönes Land nahe dem Chicago Court Houje | 


Fügt zu der natürlichen Schönheit des Plates macadamifirte Straßen, einen neuen 
Ihönen Bahnhof und eine Anzahl feiner eriter Glafje Wohnungen, einige jhon bewohnt, hinzu, 
und Daf Yawn fan einen Vergleich mit irgend einem feinen Chicagoer Borort aushalten. 

Wir beabjichtigen ferner eine Ueberrafhung für unjer Kunden, indem wir einen Die 
Subdivifion dDurhichneidenden See anlegen lafjen mit bequemen Brüden an den Straßen 
freuzungen und macadbamijirten Kahrwegen an beiden Seiten des Sees. 


Bis jet keine erhähten Breife. 


Kommt an irgend einem Donnerftag, Sonnabend oder Sonntag heraus und 


bejeht den Plab. Züge verlafjen den Polf Str. Bahnhof um 2.45 Nachmittags, 


Tickets 


frei in unſerer Office oder bei unſeren Agenten im Zuge. 


MONSON & SMITH, 


144 LA SALLE STR. 


FRED. J. M 


AGERSTADT, 


257 und 2339 S. Halsted Str. 


Er u 
S4.5O und aufwärts. 


Das einzige deutfche 


Mäöbel⸗-Geſchäft, 


welches Waaren zu Baarpreiſen auf wöchent⸗ 
liche und monatliche Abzahlungen verkauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Oefen und Haushaltungsartilel. 


Vier Stockwerke mit außerordentlichem Vorrath. 
Zahlungs-Bedingungen werden nach eigenem Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 


Ich mache gleichzeitig auf mein coloſſales Lager von BICV 


CLES 


te nn nn 





un nn nn nn 


aufmerfjam, welche in jeder Art bei mir zn haben find und welche ih um die Hälfte billiger " 
verfaufe, wie irgend ein Haus in der Stadt ; außerdem geben wir jedem Käufer freien Unter: 


riht im Fahren. j 
Vergeßt meine Adrejje nicht: 


Ein Bejuch wird Cuch überzeugen, daß ich halte, was ich veripreche. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 2339 SS. Halsted Str. 
Süd und Nord Haljted Str. und Blue Island Ave. und Harrijon und Ban Buren Str. Cars fahren vis dor 


die X 


FHOTEL 


Sad! Hannover, 


WM. MESTER & CO,, 
Eigenthümer. 
144 —-Midhigan Straße, 144 
nahe Clark Str., Ehicago. 

Zimmer per Tag von 50 Cents aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwärts. 
Restaurant & Sample Room. 
EI Mahlzeiten zu jeder Tageözeit zu haben. 
Kogenhalle und Glub: Zimmer zu vermiethen. 

Dieieß neue bdeutiche Hotel ift mit allen modernen 
Einrihtungen verjehen. Bade» und Zoiletten-Zimmer 
0. jedem Floor. Xicht, friiche Luft, gute Betten und 
elettriiger Slodenzug in jedem Zimmer. Die Halle ift 

vo eingerichtet, daß der Earpet aufgenommen und die 
bir 018 Zanzjaal benugt werden fann. Snljjas 


“The Puck” 
Keftanration und Bier» Halle. 


Rorzüglige beutfche Rüde, impor- 
tirte und verjhiedene einheimtiche 
Biere fowie jelbjt-importirte Mhein- 
meinte, u. }. iv. 


A. W. Fischer, €. P. Hagedorn, 


N..D. Ede Dearborn u.Ranbolph St. 
11jun,8bo,8ja3 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearbern SI, 


Monon Blod, Bafement. 


RefltaurantundBierhalle, 
BSrant Benerle, Eigenthümer. 


Ehhte deut Küche. Alle Sorten einheimifche fowie 
Amportirte Weine ftetd an Hand. 

Das berühmte Shlig’S Bräu an Zapf. Importirte 
Biere inFlaſchen. —AX 


E. Spondly's Sommer-Garten, 


1367 N. GClark Str., Ecke Diverſeh, 


Großes Frei-Concert. 


V Jeden Abend außer Sonntags. 21jlimil 


ige mit unh 
a 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft u Möbeln. Zeppide u 
„”.& er ©tr., nabe Eh. 
Den Do Par uns Sonntag Beraten. 


- — 


hüre. 


kommt miit jedem 
dũubſchen Spitzen · Schutm. An aud Abends offen. 


22jlbw 


Augenleiden 


Erfolgreih behandelt. 


Zwei fhwere Fälle von Augen: 


Trantheiten und eis Fall von 
Gatarrh geheilt in Derjelben 
Familie, 


\ N Ss 


ö Dar Schaefer. 


rau Hermann EShaefer, welde in No. 541 M. 
Chicago Ade. wohnt, jagt: ü 
„Während mehrerer Jahre litt ih an ——— 
Entzündung des einen Auges und ebenfalls meine 
Tocqhter hatte über zivei Jahre lang jehr kranke Augen. 
Wir wurden monatelang von verjdhiedenen Augen» 
ürzten behandelt, ohne jedoch merkliche Beſſerung zu 
verſpuren. Endlich vor ungefaͤhr zwei Jahren wandte 
ich mich an Dr. Deal und wir wurden von ihm mit 
ausgezeihnetem Erfolg behandelt. Sowohl meine 
Tochter als ich jelber fühlten nad wenigen Wochen, 
daß wir ein neued Anrecht auf daß Leben befommen 


hatten. a 
daß mein Pleiner 


ner will id nod lu 
Sohn Mar jo jehr an Gatarrd Lift, daß er faum fpre» 


hen oder deö Nachts jchlafen konnte. ch gab ihn in 
Dr. Deals Behandlung und er wurde im kurzer Zeit 


geheilt. 


DOCTOR DEAL, 
Office jet MeBidersThenter- Gebäude, 
84 Ost Madison Str., Zimmer 44. 
Nehmt Haupteingang-Elevator. 


aller eiten des es, 
ee tunen Qalfed. 


Anpafjen-von Brillen eine Specialität. 


| heit iit. 





BR L.: 


Unſchuldige Saͤu fer. 
(8. 9. D. in „Brostl. Fr. Br.) 


Der unjhuldige Säufer eriftirt nur 
in Amerika, um deutlich zu fein, im 
angeljächjiichen Amerika und hier eigent- 
lid nur in der Einbildung der philan- 
thropifchen Schwärmer und wohlmei⸗ 
nenden, aber unverbefierlichen G@ejell- 
fchafteretter, welche immerhin einen 
fehr beträchtlichen Procentjag unjerer 
werfthätigen Menjchenfreunde bilden. 


nAbendpoft“, Chicago, Samftag, den 25. Juli 1891. 


en 


OHN YORK, 


‚ (79, 781.©. Halfte Str. 
Hier ül eine Helegenheil 


Erjärid nicht, lieber Xejer, vor dem | 


philoſophiſchen Ton dieſer naturge— 
ſchichtlichen Definirung; unſere ameri⸗ 
kaniſche Merkwürdigkeit iſt viel zu 
komiſch, als daß ſie in der Weiſe eines 
nüchternen Forſchers beſchrieben werden 
könnte. In Deutſchland iſt der Säufer 
zu ſelten, um in ſo vielen Spielarten zu 
gedeihen, wie hier, und die unſchuldige 
Gattung iſt dort überhaupt nicht be— 
fannt. Bei uns gilt der Säufer für un- 
[huldig, weil er der allgemeinen Anficht 
nach feinen freien Willen hat und in 
einer tüdifchen, mehr oder minder ge 
beimnigvollen Weije vom „König Altos 
hol“ überwältigt wird. Wir ftellen 
den Gäufer in eine Kategorie mit den 
bedauernswerthen Sterblichen, welche 
jo unvorfichtig waren, fi) von den mör- 
deriichen Sirenen betbören zu Tafien. 
Dadurd) jprechen wır ihn ncht nur von 
aller Schuld frei, wir machen ihn auch zu 
einer Art von Märtyrer. Auf Grund 
diejer Theorie ift die Rettung und Be- 
fehrung der Söffel zur Leidenjchaft un- 
ter den amerifaniichen Philantbropen 
beider Gejchlechter gemorden—jehr zum 
Schaden de3 Säufers, dem e3 bald leicht 
wird, in den Glauben zu verfallen, daß 
er ein vom Schidjal verfolgtes Men- 
Be ift und eigentlich nichts dafür 
ann. 

Nehmen wir ein Beiipiel. Ineinem 
Prohibitionstomm hat fich ein fonft recht 
anjtändiger Menidh dem ftillen Suff er: 
geben und eines Tages wird jein Tajter 
entdect. Mit echt prohibitioniftiicher2o- 
gif juchen die entjeßten Freunde und 
Verwandten nach dem Whisfy und dem 
Whiskyverkäufer. Die 
Schuld an dem Unglück. Der ange— 
hende Säufer wird ſofort der Gegen— 
ſtand des zarteſten Mitgefühls. Er iſt 
das unglückliche Opfer einer hölliſchen 
Verſchwörung. Der Mann wird förm— 
lich gefeiert. Nichts iſt natürlicher, als 
daß der Säufer alsbald ſelbſt von ſeiner 


Hilfloſigkeit und Unſchuld feſt überzeugt 


wird und dem Schnapſe mit mehr Ge— 
wiſſensruhe und Eifer zuſpricht, denn je. 

Man muß die Schauergeſchichten 
über die teufliſche und unwiderſſehliche 


Gewalt des „König Alkohol“ geleſen 
haben, um die Doktrin von der Unſchuld 


des Säufers recht würdigen zu können. 


Es war einmal mein Unglüch, auf einer 
kleinen Bahnſtation zwiſchen Utica und 


Syracuſe auf einen verſpäteten Zug 
warten zu müſſen. 
chen Loche, über das ein gewiſſenloſer 
oder ironiſch ſein wollender Schilder— 
maler die Worte „Waiting Room“ ge— 


pinfelt hatte, fand ich eine große offene | 


bieherne Binhje vor, die, wie ich bald 
entdedte, voll von „Zemperenz“-Flug: 
fchriften war. Die rührjeligjte der 
grufeligen Geihichten, die da zur Ab- 
ſchreckuug eines ſchwachen Menſchenge⸗ 
ſchlechtes zu leſen waren, erzählte von 
einem armen, verkommenen Weibe, das 
heute in den Straßen der großen Stadt 
einem entſetzlichen Ende entgegenſehen 
muß. 

Ehedem war die Frau ein hochgeach—⸗ 
tetes, reiches, hochbegabtes Mädchen ge— 
weſen, von Freiern umſchwärmt, benei— 
det ꝛe. ꝛc. Die Ausſichten der jungen 
Dame waren wunderbar glänzende, bis 
ſie eines Tages ein Picnic bejuchte nnd 
unglücklicher Weiſe ein Gla⸗ jüffigen 
eggnogg — (eine Art von Eierpunid) 
erwiichte. Won der Stund’ an empfand 
fie ein Frantgaftes Verlangen nad 
„rum“, bis fie eben total herunterge- 
fommen war. 

Noch Fomifcher in ihrer Art ijt eine 


fenne einen typiiden Yantee, einen gut= 
müthigen, etwas lauten Menichen, ber 
jeıne 70 Sahre auf dem Rüden hat. 
Der Mann war viel gereift und hatte 
viele Jahre al3 Koch an Bord eines 
füdamerifaniihen Dampfers zugebradit. 
„Old man Chapman“ jhäßt einen gu= 
ten Tropfen, Tann ihn aber nicht vertra- 
gen und jo kommt es, daß er Ääußerjt 
jelten im Zuftande abjoluter Nüchtern- 
Diejer alte Sünder beflagt in 
lichten Momenten feine Unmäßigfeit, 
aber trogdem glaubt er jteif und feit, 
dad er nicht verantwortli.h ift für jeine 


‚unfinnige Leidenschaft. Sch fchüttelte 


mich vor Lachen, al3 mır der Alte vor 
ein paar Wochen mit großem Ernite 
erzählte, er fünne nicht& dafür, daß er 
ein Säufer jei, denn — feine Großmut- 
ter habe ihm einen Tropfen Gin in jeine 
Milch gegeben, als er noch ein „Baby“ 
war. ch denfe mir, die Redaktion der 
abichredenden Schauergeihichten jollte 


ı fi) daS BVerlagsrecht für dieje originelle 
ı Mähr erwerben. 


Die Urjachen der vielen Trunkenheit 


allein find | gerüftet werden und vereinzelt famen 


| Reifen von folder Dauer vor. Braucdte 





| 
| 
| 


Schifffahrt. 


Schiffs bau und Navigationskunſt ha⸗ 
ben im ſiebzehnten und achtzehnien 
Jahrhundert ruhige, gleichmäßige, aber 
langſame Fortſchritte gemacht. Dagegen 
blieben unſerem Säkulum die gewältig⸗ 
ſten Umwälzungen vorbehalten, und 
zwar ſcheinen, je weiter das Jahrhun— 
dert vorſchreitet, die Umwälzungen um 
ſo ſchneller und durchgreifender einzu— 
treten. Zu Ende der zwanziger Jahre 
zählte die Hamburger Flotte nur 92 
Seeſchiffe von zuſammen 16,400 Ton: 
nen; die Durchſchnittsgröße betrug alſo 
nur 180 Tonnen. Heute hat Hamburg 
537 Seeſchiffe von zuſammen 464,782 
Tonnen; die Vurchſchnittsgröße be— 
trägt alſo 866 Tonnen. Aber früher 
wich das größte Schiff nur wenig von 
der Durchſchnittsgröße ab, während 
heute Schiffe von 9000 Tonnen in der 
Hamburger zylotte vorkommen. In 
Bremen baute man 1835 ein Gegel: 
Ichiff, den „Dibers“, von 730 Tonnen, 
was nicht bloß die Stadt, jondern die 
Schifffahrtskreiſe aller deutſchen Küſten⸗ 
gegenden in Erſtaunen ſetzte. 

Dieſe Größe erſchien den Zeitgenoſſen 
ſo ungeheuerlich, daß ſie fragten: „Wo 
willt ji denn mit dat Undeert von 
Schipp hen?“ Man glaubte, es brauche 
ſo lange Zeit zum Ein- und Ausladen, 
daß Niemand mit dem Schiffe werde 
verladen wollen. Und jetzt baut man 
nicht allein Dampfer von 10,000 Ton» 
nen, ſondern auch Segler von 4000 
Tonnen mit vier Maſten. 

Segelſchiffe hatten in den dreißiger 
Jahren noch gar keine Aufbauten auf 
dem Vorderdeck, wie ſie heute für die 
Mannſchaft, Küche, Tauwerk, Segel, 
Proviant u. ſ. w. auf Dampfern auch 
für zweite Kajüte, vorhanden. Den 
beſten Raum des Zwiſchendecks bean⸗ 
ſpruchten dieſe Utenſilien. Trotz ſo 
mancher Unvollkommenheiten des Trans⸗ 
ports war die Auswanderung ſchon ſtark 
im Gange. Paſſagierſchiffe mußten von 
den deutſchen Häfen nach Amerika unter 
Aufſicht der Behörden für 91 Tage aus— 


das Schiff nur 60 Tage, ſo war der 
Rheder zufrieden. Eine Fahrt von nur 
30 Tagen galt als ein bewundernswer⸗ 
ther Glückszufall. Heute rechnet man 
ſelbſt im Durchſchnitt für Segelſchiffe 
nicht mehr als einen Monat, und nur 
außergewöhnlich widrige Winde pflegen 


die Reiſe erheblich zu verlängern. 


Im Zwiſchendeck ſolcher Paſſagier⸗ 
ſchiffe war es eine Hölle. Außer den 
engen, dicht aneinandergedrängten, zu 


je zwei übereinander errichteten Schlaf— 


kojen war nur etwas Raum für Gepäck. 
Hier lagen Alt und Jung, Männlein 
und Weiblein durcheinander. Am 
fürchterlichſten war es in den erſten Ta— 


In dem abſcheuli⸗ gen, wenn die Seekrankheit wüthete. 


Auch bei gutem Wetter wurden Nachts 
die Luken geſchloſſen; wenn man ſie 
Morgens offnete, fo zug ein dider bläu- 
licher Dunjt ab, dem der Kapitän ftet3 
aus dem Wege ging, indem er fi) vor 
den Wind jtellte. Wie das Trintwajjer 


ı nach 60 bi3 80 Tagen in den hölzernen 
Fäfjern war, kann man jich vorjtellen, 


Dieje Berbältnijje dauerten bis an’s 
Ende der jechziger Jahre, dann aber 


| hatten die Dampfer den Reit der ehe: 


mals blühenden Bajjagierfahrt der Ses 
gelichiffe an ſich gerijjen. 

Während die Dampfihifffahrt ihren 
eigenen Entwidlungsgang verfolgte, hat 
die Eifeninduftrie auch auf die Segel- 
jehiffe einen gewaltigen Einfluß geübt. 
Das Erite war die Erjegung der Anter- 
taue durch Ketten. Die hanfenen Taue 
zogen der Vergrößerung der Schiffe 


| &renzen, denn jchon bei den mäßigen 


| zwölf Zoll im Umfange mefjen. 


Schiffen der dreißiger Jahre mußte das 
Antertau bei 400 bis 500 Fuß Länge 
Alte 


' Rapitäne bejhworen ihre Aheder, fie 
| nicht folchen unelajtiichen Ketten auszu: 
 fegen, die entweder zeripringen oder da3 
| Schiff zerreigen müßten; au würde 
Geicjichte, bie ich jelbiteriebt habe. Ih und 


man fie im Falle von Seenoth nicht 
„ſlippen“ (ſprengen) können. Trotz 


dem ſchritt das Eiſen unaufhaltſam vor— 


wärts. 


An Stelle des Steuers, das 


durch die uralte Ruderpinne regiert 
| wurde, trat das moderne, durch Räder 


in einem wohlverjhlojjenen Hauje ge: 


| Ienfte Steuer; die alte hölzerne Bumpe 


mit: einfachem Schwengel madte der 


| eijernen Doppeldrudpumpe 


ab. 
Zu Ende der fünfziger em famen 


| die erjten eijernen Segelihiffe auf, Das 
ı Borurtheil gegen fie mar mächtig. Am 
' ftärkiten fnüpjte e3 an die Ablenkung 


de3 Kompajjes dur) Die mächtigen 
Eijenmajien an, aber allmälıg lernte 


' man auch die Tüden der Magnetnadel 


beherrihen. Lange bielt man ar den 
hölzernen Maften, Raaen und dem 


ı Hanftauwerf jelbjt auf etiernen Schiffen 
 feit. Jegt find Maiten und Raaen jelbjt 


auf hölzernen Schiffen von Eijen, Hanf: 


'daue find durch Drahttaue eriegt und 
ı nädfteng wird man Maiten und Raen | 


nah dem Mannesmann’ichen Röhren: 


ı walzverfahren aus einem Eijenblod in 


in Amerifa zu erforjen, wäre eine 
 Dampferfahrt auf dem Hudjon zwiichen 


danfbare und interejjante Aufgabe für 
den gedu!digen Beobadhter. Prohibition 


| ift eine Diefer Urfachen, der allgemeine 


ı Säuferd ift eine zweite. 


und fefte Glaube an die Unschuld des 
Der iriſche 
Trunkenbold, den die Polizeigerichte un⸗ 
ſerer großen Städte zum ſteten Kunden 
haben, wird ordentlich beſtraft und man 


läßt ihn das Degradirende jeines ge 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


i 


; meinen Lajter3 in der empfindlichiten 


Weiſe fühlen. Thäte man dafjelbe mit 
dem amerifanifchen Säufer auf dem 
Lande und in den Heinen Städten, dann 
wäre die Zahl unjerer unichuldigen 
Söffel keine jo entjeglich große. Doc 
das wäre eine Sünde gegen amerifani- 
che Tradition nnd Ethif, die, ohne ak 
fit, aber in unfehlbar erjolgrei 

Weije das Saufen zu einem „genteel“- 
Lafter macht, dejjen Sklaven mit ver- 
tehıter Nachjicht nah dem geiftreichen 
Grundfage furirt werden jollen: „Stra- 
fet die Sünde, aber jdhonet den gg 
der.“ . 


* Der Zimmermann George Hayes 
fiel geftern von dem Gerüjt eines Neus 
baue3 qn der 47. Str. und Webiter Ave, 
Er wurde nah feiner Wohnung, No. 
5035 Princeton Ave., geihafft, wo= 
jeldft feine Verlegungen vom Arzt als 
fehr gefährlich bezeichnet wurden. 


| 
! 
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! 
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| 


| 
| 


| 


| ber 


einem einzigen Stüd walzen, 
1807 wurde die erjte regelmäßige 


New York und Albany eröffnet. 1819 
kam das erſte Dampfſchiff von Ametika 
in Liverpool an. Neunzehn Jahre 
ſpäter machte eine Wettfahrt zwiſchen 
dem „Sirius“ und dem „Great We— 
ſtern“ das größte Aufſehen. Letzterer 
war das Rieſenſchiff damaliger Zeit. 
Er maß 1340 Tonnen und hatte eine 
Maſchine von 450 Pferdekräften. 
Aehnlich wie Papin, der ſchon 1707 auf 
ulda bei Kafjel das erite Dampf- 
ihiff fahren ließ, ging es dem Deiter: 
reicher Nefjel mit der Schiifsjchraube. 
Obwohl fein Verfjuh in Trieit 1827 
glüdte, mijchten fich feindliche Gewalten 
ein, welche eine weitere Ausnußgung bin- 
berten. Mittlerweile verbeiierten 
Ericfon und Sauvage die Theorie der 
Schraube und 1838 madhte das erite 
engliihe Schraubenihift, dad von einem 
deutjchen Ingenieur, Schmidt, conjtruirt 
var, jeine erite Fahrt. 

. Wie die Dampfmafchine das Segel, 
fo verdrängte die Schraube das Rad, 
wenigjtens auf den GSeeiciffen. Die 
Reihe der Berbejlerungen und Erfin- 
dungen im Einzelnen ıjt unabjehbar. 
Heute ijt die Zriple-Erpanfion-De- 
fchine da3 Ronplusultra an Krajtent- 
faltung. Aber wo werden wir nad 
äebn. nah awausia Jahren fein 


nn 


Kies 


| Der ungehenere Auffhtwung der | reuerdingd hat die Gröke der Sayııe 


ns — 


| rapide zugenommen, aber immerhin 


| 
| 


find die Dimenjionen de3 1858 erbau» 
ten „Great Eajtern“ mod) nicht wieder 
erreiht. Mit feinen 18,916. Tonnen 
Tragfähigkeit, feiner Länge von 675 
Fuß, feinem Tiefgang im beladenen Zu- 
itande von 48 Fuß fönnte man ihn als 
den Vorſpuk des zwanzigſten Jahrhun⸗ 
dertr anſehen. Allein es gibt nur we— 
nige Häfen der Welt, welche eine ſo un— 
geheure Tiefe der Schiffe zulaſſen, und 
ob ſich daran im zwanzigſten Jahrhun⸗ 
dert viel ändern wird, bleibt dahin ge— 
jtelt, Der „Great Eajtern“ hatte eine 
Maichine von nur 2600 Bferdeitärken, 
während man jeßt joldje von 13—15,- 
000 baut. Unjere Zeit bat mit dem 
Riejenihiff nicht anfangen können; 
vor Kurzem hat man es als altes Eıjen 
auseinandergejchlagen. 

Der Triumph des vorlegten Sahr- 
zehnts des neunzehnten Jahrhunderts 
find die Schnelldampfer, won denen der 
Norddeutihe Lloyd zu Bremen eine 
größere Flotte befigt, als irgend eine 
Dampfergejellihajt der Wel Sein 
„Kaijer Wilhelm der Zweite“ ift 7000 
Regiftertonnen gro, der neue Dam: 
pier „Spree“ 8000. Die größten eng- 
lien Egiffe erreichen 10,400. Auch 
die neuen Hamburger Doppelichrauben: 
dampfer jind größer; fo ift z.B. bie 
„Spree“ 485 Fuß eng. lang, die „Nor: 
mannta* 520. Die lestere 


braucht 


täglich dreihundert Kohlen, das find 


dreißig Doppelmwaggons. 


Ken Schiff | 


de3 vorigen Jahrhundert3 hätte jo viel | 


auch nur laden fünnen. 


ı = “| 
Tie „pree | Worth Accommodation 


mit ihrer einen Majcdine braucht nur | 


zweihundert Tonnen. Die Bejagung der | 


„Spree“ beiteht aus 240 Berjonen, von 
denen nicht weniger al3 110 allein zur 


Bedienung der Maſchine nothwendig 
find. In der Schiifsbaukunit tit von | 


den Phöniziern bis Neljon 
großer Yortichritt gemacht; wie von 
Neljon bis auf unjere Tage. 


Vom jungen deutſchen Kaiſer. 


des amerikaniſchen Jugendfreundes des 


Kaiſers, enthält der „Daily Graphie“ 


Indianapolis und 


einen Beitrag, welchem wir die nach— 
ſtehenden Sätze über den Einfluß des 
Kaiſers auf die Geſellſchaft“ entneh— 
men. „Es iſt ſchwer“, ſo führt Herr 


Bigelow aus, „die Rolle, welche der 
Kaiſer in dem ſocialen und politiſchen 
eine 


Leben ſeines Volkes ſpielt 
Rolle, welche von Niemandem geſehen 
wird und der Mehrbheit vielleicht unbe— 
kannt bleibt — in der rechten Weiſe zu 
würdigen. Er iſt kein Betbruder, ob— 
wohl er an Gott glaubt, ſein Gebet ſagt 
und zur Kirche geht. 

Er will Niemanden zu ſeiner Lebens⸗ 
weiſe bekehren, es jedoch gleichzeitig ver⸗ 


fein 


Gifenbahn-Zahrpläne, 


Jlinois Gentral:Eifenbahn. 


Depot am Fuß der Lake Str., am Fuk der 22° Str. um 
am Fuß Ir 39. Str. Tderöfken 194 Glart er 
Süge nad dem Meiten müflen an Lafe Str. beftiegen 


— Züge Abfahrt Ankır 
8* & New Orleans Yimited..| on 1 4.45 F 
New rleans voſtzug 1345 
Et. Louid & Teras Edreß 
Et. > & New Orleang Ecnell- 
reß 

Kantakee 
Zankãlee & Silman Paffagier · Jug * 7 
4 —— agier-Zug.* 4.30R 
Rodjord, Dubugue, Stoug Cit . 

Siour Falls Schnellzug........ I10R 
aNRodford, Dubuque & Siour &ity : 
= EB: — — 111.35 

o reeport Bafjagierzug.. z 
Rodford & heben Ervrch * 23 
QDubugue & Rodford Erpre; 

aSanıftag Naht nur Bid Dubuque. bTa, lid, audges 
nommen Viöntagd. cTägli 8, 5 8 
a hour Gil bis Tube. aögenommen Sonn 
bis Chicago. JTäglid. 
tag3. 


u 
— 
30 


wa = 
se 8 858 8 38 
a2 aus 8 88 


jue; täglich von Dubuque 
*Zäglig, ausgenommen Sonne 


Late Shore Route, 


Bafe Shore und Mid. Southern, New Nort 
& Hudjon River, Boiton und nn 
Die Züge gehen ab und fomınen an wie folgt: Chi⸗ 
— = Shore 2 a Buren Str, am 
n2gange der LaSall Str. Zidet-Dffices: 68 r 
Etr. und Depot, 22. Etr.; , — 
Abfehrt Ankunft 
» 9.30 


Züge 

Nerv York Poftzug (alte Linie) 8600 B 308 

N.Y. und Bolton Zag-Erpre TAB +65NR 

New York und Bolton Schnelzug..* 3.10N * 2.10 

Veitibule Simited "5ION *959 
Atlantic-Erpreß, New York & Dos 

TEN '7.358 


fton a 
N. P. 

T1.SON 77.008 

111.108 


* Töglig. + Sonntags ausgenommen. 


Bebaih:Eifenbahn. 


Züge tommen an und verlafien Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polf und Drarborn Str. Tidet-Office: 
201 Elarf Str. Rbfabrt Ankunft 

St. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ LSB +60 R 

Kanfa3 Eity, Peoria u. Springfield.* 2.30N 

Et. Louis u. Peoria Veitibuled Erp.* 9. 00 R 

Eniter Park u. Eifer Accom........* LION 

Worth Accommodation. ...u......t 


+ 
n 


8 
Deennm 


GESEHS 
Ssaua82 


Worth Accommodation........... 
* Züglid. + Täglich, ausgenommen Sonn 


BD tt 


g 


Ghicago & Alton:Gifenbahn, 


Srand Union Paflagier-Depot, Kanal Str., 

Madilon und Adams Str. Abfahrt 
—— Veſtibuled Expreß 12. 60 M 
R 


wiſchen 


an. City & Denver Veſtibuled Lim.“ 6.00 N 
.1.O0N 
ION 
9. 00 B 


Tanjas Eity, Col. & Utah Expreß 
St. Louis Veftibuled Limited 
Springfield & St. Louis Tag-Expr. + 


| Epringfield & St. Louis Nadht:Exrp. 11.20 N 
+50N 


Holiet & Etrentor Accom. . 
* Zäglih. + Iäglid, Sonntags ausgenommen. 


— 


' Rafapette und Sonisville 


| Brand Rapids Through Fach... + 


ftanden wifjen, daß er feine Sympathie | 


für einen müßigen oder leichtjinnigen 
Lebenswandel beſitzt. Er ſchätzt zwar 


einen Rubber Whiſt, kann jedoch als 
Haupt der Armee kein zum Kartenſpiel 


ermunterndes Beiſpiel geben. 


Es be⸗ 


reitet ihm Vergnügen, Pferderennen 
zuzuſchauen; er vermeidet es aber ſorg⸗ 
fältig, auf die Ergebniffe zu wetten, um | 


fich nicht ein erküniteltes Antereffe nach- | „on, Ansehen. "ahnen and 2 ae 


fagen zu lajjen. Er liebt heitere Ge- 


fellihaft und Niemand weiß den an: | 
regenden Reiz weiblicher Unterhaltung | 


beſſer zu ſchätzen. 
Heib bisher ihren Namen in unpafjen- 


Tennoh Hat fein | 


ber‘ Weife mit dem feinen in Werbin- | 


dung zu bringen vermodt. Ohne Um- 


ftände bejuchte er da3 Haus jeiner Bes | d — 
kannten am Nadmitiag, um dajefbit | MMland. Qurlen, Nronwood, Bef- 
eine Taffe Thee einzunehmen, und ohne | 


viele Formalitäten geht er auch unter | 


fein off. Sein Beijpiel übt in 
heiljamen Einfluß aus. 

ielleiht jagt man, dak ich ein ibea- 
led und allzuiehr geichmeicheltes Bild 
entwerfe.. Nun gut, ich bin gern be: 
reit, dafjeibe zu mildern, 


| Difhtofh, Neenab und Adpleton 


| Teutihland auf Alt und Jung einen | 


lich, Montags ausgeuommen. 


Der Kaiſer 


fönnte oft einen Sturm feindlicher Fri: | 


tif vermeiden, wenn er feine Reden von 
feinem Bremiermmtiter niederichreiben 


lafjen oder fich auf die üblichen Gemein. | 
ı meitere Außiunft, wende man fi an die Stadt-Dffice 


pläge beichränfen wollte, weiche Allen 


jo vertraut jind, die Gelegenheit hatten, | 


Gr 25 — | ——— —— 
königlichen Aeußerungen zu lauſchen. Chieago, St. Paul & Kanfas City⸗Eifenbdahn. 


Der Kaiſer würde jedoch viel von dem 


Zauber ſeiner Perſon verlieren, wenn 
ſein Volk zu der Anſicht gelangte, daß 


ſeine Nachtiſchreden nicht länger der 


Eingabe des Augenblicks entſtanmten. 
Der Kaiſer ſpricht zu ſeinem Volke, wie 
er denkt und fühlt, und dieſes hat es 
lieber, daß der Hoerſcher hie und da 
übers Ziel hinausſchießt, als daß er zu 
bei Fürſten üblichen Phraſen ſeine Zu— 
flucht nimmt. 


ä— —û————— — 


Scheffeid Dentmal in Heidelberg 


Monon Route, 


Aus der Feder Poultney Bigelows, | Wepot: Dearborn»Station. Tidet-Difice: 73 Clark Str 


1. Oftober 1890. \ Abfahrt Ankunft 
Sndianapolis und Cincinnati „Ihe 

Velvet“ . * v.20 B * 3.10 N 
Cinciunati The 

nern FELEN *7I5D 

TISEN 

+ 730N * 7.1082 

FEN *10.80 V 


lettrkk* ......- e 
Rafayette und Louisville ......... 
Lafayhyette Acecomodation. ......... 


* Alle Züge täglich. 
Midiigan Eentral, 


Nerv York Gentral und Hudfon River, Bofton und Als 
bany Giienbahnen. „Die Niagara Falls Route.“ 
Tidet-Difice: 67 Clark Str. Depot Fuk bon Lake Str. 

) Abfahrt Ankunft 
+70B +7.5R 


30. Nov., 1890, 

Moft füber Hauptsbinie).......... 
Tag⸗Expteß 
North Shore Limited Veſtibuled. 
N. D. und Bofton Beit........... ° 
Kalamazoo Accomodation 

Nacht » Expreß 1 8 
Atlantic Expreß. N. M. « Boſton 
Grand Rapids Through Coach... 
Sraud Rapids, Schlafwagen.... 

(Ueber Ehic. u. Weſt Michigan 

5 Eiienbahn). 
9.0 B +AS5N 
Grand Rapids, Parlor-Wagen.. +44N +65ON 
Grand Rapids & Mudf. Sleeper.. *11.15NR * 7.059 
° Täglich. + Ausg. Sonn. t Ausg. Mon. $ Au. Sam, 


Chicags & Norihweltern Eifenbaydn. 


Zielet-Officed: No. 206—208 Elarf Str., Dalley Aoe 
Giation und am Depot, Ede Wells und Kinzie Str. 
Züge „Abfahrt N nkunft 

Council Bluffs, Omaha, BEE ji a 8.10N 


Ssue> 


Lincoln, Siour Eity und Orten? 2 t 
an ber Pacific Küfte. nr 3 
Blad Hils und Wyoming. ........ $ 6.00% 
Et. Paul, Minneapolis, Duluth, | $_6.00N 
Eau Claire 1511.150 


— 


+9.00% 
R 8.309 


par+ Rn Remuen 


Moptjon und Janesville 


83.00 N 
TION 
LS10.W N 
* 800 


Milwautee und Racine 


} 


“11.5.9 

8500N 

Fond du Lac Ofhkojb, Neenab, j *11.30 8 
Green Bay, Denomiitee 310.00 N 
300N 

10.00 R 


Dlarquette und Lake Superior 
*11.30 8 


Nipon und Princeton 


= 
<OSARROMnHMT en TI 80 0 DD 10 05 00 


HEHSEHSHESLESHHSZLERESEIER 
BSUBSSEBSESZSLAUBESSAIZBUU, 


JH5.ON 
jemier und MWekefield ? 710.00 N 
* 09.208 
“AHN 
*10.15 3 
"AN 


N ORTEN u u EARIEUNUR 


Sanesville, Watertoron, Fond * 
Lac und Oſhkoſh 


Freeport, Rockford und Elgin. ef 


Rodforb und Elgin 
Rocford, via 9 
Rocttord, Beloit & Yanespille 
Siron und Sterling 

STäglih. "Täglich, Sonntags audgenominen. XNux 
Sonntags. +Täglid, Samftags ausgenommen. +Züge 


.... 
nn 


222875 
da 
oO 
= 
* 


ze: 


GESEE 
23 


6. 00 N 
8.309 


Chicago, Milwautlee & St. Paul⸗Bahn. 


Züge verlaffen Union Paffagier-Bahnıhof, Canal und 

Adams Str. Für Diilmaulee, St. Paul und Minneas 

18: *5.3ON., "1100. 48.0 Bd. Fir Deilmaufee: 

, 111.30 ®., +8.00 R., °5.30 R.. 17.20 RN, 

Nur Sonntagd: 8:30B. Für Omaha und 

Sioux City: 6.00 N., "11.10 N Für yabrpläne und 

207 Clark Str., oder Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Zäglid), audgenonmen Sonntags. 


Züge verlaiten ben Grand Eentral Bahnhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samſtags. Kom⸗ 
men ai um 9.03 ®. und 11.45 N. 


Atdhiion, Topela & Santa Fe Noute, 


| Züge geben ab von Dearborn Station, Edle Dearbors 


| Galifornia alt 


Die Entbüllung des Scheijel-Dent: 


mals in Heidelberg hat am 11. Juli 
ftattgefunden. E83 wurde der Entwurf 
de3 Bildhauer Nroieflor Heer in 
Rarl3ruhe ausgeführt, der den Dichter 
als Wanderer darſtellt. Wie Scheffel 
ſelbſt oft verſichert hat, ſind ſeine Dich— 
tungen größtentheils auf 
Wanderungen entſtanden, die er in einem 


einſamen 


einfachen Reiſekleid auszuführen pflegte. 


Das ſchwebte dem Bildhauer vor Augen, 


ßere, ſondern auch das einem heitern 


Leben und der Romantik zugeneigte We— 
ſen des Dichters treffend gekennzeichnet. 
Der Plaid um die Rechte geſchlungen, 
in der Linken ein kleines Notizbuch hal⸗ 
tend, über die Joppe eine Reiſetaſche 
geworfen und zum Marfſche durch Dick⸗ 
icht und Dorn mit hohen Stiefeln be— 
kleidet, ſo iſt Scheffel dargeſtellt. 


Evansdille Naht-Linie 


Auf 


ſeinem Gange ſtillſtehend, ſcheint er 


den Rundblick in die landſchaftliche Um- 


gebung zugleich mit dem dichteriſchen 


Gedanken feſtzuhalten. 
zeigt ſich ohne Ueberhebung ſtattlich und 
bequem, wie ſich Scheffel in Freundes— 
kreiſen zu geben pflegte. Sein Antlitz 
iſt von der Scloßierrajie aus der ge 
liebten Nedarjtads zugewendet. Die 
Reliefs am Piedeftal zeigen Daritellun- 
gen nad) Liedern, in denen Scheffel jeine 
Borliebe für Alt-Heidelberg und für ein 
frıjchfröhliches Leben ausgeiproden, jo 
einerjeitö den Trompeter, auf Heibel- 
berg äuiprengend, andererjeit3 einen 
flotten fahrenden Schüler, dem einr 
holte Schäntin Wein Fredenjt, 


Die Geftalt 


und damit Hat er nicht bios dus Au at Lateegperb 


und Poli Str. 212 Elarf Str. 
Abfahrt Ankunft 

Et. Lonid & Beoria Erpreß .....$ 7.5 M ETHM, 
Galeshurg & Ft. Madilon &....$ 7.5 DB S7T.H5N 
Pelin & Heoria Erpreß.. 5 

oliet & Streator Erpreß.. ...-- 
Ranias Eity Erpreß .00 9 
Denver Yimited 6.0 N 
Ti. Worth & Galveiton Erpreß..* 6.00 A 
&t. Youid Ned Erpreß 7245 N 
i roreß 
Kanſas City Expreß 

* Züglid. $ Sonntags außgenommen. 


Tidet-Office: 


5 „ 


BESSSESE 
Buuueaus 


S 1. 
“9 
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“2 
.g8 
“7 
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Chicago, Rod Zsland & Pacific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Sir, ein Blod füblih vom 
Board of Trade»Gebäude. Städtiſche Ticket⸗Office: 
104 Glarf Str. 

Ankunft. 


Züge. 
Sincis und YJowa Erpreß F 7.2 * 
Veoria Expreß SON +115R 
Epirit Late und Dakota Erpreß + LION 8115R 
Council Bluffs & Mirmeapol 
Erpreß. ı "LION 150 
Kanſas Tity. St. Joſeph. Atchiſon, 
Zeaventvorth, Denver, Colorano 
Springe & Pueblo Solid Beftis 
bule Expreß 2 
Omaha Ximiteb Deftibule 
Yoltet Accommodation....u...... ° 3. 
eru Accommodation 5. 
ouncil Bluffs Naqtt Expreß. — 


22325222 
— 
gueeeaua 


. mn a ae 


+10. 
ja3 Eity, 6t. R —X m 
anıa tn, .IJoſe non 
Expreß —* an *11.00R 
 Küglich. +Läglich, ausgenommen Sorutags. +Täg« 
id, — Samftags. Taglich, ausgenommen 
Montags. 


—— Nadt-Erpre 


a 
& 
8 


Chicago & Eaftern ZUuinois:Eifenbahn. 
Edvansville Route. — Tidet-Officed: 204 Glart_ Str, 
und am Paflagier-Depot, a — Str. 

üge. 


Züge. Mat 

a: ren TEE FRE 
Evansvdille TZag-vin t 1783 
11.209 


11.25 
Nafhoilte & SouthernSchnel-Linie ° ISON es 


Momence Paffagier +5.15N 

"Fäglih. tAusgenommen Gonutags. 

Bisconfin Gentral. 
eyot: Ede Harrifon Str. und Fiftd Une Gtabi« 
—— = * Cark Straße. 

Züge nad St. Paul und Minneapolis oerlaſſen Chi⸗ 
cago um "5.00 N. und "10.45 N.; Ehippewa Falls und 
Eau Glaire, +3.00 ®., *5.0N.; *10.45N.; Afblamd, 
Quluth und Lake Superior, *5.00R. 110.45 NR.; Waufes 

ond du Lac, Ofhkofh und Neenah ‚48.00 9., *3.08 
K 00 R., *10.45R; Zurlington Paflagier, #4.35R, 


* Die Jlinois Gentral: Bahn: Gefells 
haft jtrengte geitern weitere Klagen 
gegen die Stadt an, um Lebtere zu vers 
hindern, Straßen, darunter die 82. und 
90., über ihre, der Klägerin, Geleije 
hinweg zu führen. Als Grund wird, 
wie gewöhnlid, angegeben, da bieje 
Stragenkreuzungen den Verkehr auf der 
Bahn jehz Hemmen würden, | 
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TZaufende don ameritanifhen 
Arbeitern follten befanntlih durch die 
neue Weißblech-Induſtrie beſchäftigt 
werden. Die Hochzollorgane rechneten 
genau heraus, wie viele hundert Millio⸗ 
nen Dollars jährlich mitielbar und un⸗ 
mittelbar von den amerikaniſchen Blech—⸗ 
fabrifanten an Mrbeitslöhnen gezahlt 
werden würden, und wie geringfügig 
dem gegenüber die Koften des „Schu: 
bes“ jeien, den jene Herren verlangten. 
Kaum aber ift der Anfang gemaht wor: 
den, amerifanifches Blech berzuftellen, 
fo ift e8 auch fon zu heftigen Lohn: 
ftreitigkeiten zwijchen den Unternehmern 
und den Arbeitern gefommen. Gogar 
der St. Louijer Blechfabrifant und 
:{hwäter Niedringhaus, der im Con: 
grefje das Deutfhthum fo niederträchtig 
blamirt hat, findet e8 unverjhämt, daß 
„feine“ Arbeiter an den Vortheilen des 
angeblich nur zu ihrem Schuße aufge 

‚glegten Zolles theilnehmei. wollen. Er 
I; zu der Ueberzeugung gelangt, daß er 
nur dann amerifanifches Bleh machen 
fann, wenn man ihm geftattet, Arbeiter 
aus Wales einzuführen. 

An dem neuen Einwanderungsvors 
fteher Owen hat denn aud Herr Nies 
dringhaus einen mächtigen Beiftand ge 
fnuden. Omen legt daS nach ihın felbit be- 
nannte Gejeß fo aus, daß die amerika: 
nifche Weißblehinduftrie als eine neue 
Induſtrie, der es noch an geſchickten einge 
borenen „Händen“ fehlt, zur Einfuhr 
ausländiſcher Hände berechtigt iſt. Im 
Gegenſatz zu MeKinley, der die Blech— 
macherei als einfaches Eintunken einer 
Platte Eiſen in eine Zinnlöſung be— 
ſchrieben hat, hält Owen ſie für eine 
Kunſt, die hierzulande noch unbekannt 
iſt. Die waliſiſchen Blechmacher, ſagt 
er, würden keiner Gruppe amerikaniſcher 
Arbeiter Mitbewerb machen, und folglich 
ſtehe das Geſetz ihrer Einfuhr nicht im 
Wege. Ein paar japaniſche Jinrikiſcha— 
Männer, welche die Kinder in einem 
Chicagoer Park ſpazieren fahren ſollten, 
wurden des Landes verwieſen, obwohl 
ihre Thätigkeit ſicherlich die amerikani— 
ſchen Arbeitslöhne nicht gedrückt hätte, 
aber Herr Niedringhaus ſoll ruhig ſeine 
Arbeiter aus Wales beziehen dürfen! 

Da indeſſen die Geſetzesauslegung 
des Einwanderungsvorſtehers nicht bin— 
dend ijt, und-der Schabamtöfecretär 
Vofter die Wahl in Ohio zu Gunjten 
feines Treundes Mefinley zu Eeein- 
flufien jucht, jo wird wohl die Einfuhr 
walififcher Blehmader von Wafhington 
aus verboten werden. Alsdann werden 
Niedringhaus und Genofjen wahrjdeins 
li behaupten, daß fie nur danır ameri= 
fagifches Blech heritellen können, wenn 
be Boll von 2.2 Cents auf das Pfund 
menigitens verdoppelt wird, Nur Die 
Lumpe find befcheiden. 

een 


Hermann Nafter, der vierumd« 
zwanzig Jahre lang Rebdacteur der „SU. 
Staatszeitung” war, ijt in dem fchlefi= 
fhen Badeorte Cudowa an einer Herz: 
frankheit geitorben. Diefe Nachricht 
wird auch außerhalb feines engeren Be: 
fanntenfreijes lebhaftes Bedauern her: 
vorrufen, denn der Verftorbene war un: 
ftreitig einer der fähigiten Borkämpfer, 
weldhe das Deutſchthum in den Ber. 
Staaten je gehabt hat, und er hat dafür 
gewirkt, daß die beutfch-ameritanijche 
Prefje, ungleich der deutichländifchen, im 
beiten Sinne des Wortes voltsthümlich 
werben folle. Durch feine eigenen Auf- 
fäße hat er immer und immer wieder 
den Beweis geliefert, daß fich Feinheit 
bes Gtiles jehr wohl mit Deutlichkeit 
verbinden läßt, und daß ein beutfcher 
Säriftiteller durchaus feine Zwangsans 
leihen bei fremden Spraden zu maden 
braudt. DMenn Hermann Rajters 
Deutlichfeit bisweilen in Urmüchfigfeit 
umjhlug, fo lag es baran, daß er fi 
nicht verjtellen Tonnte. Wollte ® Je: 
mandem ein Donnermwetter an den Kopf 
werfen, fo that er es, unbefümmert um 
die möglihen Folgen. Gr Bat feine 
Gegner nie mit Sammethandfhuhen an- 
gefaßt, aber er ift auch ftet3 ein offener 
und aufrichtiger Kämpe gewejen. 

ie alle eigenartige Menjhen, hatte 
Rafter viele Vorurtheile. Nachdem er 
feine YJugendefeleien überwunden hatte, 
wie er feine Jünglingsideale nannte, be: 
mächtigte fich jeiner von Zeit zu Zeit die 
Welt: oder Menfchenverahtung. Aus 
diefer Stimmung beraf3 goß er biswei- 
len feinen bitterjten Spott über die Be- 
ftrebungen der jüngften Neuzeit aus, 
ganz befonder8 über die Arbeiterbewe: 
gung. Daß er diejelbe ganz falfch bes 
urtheilte, unterliegt Leinem Zweifel, 
aber jeine beißende Kritil gereichte 
f&hlieglih den Angegriffenen felber zum 
Nutzen. Sie dffnete ihnen bie Augen 
und bewahrte fie vor manden Schwär: 
mereien, die fih als verhängnikvoll hät: 
ten ermeifen fönnen. Sedenfalls aber 
hatte man immer den Eindeud, daß 
Raiter auch in diefer Frage nur feine 
ehrlide Meinung ausdrüdte, und wer 
überhaupt an Rebefreiheit glaubt, der 
weiß feine Furchtlofigkeit zu ſchätzen. 
Hermann Rajter war ein ganzer Mann. 


Ein frauzöſiſchesFlotteng eſchwa⸗ 
der iſt im Hafen von Kronſtadt mit 
Kundgebungen überſchüttet worden, 
welche die dem Kaiſer Wilhelm in Eng: 
land dargebrachten noch in den Schatten 
ſtellen ſollen. Trotzdem der Zar von 
einem förmlichen Bündniſſe mit Frank- 
reich nichts wiſſen will, hätte er an— 
erkannten Bundesgenoſſen kaum einen 
herzlicheren Empfang bereiten können, 
als den franzöſiſchen Gäſten. Er will 
offenbar darthun, daß er die Franzoſen 
als „natürliche“ Verbündete der Ruſſen 
betrachtet. — 


Jubel Frantkreichs uber dieſes 


* 


enfommen. bürfte einigermaßen 
durch die amtlien Berichte über hie 
Ergebnifje der Tegten Volkszählung 
—— werden. Denn dieſelben 
hbeſeitigen auch den lehten Zweifel an ber 


Richtigkeit der Behauptung, dak das 


franzöfifche Volk ftark zurüdgeht. Seit 
der —* Zählung hat bie Benölferung 
nur um 208,584 Seelen zugenommen, 
und felbft diefe geringe Zunahme bürfte 
vorwiegend, wenn nicht ganz und gar 
von ber Einwanderung herrühten. Gie 
befchräntt fich überdies auf, die Städte, 
während die Zandbevölferung fogar ab: 
genommen hat. Dieje Thatfahen Tön: 
nen feldftverjtänblich nicht ohne Einfluß 
auf die Kriegsftärfe Frankreichs bleiben. 
Während die Länder des Dreibundes, 
tro& ftarfer Auswanderung, ihre Bes 
völferungsziffer fortwährend vermehren, 
und folglich auch ihre Heere immer nod 
verftärken können, ift Frankreich bereits 
an der äußerften Grenze feiner Refru: 
tirungsfähigkeit angelangt. Die Prab: 
Verei, daß e3 feines Reihthums wegen 
den militärifchen Wettlauf länger aus- 
halten könne, als Deutfhland, Defter: 
reihsUingarn und Stalien, fällt in fi 
felbjt zufammen, Se länger Franfreich 
den Rachekrieg verſchiebt, deſto un— 
günſtiger geſtalten ſich ſeine Ausſichten. 


Das halbjährliche Bulletin der 
amerikaniſchen Eiſen- und Stahl-Pro⸗ 
duction, welches ſoeben erſchienen iſt, 
verzeichnet einen geradezu ſchauderhaften 
Ausfall in der Erzeugung von Eiſen 
und Stahl während des erſten halben 
Yahres von 1891. Auf eine Minder- 
production war man gefaßt; aber daß 
fie fo bedeutend fein werde, daß jogar 
ein abfolut und verhältnigmäßig viel 
größerer Rüdgang vorhanden fei, als 
nad) der großen Krifis von 1873, hat 
man gewiß nicht befürchtet. — 

Die Gefammtproduktion von Roh: 
eifen in den Ber. Staaten war im erjten 
Halbjahr von 

1890....4,560,213 Tonnen. 
1891....3,371,95 , 


alfo ein Ausfall von nicht weniger als 
26 Procent. Die Vorräthe find aller: 
dings etwas Fleiner, als im lebten 
Yahre — 495,102 gegen 681,992 Ton: 
nen — aber die Verminderung des Con⸗ 
fums beträgt doch volle 25 Procent. 

Unter diefen Umftänden ift e8 gewiß 
vom höchften Antereffe, ba die Eifen- 
arbeiter ihren Yohn während ber Krifis 
nicht nur aufrecht erhalten, fondern aud) 
eine Erneuerung ihrer Scala wejentlich 
auf der bisherigen Grundlage, ja jogar 
mit einigen Verbefferungen burchgefegt 
haben. DenZweiflern an ber Wirkfamteit 
der gemwerfichaftlihen Drganifation 
bietet fich in den vorjtehenden Thatfachen 
eine Lektion, welche fie beherzigen jollen. 
Sie mögen fih einmal fragen, wie es 
um ben Lohn von nichtsorganifirten 
Arbeitern ftünde, nachdem jeh8 Monate 
lang mindejtens ein DViertel fänmtlicher 
Gewerkögenofien ohne Beſchäftigung 
war,"und die Unternehmer mithin die 
ſchonfte Gelegenheit gehabt hätten, die 
draußen Stehenden gegen die Arbeiter 
auszuſpielen! Daß die Eiſenarbeiter 
auch unter ſo ungünſtigen Verhältniſſen 
ihre Lage zu behaupten vermochten, ha⸗ 
ben fie unzweifelhaft lediglich ihrer Or— 
ganifation zu verdanken. -—(„Philadel: 
pbia Tageblatt. *) 


Lokalbericht. 


Guͤnther will appelliren. 


Herr Chas. F. Günther bezahlte ge— 
ſtern auf ein aus dem Jahre 1590 ſtam⸗ 
mendes Gemälde, den Entdecker von 
Amerika, Chriſtoph Columbus, dar⸗ 
ſtellend, 15 Procent Eingangszoll. Der 
Werth des Gemäldes wird Auf 83995 
angegeben. Für eine aus dem Jahre 
1790 ftammende Copy desfelben Ge- 
mälbes, mit 60 Pf. Sterling in Red: 
nung geftelt, bezahlte Herr- Günther 
ebenfalls 15 Procent vom bdeflarirten 
Werthe. Gegen bie Steuererhebung 
auf da Driginalgemälbe wirb jedod 
appellirt werben, da der Jmporteur be: 
bauptet, daß alle vor dem Jahre 1700 
entjtandenen Künſtlerwerke vom Geſetz 
als Antiquitäten bezeichnet werden und 
als ſolche ſteuerfrei ſeien. 

— ——— — — 


Ein Jrrſinniger auf der Straße. 


Die Paſſanten und Bewohner der 
Wentworth Ave. in Englewood wurden 
geſtern durch einen in Unterkleidern da⸗ 
hineilenden, augenſcheinlich irrſinnigen 
Mann erſchreckt, welcher von einem an⸗ 
deren, ihm in einem Buggy nachfahren⸗ 
den Manne verfolgt wurde. Der 
Flüchtling retirirte ſchließlich in das 
Spritzenhaus an der 67. Str. und bat 
die dort anweſenden Leute, ihn vor ſei⸗ 
nen Verfolgern, „den Juden“, zu 
ſchützen. Der Mann in dem Buggy 
war inzwifchen auch dafelbft eingetroffen 
und nahm jich des Unglüdlien an; er 
erklärte, daß diefer Michael Martin 
heiße und in dem Haufe No. 5308, La 
Salle Str. wohne. 1 


— —— — 


Ein wilder ‚„„Eowboy‘ 


Ein weitliher „Comboy* Namens 
Sohn Kelly, welder. die Anwohner ber 
22. Str. und Calumet Ave.‘ dur jein 
wüftes Gebahren in Angft und Schreden 
verjeßt hatte, fhlieplih aber verhaftet 
worden war, fpielte geitern in Richter 
Glennons Gericht eine recht Hägliche 
Rolle. Cs jhien, ald ob mit der Weg: 
nahme jeines mächtigen, feharf geladenen 
SHießeijens au feine ganze „Courage 
verflogen fei. Der Richter Eonfiszirte 
die Waffe und gab dem „Comboy“ 24 
Stunden Zeit, das Weihbild CHicagos 
zu verlaffen. 


George Harris Be Berlegens 
beit, 


Richter Glennon fanbte geftern Vor- 
mittag ben arbigen George Harris 
wegen gejegwidrigen Betragens unter 
einer Strafe von $20 auf jehs Wochen 
in's Arbeitshaus, Harris ift berjelbe 
Kerl, welder ur. Giftmiſcherei in 
dem Mackey'ſchen Koſthaus an der Wa⸗ 
bajh Ave. im December vor! jahres 
proceffirt wurde, aber wegen ‚an 
Beweiſen entlaſſen werden mußte. 


* 
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 Arbeiter-Uingelegenyeiten. 
Schiffs: und 


eine Dereinigung. 


Berihiedenes. 


Unter dem Namen „Marine Trades 
Council“ fol nächftes Frühjahr eine 
Central Organifation in’3 Leben geru= 
fen werben, in welcher alle an Schiffen 
und Werften bejchäftigten Leute vertre: 
ten fein follen. Der Schiffsauslader- 
Strife und die Thatfache, daß derjelbe 
dur Polizei * Gewalt niedergehalten 
wurde, find in allen intereffirten Kreijen 
jo lebhaft erörtert worden, daß fie fchließ- 
li den Plan zu einem Schuß: und Trug: 
bündniß in obiger Form in’s Leben geru: 
fen haben. Im Fall der Verwirklichung 
würden die Sohlenverlader,” Holzhof- 
arbeiter, Salzverlader, die Matrojen- 
Union und überhaupt alle Leute, die an 
den bier eins-und auslaufenden Schiffen 
und an den Werften bejehäftigt find, in 
einem einzigen CentralsKörper vertreten 
fein ; zwiichen 4 und 5 Taufend Mann. 

Die „Seamans"-Halle an der Lake 
Str. war gejtern Abend gedrängt voll 
von Schiffsausladern, welche- mit der 
gegenwärtigen Situation feineswegs zus 
frieden find, . Als fie nah dem neulis 
hen Strike ar die Arbeit zurüdfehrten, 
gefchah dies in der Lorausfegung, daR 
die geforderte Lohnerhöhung von 20 auf 
25 Gents die Stunde fofort in Kraft 
treten würde. Dies ift jedoch nicht der 
Fall; die Leute erhalten ndch wie vor 
nur 20 @ents und die Yohnaufbejjerung 
fol erft vom 1. Auguft ab in Kraft tre= 
ten. Wußerdem ift eine große Anzahl 
derer, welche geitrift haben, nicht wieder 
angejtellt worden und dies, zujammen 
mit der Nichteinhaltung des Verſprechens 
Seitens der Schiffsagenten, dürfte bin- 
nen Kurzem einen Wiederausbrucd des 
Strifes herbeiführen. 

Präfident Kliver von der „Brother: 
bood of Carpenters & oiner3“ über: 
brachte geftern Abend der Schiffsaus- 
lader:UInion den „Charter“ der „Fede— 
ration of Labor“. Die Union bat jegt 
700 Mitglieder. Beichlojjien wurde die 
Betheiligung an der Parade am „Labor: 
Day“. Am nädften Freitag wird die 
erite Beamtenmwahl jtattfinden. 

Einer Depefhe aus Wafhington zus 
folge hat der Voßfteher des Einwande: 
rung3-Bureau'3 entjchieden, daß Yabri- 
fanten von Zinnplatten nicht verhindert 
werden follen, ausländijche Arbeiter un 
ter Gontraft zu importiren. 3 heißt 
in der Entfcheidung, daß, da die Zinn: 
induftrie in den Bereinigten Gzgaten 
volljtändig neu ift, feine hiefigen Arbeits 
ter durch den Jmport der Fremden aus 
ihren Stellungen verbrängt oder fonjt 
geichädigt werden. 

Die englifhe Typographia No. 16 
bat bejchloffen, für Die Mitglieder, welche 
in Bud: und Job-Druckereien beſchäf— 
tigt find, eine Lohnerhöhung, von fünf 
Gent3 pro 1000 M3. zu fordern. Die: 
jer Befhluß hat auf (tägliche) Zeitungs: 
drudereien feinen Bezug. 

Vierundzwanzig Zimmerleute, welche 
an dem Neubau an der Ede von Bel: 
mont und Clark Straße befhäftigt wa- 
ren, haben die Arbeit niedergelegt, weil 
der betreffende Gontraftor Nichtunion- 
Leute eingeftellt hatte. 


„Bruder Kean’s Banterott, 


Auf den Mehrheitsbefchluß der Kean’: 
fhen Gläubiger bin, fih mit einer Ab: 
findung von 35 Procent begnügen zu 
wollen, 30g gejtern der Mafjenverwalter 
Sacob3 die im Countygeriht anhängig 
gemadte Klage zurüd uno erklärte 
Everett M. Warren als den alljeitig 
anerkannten rehtmäßigen Cigenthümer 
des geſammten Kean'ſchen Befiges. Der 
Bankerotteur ſelbſt hatte ſeine Einwil⸗ 
ligung zu dieſem Verfahren gegeben. 

Die Geſammtforderungen belaufen 
ſich auf 8524,857. 01, welche ſich auf 
1031 Gläubiger vertheilen. 524 der 
Letzteren, deren Forderungen die Summe 
von 8301,326. 68 repräſentiren, haben 
zu dem in Rede ſtehenden Arrangement 
ihre Zuſtimmung ertheilt. Mit der 
Vertheilung der Abfindungsquote ſoll 
ſofort begonnen werden. 

Es ſind nunmehr Einigungen über 
alle Forderungen mit Ausnahme jener 
der Mutual Accident Co..(85000), des 
Biihofs Taylor (8878.85) und der 
Iirma Swift & Campbell (81156) ers 


zielt worden. 
—— 0. — 


Wieder ein bekehrter Selbſtmord⸗ 
Candidat. 


Henry Kilberer, von No. 6984 
Marfhfield Ave., hatte den in unſerer 
Zeit nicht ungewöhnlichen Entſchluß ge— 
faßt, dieſe ſchnöde Welt freiwillig mit 
einem beſſeren Jenſeits zu vertauſchen, 
war jedoch jo unvörjichtig, feine „legten 
Gedanken“, nad dem Mufter bewährter 
Selbftmörder, in einem Briefe niederzu- 
legen und mit diefem ominöfen Schrift: 
ftüd zu renommiren. Ein Freund des fo 
poetilch angehauchten Lebensmüden, fegte 
die Polizei vow defien Vorhaben in 
Kenntniß und bieje fperrte den armen 
Kerl ein und führte ihn geftern früh ung 
ter der Anklage des „unordentlichen Be- 
tragend* dem Richter Hotalling vor. 
Ruhiges Nachdenken und der Aufenthalt 
im Polizeigewahrjam haben zweifellos 
erhebend auf Kilberer’3 gejuntenen Les 
bensmuth gewirkt,denn er bat den Rich: 
ter recht dringend um Yreilafjung und 
erklärte feierlich, zu der Ueberzeugung 
gelangt zu jein, daß es jihein Chicago 
doch im ganzen Großen reht angenehm 
leben lafje. Er wurde ftraffrei eritlafjen. 


„Rbentpon,“ tägliche Auflage über 34,000. 
Aus Dim Nachlaßgericht. 


Der GrunbeigentHums = Agent Chris 
ftiaen Haß von 491 44. Place wurde 


.geftern auf jeinen eigenen Antrag bin, 


zum Bormunde feines vierjährigen Nefz 
fen, Charlie Haß, ernannt. * Der Vater 
bes Kleinen ift vor etwa drei Jahren 
geitorben und bie Mutter mit einem ge: 
wifjen Daniel Fee auf und davon gegan> 
gen. Daß verlafjene Kind war inzwis 
fen bei feiner Großmutter, Frau Julie 
be 150 —* —— —* in 
guter Pflege. Herr Haß w Jun⸗ 
gen jedoch eine beſſere Erziehung ange: 


— — 


* 


Re 


— 


Die „„Große Fair“. 


afen-Arbeiter planen | Das größte Gebäude am Ausitel- 


lungsplaß. 
Ausftelungs: Literatur. 


Im Berlauf weniger Tage werden die 
Befucher des Ausftellungsplages dur 
die colofjalen Fundamente für das größte 
Gebäude der Ausſtellung überraſcht 
werden, an denen geitern mit ber Arbeit 
begonnen wurde. 3 ijt dies das Ge: 
bäude, welches zur Aufnahme von Jndu= 
ftrie- und Kunfterzeugnifien bejtimmt 
it. Die Linie, auf welcher die Funda— 
mentalsArbeiten in Angriff genommen 
worden find, ift eine ganze Meile lang. 

Große Mafjen’ von Baumaterialien 
ftehen an den Eifenbahnen bereit, um 
nach dem Ausftellungsplaß befördert zu 
werden, jobald die hierzu nöthigen Sepa= 
ratgeleife fertig find. Die lebteren jol- 
len fo angelegt werden, daß das Mate: 
trial womöglih dort abgeladen werden 
kann, wo e3 gerade gebraucht wird, 


Das Gebäude wird 33 Ader bededen | 


und eine riefige Concert:Halle, jowie die 
Näumlichkeiten für die Yederausjtellung 
follen innerhalb der äußeren Umfafjungs- 
mauern ihren Pla finden, während 
weitere Andujtrie-Produkte den Gentralz 
Theil füllen werden. 

Eine vermehrte und verbefferte Aus: 
gabe der Agitations -» Brojhüre: „Nad 
vierhundert Jahren“ it auf Beranlaf- 
fung der deutjchen Abtheilung des Prek- 
und Ausfunfts-Bureaus erjhienen und 
wird auf uni behufs Information 
an irgend eine Adrejje inı Ans oder Aus: 
lande verſchickt. Intereſſirte haben nichts 
weiter nöthig, als ihre diesbezüglichen 
Wünſche an die Adreſſe „Moſes P. 
Handy, Chief of Department of Pub— 
licith and Promotion, Chicago, Ill., 
U. SIN. A.*, zu fenden. 

Ferner ijt im DBerlage der „Worlds 
Columbian Erpofition Bublifhing Co. *, 
No. 218 La Salle Str., eine Monats: 
fohrift in deutfcher Sprache erſchienen, 
welche von dem befannten Journalijten 
Heren H. D. Heinemann redigirt wird. 
Diefes Yournal enthält eine Anzahl vor: 
treffliher und mwahrheitsgetreuer Schil- 
derungen de3 Ausjtellungsplages u. j. 
w., ijt prächtig illujtrirt und entipricht 
einem dringenden Bedürfniß; Yebteres 
ganz befonders, weil es, wie jchon be= 
merkt, in deutjcher Sprache erjcheint. 
Mit Hilfe‘ diefes Werkes, für deijen 
weitejte Verbreitung in deutichen Kreijen 
eifrig Sorge getragen werden jollte, ift 
Yedermann im Stande, fi über Die 
Fortſchritte des Ausſtellungs-Unterneh— 
mens auf dem Laufenden zu halten und 
ſich über alles Wiſſenswerthe zu infor— 
miren. Der Preis beträgt für das In— 
land 82. 25 und für Europa 82. 75 pro 
Jahr. Gerade zur Verſendung in die 
alte Heimath ſind die Hefte beſonders 
geeignet. 

Aus St. Paul traf die folgende Mel: 
dung ein: „Die Staats-Commilfjion 
für die Weltausjtellung erließ ein Rund: 
fchreiben, worin fie einen Staat3convent 
behufs würdiger Vertretung Minnejotas 
bei der columbifchen Weltausjtellung 
einberufen. Man beabfichtigt, außer 
den von ber Gejebgebung bemilligten 
850,000 noch weitere $100,000 aufzus 
treiben. Der Sonvent wird am Moers 
gen des 15. Auguft bier zujammen: 
treten. 

— — — — 


Warum nicht gar? 

Der Präſident des Gemeinderaths 
von Cicero, Herr Rothärmel, ſoll den 
Gouverneur Fifer erſucht haben, eine 
Abtheilung der tapferen Staatsmiliz 
nach dem Hawthorne Rennpark zu ent— 
ſenden, um den unverbeſſerlichen Ed. 
Corrigan an dem weiteren Verkauf von 
Spirituoſen zu hindern. 


Briefkaſten. 
— —— 
Sie Rechtsfragen werden deantwortet von 
Julius Goldzier, 1608 Randolph Str. 


A. K. Wenden Sie ſich wegen der durch 
die Feuerwerkskörper bedingten Gefahr an 
die Polizei. Das Holz dagegen wird Ihr 
Miether, wenn feine vorherigen Vereinbas 
tungen dem entgegenjtehen, aufbewahren, 
mo er will, 

K. A. Wenn die Summe 8200 oder 
weniger it, flagen Sie bei irgend einem 
Sriedensrichter; it Ihre Forderung dagegen 
höher al3 $200, müfjen Sie fich an das Cir- 
euit= oder Superiorgericht wenden. 

‚I M. Sie haben das Redt, allmonat: 
lich) Jhren Lohn zu verlangen, Wenden Sie 
ih an einen Friedensrichter. 

B. E, 9. Sie find im Irrtum. Wenn 
der Schulonefdas Haupt einer Kamilie ift, 
find $400,: wenn er einzeln daiteht, find 8100 
erefutionäfrei. Dies Gefeg ift bisher nicht 
abgeändert worden. _ 

Es 2. Sie brauchen die.lihr dem Pfand: 
leiher nicht zu bezahlen. 

DBittwe, Die Offie der „Relief and 


"Aid Society“ befindet fich an der Oitjeite der 


La Salle Strafe, nahe der Süd: Einfahrt 
des Tunnels. 

‚RR. Pr Spreheg Sie gefälligft jelber 
einmal in unjerer Redaktion = 

B. Etg. In der eriten Novemberwodhe 
des Jahres 1892, 

Frau Schn. Spredhen Sie im Deut: 
fen Hofpital, No. 754—756 Larrabee Str., 
vor, wenn Gie Kranfenpflegerin werben 
wollen. . 

M, A, Den Chef des Gejundheitsamtes 
finden Sie gewöhnlich zwijchen 10 und 4 Uhr 
in feiner Office im Court Houje (Eingang 
von eigen Str). Er jelber jpricht un: 
ſeres Wiſſens kein Deutſch, wohl aber viele 
ſeiner Untergebenen. 

3 Sch. 1. Ein Neuloth iſt gleich 50 
Graämm. Das alte Loth war urſprünglich 
der 32ite, jpäter, nad Einführung des rein 
—— Syſtems, der 80ſte Theil eines 
Pfundes, alſo 16,66 Gramm. 2. Das höchſte 
Gotteshaus in Deutichland ijt der alte Köl- 
ner Dom, Gein Thurm mißt 156 Meter. 

Briefe abholen?! Briefe unter folgen: 
den Chifiren liegen jeit. einiger Zeit in- der 
Dffice der „Abendpojt“ und werden, wenn 
nicht innerhalb drei Tagen abgeholt, dem 
Bapierforb übergeben : 

A. 11 (2), U. 21,9. 2. (2), B. 72, 3. 81, 
D. 18, 8.29 (8), $. 144, 3. ©. €. 100 8), 
©. 30, ©. 40, 9. 4, 9. 47, 9. 56 (2), 9. 91 

9.141, 9. 186, 'H. 181, 9. 2. 32 (4), 
R. 51 (5), 8. 70, 8. 74, 8. 92 (2). 8. 97 (5), 


Be 


ad, ven 25. Zuli 1891. 


Die Möbel-Ausftehlung. 


für $1,500,000 Derfäufe bereits 
abgefchlofien. 

Die Möbelfabrifanten fprehen fi 
über den Erfolg der Ausftellung jehr 
befriedigend aus. Der Befuh von 
Seiten ausmärtiger Häündlee Hat felbit 
die Fühnften Erwartungen bei Weitem 
übertroffen; etma Hundert derfelben 
zeichneten täglich ihre Namen in das 
Sremdenbud ein. Der feither erzielte 
Umſatz iſt jehr bedeutend und wird felbit 
bei mäßiger Schäßung auf $1,500,000 
veranjchlagt; einzelnee Firmen fchloffen 
jehr bedeutende Verkäufe — bis” zu 
820,000 — ab. Den Hauptnußeit der 
Ausitellung glaubt man indeß in dem 
Umjtande juchen zu jollen, daß der 
Süden und Südojten die Leiitungen der 
Ghicagoer Möbel-|nduftrie fennen und 
Thäßen gelernt hat. Hier hoffen unfere 
sabrifanten in Zukunft ein weites und 
lohnendes Abjawfeld zu finden. 

Die gegenwärtig auf der Ausftellung 
zur Schau gejtellten Mobilien und jon= 
jtigen Objecte repräfentiren mindejtens 
einen Werth von 8300,000,. 


John A. King reſignirt. 
Hwei Dafanzen in der Drainirungs⸗ 
Commiſſion. 


Gen. Smith, der Präſident vom 
Countyrath, erhielt geſtern ein Schrei— 
ben, in welchem John A. King, ein 
Mitglied der Drainage-Behörde, ſeine 
Reſignation anzeigte. 

Dieſe Reſignation kam etwas uner⸗ 
wartet, da Herr King zwar ſelten in 
den Verſammlungen der Drainage-Be— 
hörde erſchien, ſich aber ſtets einen ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht der Verhandlungen 
anfertigen ließ und ſich ſomit vollkom— 
men auf dem Laufenden hielt. Er iſt 
mit dem, was die Behörde bis jetzt ge— 
than, nichts weniger als zufrieden, be— 
ſonders nicht mit der Art und Weiſe, in 
welcher die ihr zur Verfügung ſtehenden 
Gelder verwendet werden. 

Bei der nächſten Wahl ſind alſo zwei 
Vakanzen zu beſetzen, da bekanntlich 
Murray Nelſon ſchon früher reſignirt 
hat. 


Die andere Seite. 
Poliziſt Munſon ſuſpendirt. 


Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, ſoll 
der Poliziſt Munſon, deſſen Rencontre 
wir bereits erwähnten, den jungen Leo 
Buchbinder, als derſelbe friedlich vor 
der Thür ſeines elterlichen Hauſes, No. 
117 W. Indiana Str., ſaß, ohne alle 
Veranlaſſung btutal mit dem Knüppel 
über den Kopf geſchlagen und dadurch 
den Auflauf verurſacht haben. Auf die 
Beſchwerde des Vaters des ſchwer ver— 
letzten jungen Mannes wurde Munſon 
einſtweilen ſuſpendirt, bis eine genaue 
Unterſuchung den wahren Thatbeſtand 
zu Tage gefördert haben wird. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Louiſe gegen 
Ludwig Baldowski, wegen Grauſamkeit; 
Hattie M. gegen Charles E. Linscott, 
wegen Verlaſſens; Ada gegen John P. 
MeDonald, wegen Grauſamkeit; Lizzie 
E. gegen George H. Betts, wegen 
Grauſamkeit. Die folgenden Eheſchei⸗ 
dungen wurden bewilligt: Laura A. 
von Henry C. Handel, wegen Grauſam⸗ 
keit; Juſtus von Kate Vrooman, wegen 
Ehebruch; Eliſabeth von Edward Wy⸗— 
man, wegen Ehebruch; Ella von Harry 
Hall, wegen Ehebruch; Alma von Anion 
Strong; Harry James von Millie N. 
G.wegen Ehebruch; Annie F. von Al: 
fred Zedricks, wegen Grauſamkeit. 


— — — — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Johann Albrecht, Bertha Vanger.o 
Otto Rumſtick, Bertha Tesmer— 
Frantiſek Zeman, Joſephine Kaſpar. 
Fred Riechers, Mary Krumdick. 
Heinrich Dierks, Johanna Köhler. 
Otto E. Freſe, Louiſe Stevens. 
Adolph Pierig, Minnie Braun, 
James L. Hedegard, Mary Sieverjen, 
Bernhard Lee, Mathilda Lernan. 
Gar! Krambet, Augujta Schuemann, 


— ——— — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden verbffentlichen wir die 
Deutfchen, über deren Tod bem Geſundhen 
en geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Eleonora Biliela, 8438 ©. Ajhland Ane., 82%. 
Sofeohine Gusmann, 746 18. Str., 42 
Walter Schubert, 129 Ordard Str., 5 
Kouife Rodel, 1941 N. Halfted Str, 47% 
Nils Holt, 47 Ray Ave., 10 M. 
Paulina Schuler, 37 Großby Gtr., 66 J. 
Ehriftine Stehle, 1055 Leauitt Str., 185. 
Michael Janfinsti, 95 Str. und Ave. 8. 
Mary Stammes, 708 W. Divifion Str., 325, 
Georg’Senethal, 152 N. Green Str., 233. 

rieda Berg, 344 26. Str., 11 M. 

illi Frey, 17713. Str, 23.8M. 


— — —— — 
BSauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Henry Aohnjon, 14itöd, Frame-Cottage, 
Wabajh Ave. und 109. Str., 81500; Mrs, 
Mary Nagle, 2jtod. Flats, No. 5127 Wabajh 
Ave. 82500; Mrs. M. W. Johnſton, 2ſtöck. 
Frame-Flats und Keller, No. 7109 Green⸗ 
wood Ave., 82500; John Norton, 2ftöd. 
Scheune, No. 5137 Midigan Ave, 81100; 
jen Sperling, 2jtöd. und 1ftöd, Frames 


des 
got 


ont: Anbau, No. 142 Glarence Str,, 81800 ; 

rthur J. Kirkwood, Aitöd. Zimimergebäube, 
No. 334 La Salle Ave., 820,000; 9. Brett- 
man, 3itöd. yrame-Store und Wohnungen, 
No. 771—773 Armitage Ave,, 84000 ; George 
E. St. Peter, 2itöd. lat3 und Keller, No. 
1527 ®. Harrifon GStr., 82500; Hoh⸗ 
nadal, 2ſtöck. Flats, No. 678 Waſhburn Äve., 
83500; M. MeGartdy, Möll:Frame-Flats, 
No. 2005 Dan Buren Str., 82500; Jrving 
Park Baptijt Chur, 1ftöd. Frame-Kirche, 
an Srving Park Boulevarb und Sheldon 
Str., 83600 ; 5. Bohl, 3itöd.-Tlats, No. 98 
Hull Str., 84000; Karl X. Birderod, Iftöd, 
Flats, No. 697 Dania Str., 85500; 3. 2. 
Taylor, 2jtöd. Jlats, No. 614 Galifornia 
Ave., 83000; Mrs. M. Clancy, 2ftöd. Flat3 
und Keller, No. 3028 Emerald Ave., 83500; 
3. Sreeje, 2jtöd. Frame-Flats, an-Belmont 
Ave. und Hammond Str., 81200; F. Camp: 
bel, zwei 2jtöd. Flats, No. 11 Station und 
1319 Leavitt Str., 84000; F. Campbell, zwei 
2itöd. Flats, No. 15 Station und 45 Green 
wood Ave., 34000; C. Gorman, 2itöd. 
—— No. 5702 Dearborg Str., 
2500 ; m. Oberman, 2itöd, Seine Inse” 
No. 842 60. Str., 82000 ; Jof..Schlitt, Iitöd, 

rame:Cottage, No, 218 Woodfibe Ape., 

1000 ;.2ouis Marjalie, 2jtöd, e⸗Flats, 
No. 7329 Peoria Str., 81000 ; Hiram “ 
2itöd. Frame: Flats, an Green und 62, Str., 
81500; Mı3. W. Bruhns, 2jtöd, Frames 

. s 


Daß 
WolffsAGMEBiacking 


billiger ift ala jede andere Wichie zu 
irgend welchem Preis, jei e8 5 Cents, 
10 Gent oder 25 Cent3, davon fünnen 
Sie fich überzeugen, wenn fie einen 
Schub mit Acme Blading wichien 
und den Andern mit Shrer beliebte: 
ften Wichfe. Während Acme Blading 
einen Monat durd Schnee und Regen 
aushalten wird und wenn ber Schuh 
beſchmutzt iſt, reingewaſchen werden 
kann, wird die andere Wichſe in naſſem 
Wetter keinen Tag aushalten. 

Ihre Schuhe werden beſſer aus⸗ 
ſehen, länger halten und bequemer 
ſein, wenn ſie mit Wolff's Acme 
Blacking gewichſt ſind. 

BWolii & Nandolph, Philadelphia. 





Begravnid⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde Gallaghers, 
Mabajh Ave. und Monroe Str. Sfb1j6 


Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere vielgeliebte Mutter Senrietta MroU Don» 
nerftag, den 23. Juli 1891, im Alter von 56 Jahren ges 
orben ift. Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. 
uli, Nachmittags um 1 Uhr, vom Trauerhuufe, 1831 
udfon Abe., nah der Johannes Kirde an Eugenie 
ftatt. Die tiefbetrübten 


tr., dann nah Graceland 
7 Zohn Kroll, Gatte. 


Hinterbliebenen. 


Zodes: Anzeige 


Gera und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjer innigft geliebtes Tücterhen Xda im Alter von 
314, Jahren geftorben if. Die Beerdigung findet 
Sonntag Naymittag 3 Uhr vom XTrauerhaufe, 1039 
Otto Str., Lafe View, ftatt. 

9 Senrn Bartling und Frau. 


Grosses 


Hrdens: u. Sommernadjts:Sefl 


arrangirt bon der 
Y N L 
Staats - Gross - Loge, 
©D.H.S, 
im Altenheim - Part 
&ouifenhain) 
am Sonntag, den 26. Juli ’91, 
Nachmittags 4 Uhr. 

Voltsfpiele aller Art nebit Preisvertheilung; unter 
anderem finbet aud) ein Preiskegeln ftatt. 

Zidets für Hin- und Rüdfahrt, incl. Gintritt zum 
Park 50 Eentd. Kinder unter 7 Sahren frei; Kinder 
von 7—12 Jahren zwei für ein Ticket. 

Der Specialzug verläßt den Bahnhof, Ecke Harrtion 
Str. und Fiith Ane., um 10 Uhr Morgend. reguläre 
Süge um 10.30, 12.01, 1.30, 2.15 und fpäter. 

Nüdfahrt mit jedem regulären Zuge. Lebter Zug 
um 11 Uhr Abends. 

‚XTielets find am Hauptbahnhof jowie an allen Sta- 
tionen bi3 40. Str. zu haben. 

F Diejenigen, die audere Fahrgelegenheit benutzen, 
ift der Eintritt zum Park 25 Cents. 

Ber ungünftiger Witterung findet das Felt am 
— * Sonntage jtatt. 


8,22,25j Das Comite. 


Jährlich es 


Shiülerfeit und Pic-Nic 


— des — 


TURN-VEREIN „EINIGKRIT“ 


am Sonntag, den 9. Auguit 1891, 


in Schuth’s Grove, 


am Desplaines River. 
Tietz für die Fahrt nebft Eintritt zum Grove 
50 Gent3 @ Perijon. 
Züge verlaffen den Yllinois Central Babııhof, am 
Ih der Randolph Str., punkt 9.30 und halten an 
fteb Str., Aldland und Weitern Ave 18,25jllag? 


Schwarzkünfller Pic-Ric 


— arrangirt don — 


Typographia Ko. 9 
am Sonntag, den 2. Auguft, 


ı DE BERGES GROYVEH, 
Ede Halfted und Evanfton Ave. 


Eintitt S5 Oonts für Herr und Damen, |’ 


Preistegeln, Wettlaufen und) andere Belufttgungen. 
Halfted und Market und Eity Limit3 Gars fahren biß 
zum Grove. 18jul3fa6 


Gentral Turn » Werein, 


VBereins⸗ und LSchuler⸗ 


EXCURSION und PIC-NIC! 


Sonntag, den 2. Auguft ’91, in 
Eckerts River Grove, (Deöplained), 


EB” uUbfahtt von Elybourn Place Station, (Eiy« 
bourn Place und Afhland Ave) um 9.30 Morgens, 
Rüdfabhrt 7 Uhr Abends. 


Preisturnen & Volksipiele, 
Zidet? 50 @ Perjon. Kinder unter 12 Jahren 25, 


Zidet8 zu haben beim Verwalter ber Gentral Turn 
halle, 1105—15 Milwaufee Ave. 18,25jl4 


Bierzehntes 
Cannſtatter 
Volksfeſt 


—beranftaltet vom— 


Schwaben Verein 


Sonntag und Montag, 
den 9. und 10. Auguft. 
ROGDENSCROVE. 


DaB 8. jährliche Pic-Nic der 


Butehers Benevolent Association 


findet Mittwoch, den 5. Auguft 1891, im 
Nord Chieago Schũtzen⸗Part jtatt. Großartiger 
Spaßl 50 verſchiedene Preiſe für Spiele aller Art. 
Vreisſkegeln um einen fetten Stier unds6 
fadliche Schafe. Kommt alle, ihr Butchers, 
eure Familien und Freunde und vergnügt euch einen 
Tag mit uns. Clybourn Ubde. Cable, Lincoln Ave. 
Cable und Groß Park Cars gehen dirett bis zum Park. 


Zidet 25 Gentd. Kinder unter 12 Jahren frei. 
25jullw? 


Ercurfion und Vic-Nic‘ 


Yergnügungs-Olubs 
ber Deutiden Süd» und Sübmwehjeite Rogen 


.&L, of FE. 


in Gckeris River Grove, Desplaines, 
am Sonntag, den 26. Juli ’91. 
Zidet3 50 Gent. 


Züge gehen ab som 
pet an Deus und ge te 
Yunction. 


Yahres-Pic-Nicn. Sommernachtsjeft 
—— des — 
Weit: Seite Sängerfranz, 


abgehalten am 
Sonntag, den.26. Zuli 1891, 
in Frank’s |Sommer - Garten, 
Ede Fairfield und Ogden be, doja8 
Zidetös25 Gents. Damen in Herzenbegleitnung frei. 


Beronftaltet a ups 
30 Stimmen und Beo|. as 2 


ai IE 3 


‚ um 9.30 Morgen3 und 
e halten nur an — 


| um 9 Uhr Morgens, 


North Meftern 2 


ne 


Boltsfeft 


— des — 


Turnverein 
Vorwarts 


OGDENS GROYE, 


Ede Olybourn Ave. und Willow Str, 
am Sonntag, den 26. Juli. 


Breis-Bolfsturnen 


mit Vertheilung von 5 goldenen Medaillen. Bollde 
fpiele neuefter Art. Preistegeln mit drei werthvollen 
Preifen. Tanzen und brilante® Feuerwerk dei 
Abends. Neichhaltigites Programm der Saijom. 
Tidet3 25 Cents @ Perfon. 

EP” Der Zug bildet fih auf dem Haymarfet Square 
Ale deutihen Vereine find 
freundlichft dazu eingeladen, fic) in corpore zu beiheis 
ligen. Abmarjch 9 Uhr 30 Min. Route: Durd Ran» 
dolph Str. über die Wells Str.-Brüde, durh Wels 


| Str. nad PDivifion Str, dur Divifion Str. nad 


Elybourn Ave. und dibje entlang bis zum Grove. 
Seinridh Kraft, 1. Turmmwart. 


Erites großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug u. Vollsbeluſtigungen 


veranſtaltet don den 


Trägern der „Abeudpoſt“ 
Sonntag, den 50. Auguft 1891, 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aves 


Tickets: Bon den Trägern 15 Gent? ®@ Perfon, 
Am Eingang zum Part 25 Cents. 


EHI Nur abgeiteınpelte Ticket? Haben Gültigkeit, 


N. B. Ser etwaige Ueberfhuß wird einer wohle 
thätigen Anftalt überwiejen. —R 


Großes Vice⸗ Nic 


Sommernachtstest, 


—beranitaltet pom— 


Geſang⸗ und Unterftütungs Verein 


HARMONIA, 


am Sonntag, den 2. Auguft 1891, 
nTFrRITZGROVE. 


Eintritt 25 die Perfon. 
Damen in Herrenbegleituug frei. 25,29j8 


| Erited großes Bolf!» und Sommernadhtsfeh 


veranftaltet vom 
Deutih:Umeritaniihen Gentral:-Berein 


am Sonntag, den %. Juli imNord Chicago 
Schuetzen-Park. . 

Die Herren Wilhelm Rapp, Rihard Michaelis, Fri 
Glogauer, Loui3 Wagner und Staat3-Schulfuperin« 
tendent Heinrich Raab werden kurze Anipraden hale 
ten. Yrancis U. Hoffmann, Präöfident. 

Louis Drenfus, Sekretär. 


Man benuge die Elybourz oder Lincoln 
dofrjal2 


N. B. 
Ave. Eable. 


North Side Pic-Nic Association. 


Großes Pic-Nie und Sommernahtsieit, ab⸗ 
Site am Sanntag, den 26. Juli, auf des 

nfel im Nord Chicago Ehüten: Bart. Ein- 
tritt 25c. Gür gute mufifaliihe Unterhaltung ift 
beitens Sorge getragen. Auftreten des rühmlichft bes 
tannten bayeriichen Hercules F erdinandAr— 
n old aus Münden. Altien-Zeichter werden nod 
ederzeit freundlihhft aufgenommen in No. 3 Mos 
yatwt Str. Zu zahlreihem Bejuch Iadet freundlichit 
ein, Die North Side Pic-Nie Affociation. frja7 


Landslüd, paßt up! 


Am Dienftag, Ben 28. Zult, Abends um 8, 
ward in Hand Hahlerd Rocal, 192 &, North 
Ave., en nieen Elub gründt mit ben Zived,, fick de 
PBlattvütihe Gilde Nord Chicago No. DB 
antofluten. Niee Mitglieder warden for $1.00 opnahe 
nie. 7 Dat Gomite, 


Großes PIC-NIC 
verbunden mit Goncert, 
arrangirt vom 


Dorwärts- Männerchor, 


am Sonntag, den 26.-Zuli 1891, im 
willow Grove, &de Abs & 60. Str 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. djad 
Eintritt..............25 td. für Herr und Dame, 


Hiohe Ercurfion! 


Beronftaltet vom Deutihen Arteger-Berein 
don Ehicago zum Deutfhen Bundes: Priegerfeid 
am 15—18 Auguft in Fort Wayne, Indiaua. 
Abfahrt vom Bahnhof an Poll und Dearborn Str. 
am Samftag, den 15. Auguft, Nahmittag® 3 Uhr 
Preis für Hin» und Herfahrt 85.00. Tidetd haben 
für acht Tage Gültigkeit. 8,25 Da3Gomite 


Arhtung, Wirthe! 


Für das am 30. Anguft 1891 im Louifeng 
hain (Ulteuheim) abzuhaltende Pic-Ric der Bereis 
nigten Süpdfeite: Stämme ded U. ©. R. M. 
und de Südfeite - Männerhows fol die Bar, 
Etöcreamftand und Reftaurant im ganzen oder ges 
trennt am Mittwoch, den 29. Zuli, 3UbrP. M, 
in Mar Geis Local, 70 W. Wafhington Str. 
unter ben näher bekanntzumachenden Bedingungen 
verſteigert werden. ſadis Das Comite, 


Sch lade Jedermann zu meiner am Samſta 3 


un 
Montag ſtattſindenden Sröffnung freundlichſt 
eiu. Für ſeinen Lunch, Schönhofen L. B. und Edel⸗ 
weiß ſowie Unterhaltung und Muſik vom Schwäbi⸗ 
ſcheñ Geſangverein iſt —* Adtungsvol SR 


Bonatt, 23—25 Ganalport Ave, 

2 Bolt 3 ' 
beiter ! 3 Kleid 
Arbeiter! Gr leider! 
au FZabritpreifen kaufen? 

Wir bieten jet die Gelegenheit, einige Dollars zu 
eriparen. Kauft direft von der Fabrill Ein gutes 
Anzug zu 35.50 und 36.50, Gtorepreid 89 und $10, 
Feine wollene Hojen 32.90, Storepreis $4.50 und 8. 
Wir eriparen Ihnen von.$3 bis 88 an einem Anzug. 
&8 lohnt fid, bei und borzufprehen, ehe Sie Wad 
einem Retail Store gehen. 


y 2 
The People's Clothing Honse, 
Berkaufs»Lolal: 51 Gaft Late Ste., obenauf, 
DOffen- bis 7 Uhr Abends. Sonntags von 9—12. 

EI” Deuticdes Geichäft. 16julado afraſaut 


Der Apollo Bauverein 


eröffnet feine 12. Serie am Montag, den 3: Auguß 
1891. BDerfammlung: jeden Montag Abend 8 ihr te, 
KROLLS HALLE, 585 Blue Island 
Ave., wo Aftien in ber neuen Serie gezeichnet mer« 
den Lönnen, ober zu jeder Zeit bei Ehas. %. Schu⸗ 
madher, jr., Sekretär, Ede 12, Str. und Blue Island 
Ave. 3j,1299 


Bither-Unterricht 
wird in Rabhns Zithen Academie, 93 Fuller⸗ 
ton Ave. , in gründlichiter Weije ertheilt. für fünfe 
wmaligen Unterritit in der Wode find im Ganzen uuz 
50 Gent® zu zahlen. Grokartiger Erfolg! Weit über 
100 Schüler defuhen bie Anftalt. Sithern werben für 
die Anfangszeit unentgeltlich gelteherr. Sintereifirende 
werben zu benian den Sonntagen, Nadmittags 3 Uhr 
don den Schülern gegebenen yreisGongerten eingeladen. 7 


Hebammen - Schule. 
(Chicago College of Midwilery). 
machen sröfieet an 105 Gemeher am qweiten 
Mittwod ded Monatd September d. 3. 
Nur reguläre, vom Staote authorifirie — 


Dr. F. SCHEUERMANN, 191 North Aug 
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ſichtsloſen 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


MevVickers — The Soudan. 

Columbia Th. — Mr. Wilkinfon’3 Widoms 

Acadeny of Mufic— The Way of the World 
Havlins — The Sheit, 

Shicago Opera Houje — Ginbad, 

Hooley’5 — The County Fair. 

Amphitheater — A Night in Pelin, 

Caſino — Variety. 

Lyceum — Variety. 

Park Theater — Variety. 


Defterreihtihe Selden bei 
KRöniggrägs 


Gelegentlih der fünfundzwanzigften 
Wiederkehr de3 Schlachttages von Kd- 
niggräg bringen Wiener Blätter zahl: 
reiche Reminiscenzen. So jreibt das 
Tageblatt: 

„ar e3 etwa nicht eine Heldenthat, 
al3 beim Verfuche, Chlum den Preußen 
wieder zu entreißen, zwei öjterreichijche 
Armeecorp3 fi wie ein Mann mit dem 
Bajonnet auf dem überlegenen Gegner 
werfen und im erfien Anlauf Nozberit 
zurüderobern und, troßdem die preußt: 
jchen Granaten und Zündnadelgefchoffe 
unbarmberzig in den Reihen der Stür- 
mer müthen; _diefe heldenmüthigen 
Dpfer der unfeligen Stoßtaftif Zoll um 
Zoli dem Feinde Terrain abgewinnen. 
Bor den 20,000 Mann des erften 


Eorp3 dedte mehr al3 die Hälfte die 


Wahlitatt ; 289 Offiziere, 10,860 Mann 
waren die Opfer diefes einzigen aus- 
Bajonnetfturmes; _; jeder 
zweite Mann aljo todt oder verwundet. 

Und unjere Cavallerie! Sie war es, 
welche die Preußen verhinderte, auf dem 
Blachfeld jelbit Die Früchte des Sieged 
zu pflüden und eine Verfolgung a la 
Waterloo einzuleiten. mmer und im: 
mer iieder fprengt, als Alles ichon 
verloren ijt, die Taijerliche Cavallerie, 
den tapferet Ebelsheim an der Spite, 
in Front ein und mit dem Säbel in der 
Fauft jagen unjere Keiterdivijionen den 
gegnertichen Maflen entgegen. So ent- 
fpinnen fich bei Streihit, Langhof und 
Broblus drei gewaltige Cavalleriege- 
fehte, die man eigentlih Reiterjchlach- 
ten nenneit könnte. 

Die Divifionen Eoudenhove und Prinz 
Holitein bededten fi hier mit unjterb- 
Iıhem Ruhme, ihre todesfreudige Auf- 
opferung ſchreckt den Feind vor jeder 
Verfolgung zurüd.-- Und noch eines 
Keiteritücleing jei hier gedacht, welches 
drei Züge unfere® Hufaren-Regiments 
Prinz Friedrid Karl von Preugen mit 
einer wahren Toltühnheit vollführten. 
Dieje Cavallerie-Abtheilung, welche als 
Geihüb- Bededung einer retirirenden 
Batterie beigegeben war, twurde vplöß- 
Gh in der Hanke von preußiichen Zä- 
gern befchofjen, empfing von der ande- 
ren Seite feindliches Shrapnelfeuer 
und ward zu guter Lebt od) im Rüden 
von verfulgender Cavallerie angefallen. 

Da mahen die Hujaren Kehrt, wer: 
fen die jeindlihen Reiter, nehmen die 
auf fie feuernden Gejchübe, deren Ka: 
noniere an den Laffeten niedergejäbelt 
werden, und num jagen die tolltühnen 
Ungarn weiter hinein in die feindlichen 
Reihen bis zu einem Hügel, auf deijen 
Kuppe der preußiiche Kronprinz hält; 
biejer jelbjt muß fi auf eine Abthei- 
fung feiner Garden zurüdziehen. Von 
ben vermwegenen Reitern fommt fein ein= 
ziger Mann zurüd. Nennen wir jedoch 
bie Namen der öjterreidtiichen Helden 
bon Königgräb, fo fünnen wir den de3 
Zapferiten der Tapferen nicht verjchwei- 
gen. Hauptmann von der Groeben 
'bieß diefer Mann. Al3 Commandant 
einer eldbatterie fprengte er in dem 
Yugenblid, al3 e3 den Preußen gelun- 
gen war, fih Chlums zu bemächtigen, 
troß bed furchtbaren feindlichen Schnell. 
feuers bis auf zweihundert Schritte vor 
bie Lifiere Chlums vor. Hinter ihm 
trafen in wilder Karriere feine adjt Ge- 
[hüße, fie werden abgeprogt, und num 
eröffnet Groeben einen Kartätihendagel 
auf die aus den Dorfgafien deboucdhirens 
ben Breußen. Nach dem zehnten Schuß 
iedod ift jhon die Batterie verjtummt, 
der beldenmüthige Führer gefallen, er: 
jchoffen und verwundet Tiegen die Ka» 
noniere bei ihren Stüden. Aber diefes 
Dpfer ift mwenigjtens fein vergebliches, 
Groeben, dem für dieje That das einzige 
Maria Therefien-SPreuz, welches für 
Königgräß verliehen wurde, auf bie 
Bahre gelegt ward, Hatte Durch feine 
heldenhafte Jnitiative das dritte Korps 
gerettet. „Die Batterie der Tobten“ 
wird in umferer Sriegsgefchichte Die 
tapfere Wrtillerietruppe Groeben’3 ge- 
nannt,: Die fi) heute vor 25 Jahren 
zum Heile der Armee freiwillig dem 
Zod geweiht bat. And wer nennt fie 
noch, die anderen Ruhmesthaten, welche 
die Befiegten von Königgräb vollbracht 
haben! Die Rordarmee war gefchlagen 
und zerjprengt, aber fie fonnte mit Stolz 
jene Worte von jich fagen, die Franz I. 
bon Franfreih nah der Schlacht von 
Pavia rief: „Ulles verloren, nur Die 


Ehre nicht !* 


Ein Unglädspaus. 


Binnen weniger Stunden find die 
Bewohner eines Häuschen: in dem 
Dorf Ranlin Station im Staate Benn- 
folvanien von einer fo überrafchend 
großen Anzahl von Unglüdsfällen be 
troffen worden, . daß jelbjt nicht aber- 
gläubifhe Gemüther darüber ftutig 
werden könnten. Am lebten Mittwoch 
fand man den nadten Leichnam bes 
Handlungscomid David Bell, welcher 
in jenem Haufe als Koftgänger wohnte, 
im Monongabela-Flufje. Zwei Stun: 
ben fpäter erplodirte eine Petroleum» 
lampe in dem Haufe und die beiden 
Knaben bes Beſitzers MeGrattan ſtar⸗ 
ben bald an den erlittenen ſchweren 
Brandwunden. Das Haus ſelbſt war 
in wenigen Stunden ein rauchender 
Zrümmerhaufen. Als am Donnerſtag 
früh zimei ehemalige Bewohner in dem 
Schutt nad) etwa vom Feuer verfchont 
gebliebenen Habfeligfeiten umberwühl- 
ten, ftürzte der jtehen gebliebenen Kamin 
ein, erjählug den Einen und begrub den 


„Binderen unter ben fallenden Trümmern, 


welcher dann fpäter fdwer verlegt ber- 
dorgezogen wurde. 
Dem Arzt, den man zur Hilfeleiſtung 
REIT 
er e i 
erlitt ſchwere Verl 
denen 


rleguugen, 
wahrſcheinlich auch erliegen 


Die jũdiſche Beſiedelung Baldr 
ſtinas. 


Die Dampfer, welche von Odeſſa nach 
Egypten gehen, ſind jetzt in der Regel 
mit vertriebenen Juden überfüllt, die 


fi auf dem Wege nad Paläſtina befin— 


den. Jüngſt waren auf einem folchen 
Dampfer alle Dedpläbe von Juden be- 
legt, welde aus Podolien, Grodno, 
Rilna und Beflarabien famen und nun 
ihre ganze Hoffnung auf das gelobte 
Land festen. Bon ihren ausländijchen 
&laubensbrüdern wird ihnen in jeder 
Weile Vorjchub geleitet. Sobald fie 
in Zaffa eintreffen, erhalten fie von 
einem ftändigen Ausihuß alle nöthigen 
Fingerzeige. Man weijt den neu Ein- 
treffenden das ihnen bejtimmte Land 
an, deifen billigfi geftellter Kaufpreis 
fie ım zehnjährigen Naten zu tilgen 
haben. Ahre Hauptbejhäftigung wirt 
Sartenbau jein. 

Al3 Leiter des ganzen Baläftina- 
Unternehmen? werden‘ die, Herren 
Rothſchild, Bleichröder, Hirſch und noch 
vier bis fünf andere jüdiſche Geldfürſten 
genannt. Uebrigens ſcheint es den nach 
Paläſtina übergeſiedelten Juden dort 
zu gefallen, denn von allen aus Odeſſa 
ausgefahrenen iſraelitiſchen Familen 
ſind bisher nur zwei zurückgekehrt. 
Der Pariſer Baron Edmund Rothſchild 
joll jegt gerade im Begriff jtehen, aber- 
maß 54 Millionen Quadratmeter 
fruchtbaren Landes am öjtlidhen Sor- 
danufer zu weiteren Colonien zu eriwer« 
ben. Mr. White, der Agent des Ba- 
rons Hirih, tjt augenblidiih wieder 
von feiner Rundreiſe durch Rußland 
nah Gt. Petersburg zurüdgefehrt. 
Ganz entgegengejegt den bisher von 
rusfiicher Seite darüber verbreiteten 
Nachrichten, fand diefer durchaus ruhig 
und objectiv urtheilende Engländer die 
im Süden Rußland3 vorhandenen jü- 
diichen Aderbau-Eolonien in einem vor- 
trefflichen Zuftande, E& foll den Juden 
allerdings jchwer werden, fi zum 
Aderbau zu bequemen; wenn fie e3 
aber einmal thun, fallen fie die Sadıe 
auch mit.der ihnen in allem eigenen 
Energie an, bringen i&re Colonie vor- 
wärts und — fonımen dabei aud) vollauf 


auf die Koften, verdienen fugar nod) eine 


Menge Geld. Die Colonien in Palä- 
ftina jcheinen demnach auch gute Aus— 
fichten zu haben, 


— —— — 


Ein diebiſches Kindermädchen. 


Richter Blume überwies geſtern die 
14jährige Lillie Martin, welche im Hauſe 
des Chriſt. Severſon, No. 474 W. 
Lake Str., als Kindermädchen befchäf: 
tigt war, auf die Anklage des Dieb: 
ftahlsS unter einer Bürgihaft von $500 
an dad Griminalgeriht. Bor einiger 
Zeit verließ das Mädchen feine Stelle, 
und mit ihm verfchwanden zwei Geld: 
anmeifungen im Betrage von 894. Yür 
eine geraume Weile blieb es allen Nadj: 
forfhungen ungeachtet, verjhwunden, 
tauchte aber fpäter wieder auf und murbe 
verhaftet. Die Anmweifungen wurden 
wiedererlangt. 


Anter hoher Bürgihaft. 

Loring A. Loomis wirrde geftern durch 
Richter Brentano in Freiheit gefekt, 
nachdem ‘ofeph U. Sleeper und War: 
ren Ü. Wells Bürgfhaft im Betrage 
von 88000 für ihn geftellt hatten. 

Loomis ift der junge Mann, welcher 
vor einem Jahre hier in einem Orundei:- 
genthums =» Gefchäft angeftellt gemejen 
war und plötlih verjhwand, nachdem 
er fie) angeblich in betrügerifcher Weife 
beträchtlihde Summen Geldes verihafft 
hatte, Er wurde in Wajhington, D. E., 
verhaftet und nah Chicago zurüdge: 
bracht. 


Frau Graut freigeſprochen. 


Frau Mary Grant, aus Harlem, 
welche bekanntlich unter der Anklage 
verhaftet worden war, - ber Geflügel: 
ftand ihres Nachbar Georg Kramer 
durch Legen vergifteten Brotes decimirt 
zu haben, wurde gejtern von Richter 
White freigeiprohen. Die Angeklagte 
lieferte den Beweis, daß fie zu derfelben 
Zeit jelbjt nennenswerthe Berlufte an 
ihrem edervieh erlitten habe, 

' — —— — 


Kurz und Reu. 


* Der Grundeigenthums- und Ber: 
ſicherungsagent Frank J. Spencer wurde 
geſtern auf Veranlaſſung Auſtin A. Pa⸗ 
terſons wegen angeblicher Unterſchlagung 
verhaftet. Richter Prindiville wird den 
Fall am 29. d. M. unterſuchen. 


* Die Weſtern National-Bank von 
New York bat gegen J. H. Bonnell & 
Co., Händler in Druckerſchwärze und 
Tinte, im Superior-Gericht ein Be— 
ſchlagnahme-Verfahren eingeleitet, um 
die ihr angeblich zukommende Summe 
von 813,342 zu erlangen. Der Sheriff 
bat bereit3 von dem Gejhäft Befig ers 


griffen. 


Marktbericht. 
Chicago, 24. Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Wurfen 114—20c per Did. 
Radieschen 10—15c per Did. 
Grüne Bohnen 1 Bu. Kijte 506, Wachs 
bohnen 1 Bu. Kifte 50c. 
Salat 10—15c per Dpd. 
Kartoffeln 81.50 per Sad. 
Zwiebeln 83.25 per Barrel, 
Kohl $1.40—$1.50 per Kifte, 
Eıbjen 14 Bu, Sad 81.50, 
Butter. 
.. Beite Rahınbutter 16—17c per Pfund; ge- 
ringere Sorten variirend von 14—1Öc, 
Butterine — Pfund. 
äje 


Bol-Rahm-Chebdar 73—8c per Pfund, 
Neuer rs licper Pfund. » 
. rüchte. 
Kochäpfel 84.00-88.00 per Brl.; neue 
Sorten 81.50— 83.00 per Brl. 
Meifina Citronen 84.00-85.00 per Kifte. 
Cal. Apfelfinen 82.50—84.00 per Kifte. 
Lebendes Seflügel, 
ühner 11c-per Pfund. 
Küfen 15—16c per. Pfund. 
Truthühner 9—10c; Enten 8—9k, 
Gänſe — per Dizd. 
ier. 


Friſche Eier 185e. 
‚Hafer s 
No. 2, 8441; No. 8, 85—88Lc. 
Heu. 


* 


Befte und Bergnügungen. 


Cannftadter Dolfsfeft. 

Wie aljährlih, wird auch diesmal 
das feit, welches der hiefige Schwa- 
benverein am 9. und 10. Auguft in 
Dgdens Grove feiern wird, das groß: 
artigfte Ereigniß- der Saifon werden. 
Mit bienenartigem Eifer hat fi das 
Gomite, welches diesmal mit den Ar—⸗ 
rangements betraut worden ift, am feine 
Aufgabe gemadt, und wir dürfen be- 
reit3 im Voraus „errathen, daß das 
diesjährige „Cannſtadter Volksfeſt“ 
nicht nur hinter denen früherer Jahre 
nicht zurückſtehen, ſondern dieſelben jo: 
gar übertreffen wird, was gewiß viel 
ſagen will. 

An beiden Tagen werden glänzend 
ausgeſtattete Bühnenaufführungen ſtatt— 
finden, darunter Darſtellungen aus 
Fauſt, Hermann und Dorothea, Wal: 
lenſteins Lager ꝛc. Unter Anderem wer— 
den nicht weniger als 150 Kinder bei 
den Aufführungen mitwirken. Das 
Programm iſt ſo reichhaltig und groß— 
artig, daß es uns an Raum gebricht, 
jede einzelne Nummer zu beſprechen. 
Die Conzerte werden von einem vortreff— 
lichen Orcheſter unter Leitung des Ka— 
pellmeifters Hugo Weege ausgeführt. 
Schlieklih fei nodd bemerkt, daß echt 
importirter Nedfarmwein, Jahrgang 1886, 
zum Ausfhanf gelangt, und, daß der 
größte Theil des etwaigen Neinertrages 
dem -projektirten Göthebentmal zuge- 
wendet werden foll, 


Die Angeftellten von Srazer & 
Chalmers. 

Am Samitag, den 1. Auguft, werden 
die Angeitellten der befannten Mafdi- 
nenfabrit von Frazer & Chalmers, Ede 
Union uud Fulton GStr., in Elliotts 
Park ihr fünfzehntes jährliches Picnic 
abhalten, Die Vorbereitungen für den 
Ausflug find in vollem Gange und die 
Teitgeber laden ihre Berufsgenofjen und 
das Publikum im Allgemeinen ein, fich 
recht zahlreich zu betheiligen. 


Horth Side Pic-Mic Affociation. 


Die „North Side Pic-Nic Afjocias 
tion“ hält morgen auf ber Inſel im 
Nordfeite Schügenpark ein Pic-Nic mit 
Sommernadtsfeft ab. Für mufikalifche 
Unterhaltung und fonjtige Beluftigun: 
gen tft in umfafienditer Weife geforgt 
worden. &s ijt fomit ein wirklich ge- 
nußreiher Nachmittag zu erwarten. 


American Shoe Trade Neiv$. 


Die erite Nummer einer Wochen: 
Schrift, betitelt: „American Shoe Trade 
News“ ijt geftern erfchienen. Das Blatt 
iit fehr gut -ausgeftattet, enthält eine 
Fülle von Lefeftoff, der. befonderd für 
Fachleute fehr interefjant ift und wird 
fi unter legteren in Furzer Zeit zahl: 
veiche Freunde erwerben. Das Bureau 
des Heraudgebers befindet fich im Times 
Gebäude, 


* Eine Anzahl der im „Bojton 
Store” angejtellten jungen Damen gaben 
ihren Freunden und Collegen geftern 
im Pavillon des Garfield Park eine 
Abendunterhaltung, welde einen über: 
aus gemüthlihen Verlauf nahm. 


und Dumden informire ich bon mei⸗ 
Damen ner baldigen Abreije. AI alleinige 
Befigerin ded berühmten, fehmerzlofen Haarvertils 
ungsmittel®, empfiehlt e& fi, mic) eheften® zu con» 
ultiren. Mrau D.Meik, 313 Milmaufee Ave. 27jinimi 


äders und Gonditor:Arbeitänahweifungs> 
Bureau bei C — Bädermeifter-Bereind bes 
findet fi in No. 209 . Ava bwl 


Mittel wirft unfehlbar, 
Bandwurmzhtittel, me sauze 


Man achte genau auf die ae! W.Rinzie St, 


l . 
Kleine Anzeigen. 

\ für alle Anzeigen 
1 Cent dad Wort unter Diefer Aubrit. 
Derlaugt: Männer und Knaben. 

Verlangt: Farmer, Gärtner, Handwerker zc., 

alle —— denen daran gelegen iſt, ſich mit klei⸗ 
nem Kapital in einer der fruchtbarſten und ſchönſten 
Gegenden Minneſotas in unmittelbarer Nähe ber 
Eijenbahn und einer aufblühenden Kreisitadt (Gounty 
Seat) dortheilhaft anjälftg madhen wollen, finden 
bierzu Schöne Gelegenheit, mit Bleinen Mitteln ein noch 
jeßt billigeß Heim bei kleiner Anzahlung zu erwerben, 
welches fie reichlich näbrt und bei Fleiß in Zurzer Zeit 
unabhängig macht. Arbeitöfuftigen Leuten mit gerins 
geren Mitteln wird qutzahlende Urbeit während des 
2. Winter? garantırt. Alles Nähere durch die 


anabec County Jmmigration Society, Room 19, 228 
Glart Str., Ehicago. S5jullw? 


Berlangt: Mehrere > ftarte Jungen bei Sıllmann 
& €o., 201 und 203 Lafe. 4 


Verlangt: Ein guter Bauzeihner. €. Phiel, Ar« 
Kitekt, 700 Milwanfee Ave. - ” — 
Verlangt: Ein junger Mann für Reftaurant-Ar- 
beit. Kings Chop Houfe, 11 Galhoun Place, 5 


Verlangt: Starker Junge, zu helfen an Brod und 
Gates. 666 Weft North Ave. 4 


Perlangt: Ein erfahrener Grocery-Glerk. . 160 Sa. 
muel Str. 4 


Verfangt: Sin Bladimithhelfer, ein lebiger 'vorge- 
zogen. 1561 Elybourn Ave. — 8 


Porter verlangt. 60 Wells Str. 


Berlangt: Stripper für Wrappers und Binders. 
No. 681 Wells er ® * 4 


Berlangt: Einen gebildeten fadigen jungen Mann 
für eine Vertrauensſtelle. Gute — 7 Vorzu · 
er Montag oder Dienftag Vormittag 9 Uhr. 50 

a r. 6 


Verlangt: Ein Lehrling, der die Gonditorei erlernen 
will; kann gleich aufragen. 181. Divifion Str. 9 


Verlangt: Schneider und Bügler an feinen Shop» 
röden. 258 Rumjey Str. . ’ 8 


Verlangt: Ei guter Porter. 
rifon und Dearbern Str. 


Verlangt: Prefierd an Röde. HEN. Ajhland Ave. 
— Ein guter Stripper. 1072 — 
e. 


Columbia, Ede 8 


Verlangt: Ein guter Mann, ber borbügeln und ab» 
—— kann. an Röocken. F. Fromm, — 
e. 


Berlangt: Metall-Poltfherd. 501 Welld Str. fimos 
Derlangt: Ein Fräfti ‚ um im Bottling- 
Geicäft u. Heifen. ee — — 
Verlangt; Mehrere Leute und ten. 48 
Eipbourm, Ave., nabe Sion Er. * nn 


—— 200 Ardbeiter fur GCicago und North · 
jenbahn in Wisconfin, Jowa und Michigan. 
Freie Fahrt bin und zurüd. Ferner Leute für Farm 
arbeit. 825 per Monat und Board, ebenfalls 
Arbeiter Tür andere Gijenbahneg, 500-für 


Mast ir. oben 


a is 
EN u 
B er 

% 


„Abendpoft, Chicago, Samftag, den 25. Falk 1891... 


Berlangt: Frauen und Maädchen. Berlangt: Männer und rauen, 


Läden und Kabriten. 


Derlangt: Mafchinen» und Handmädden an Shop» 
röden. — * Sjllws5 


Verlangt: Frauen für Pelzdeen zu nähen zu 
aufe oder in Yactory. 4, — — 
arfet Str. . 25jllw5 


erlangt: Eine tüchtige Verkäuferin für Bäderftore, 
Par Archer Ave. ans 4 


Verlangt: Ein flinfes Mädchen an Yeidhte Näharbeit. 
Bezahlung. 582 Sedgmwid Str. 4 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, welde vor 
allem dad trimmen der Damenkleider verfteht. Bor 
uiprehen Sonntag Vormittag oder Montag. 2451 
entworth Ave. 6 


Verlangt: 4 Mafchinenmädrhen an Kinberröcden 
um Lining zu nähen. 235 W. North Ane., nahe Ah» 
land Ave. dfrja0 


Derlangt: Mafchinen- und Handmädden an NRöden, 
TIN. Halited Str, Wohnung 239 Dayton Gtr., F. 
Schmidt. 20j11m4 


Verlangt: Frauen und junge Töchter zum Lernen 
die neueite, fehr einjache, practiihe und zuverläjfigfte 
Zuihneidemethode; ganz neu, eben von Europa mit 

ebradht; ebenfans nähen, drapieren, anpaffen und 
ertigmacden von Kleidern, Jadets, Wraps zc. Inſti⸗ 
tut für Sleidermaden, 212 ©. Halfted Str. 18jlimtl] 


Saußarbeit. 


Verlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen. 
Merchants Exchange Hotel. 12 S. Water Str. ſamodis 


Verlangt: Eiu deutſches Mädchen bei Kindern und 
leichter Hausarbeit. 46 Roſeboth Str. Ss 


Verlangt: Eine Wajdhfrau für Diontag. 447 Weit 
Madijon Str. 4 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 551 Cleveland Ave. 4 
Verlangt: 100 Mädchen für Familien, Hoteld und 
Reftaurants in Stadt und Land, Herrichaften belieben 
borzufprechen. Duste, 448 Milmwaufee Ave. frfam6 


Verlangt: Sofort. gute Ködin im Hotel. a 
a 


Mrs. Sion, Ft. Sheridan. v 4 


. erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Heiner Familie. 4240 St. Lawrence Ape. frſas 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen oder alleinſtehende 
Frau, die alle Hausarbeit verrichten kann, guter Lohn 
für die rechte Perſon. 594 Milwaukte Ave. frſas 


Verlangt: Köchinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Befte Herriaften, Höch- 
fter Lohr. Stadt oder Land. Pläße frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ecke 20. Str. 24juliw? 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 397 W. Chicago Ade., Bäderei. fſaa 


Verlangt: Kine alleinſte hende Wittwe oder Mädchen 
in mittleren Jahren (Proteftautin) von gutem Charaf- 
ter, wird ald Haushälterin in Zleiner Familie ges 
wünſcht. Adr. H. 62, „Abendpoft.“ 6 


Verlangt: 3 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
752. W. 18, Str. famos 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 45 O’Brien Str., J. Siff. 4 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1185 Blue Y8laub Ave. 4 
Berlangt: 100 Mäbhen, bete Norbfeites Familien, 
höchjter Lohn. 518 Well! Str. 26jl1m2 


Berlangt: Ein Aute® deutiches Mädchen 
Hausarbeit; ohne Wäfche. 96 Fullertom Ave. 


Derlangt: Ein gutes eisen Mädchen für ges 
wöhnlide Hausarbeit. 875 ilmaufee Ave., ee 
Afhland Ave,, 3. Flur. ö 


erlangt: Ein gute? Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 31 Marion Place, nahe Divifion 
Str. Tamodis 





für alle 
4 


Verlangt: Ein gutes Mädihen, daß gut wafdhen 
und bügeln Tann. Julius Weber. 4803 Ajhland Ave. 5 


DVerlangt: Ein ftarfe8 Mädchen für Küchen- und 
Hausarbeit. 376—378 W. 12. Str. famobi5 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für Haus- 
arbeit und eine Frau für Küchenarbeit, 202 €. Ban 
Buren Str. 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, für Hausarbeit, 
muß bügeln und kochen veritehen. Kleine Yamilie. 
343 MW. North Ade., gegenüber Humboldt Park. 5 


Berlangt: Ein Mädchen bei Mann und Frau, 589 
Sedgwid Str., 2. Flat. 4 


Derlangt: Ein älteres Mädchen oder 
Haushalten bei einem Wittwer. in einer 
milte. 39 Elifton Ave., Lake View. 


Verlangt: Ein Mädchen für Leichte Hausarbeit. 
Stetiger Pla. 373 W. Ban Buren Str., 1. Flat. 8 


Verlangt: Ein Mädchen F allgemeine Haus arbeit. 
Nahzufragen 345 Milmaufee Ave! ſamos 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 4321 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit, in einer Familie von 2 Perſonen. 
Nachzuͤfragen 667 N. Robey Str., 1. Flat. 6 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
Tiche Hausarbeit. Zu erfragen 298 E. Chitago Abe. 
zwischen Dearborn und State Str. 21-25jl4 


DVerlangt: Köchinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Haußarbeit. Bejte Herrihaften, höchs 
fter Lohn. Stadt oder Land. Pläke frei. Abends 
offen. Zrau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 20j11m6 


DVerlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 507 
Sedawid Str., Jrau Koeller. mdffa4 


Verlangt: 25 Mädchen für Hausarbeit, Gute Be 
sahlung. 427 €. Divifion Str. - 21jliwa 


rau zum 
einen 30, 


für are 


Verlaugt: Wafdfrauen, die einen häbfdhen Neben« 
derdienſt Juden, mögen adreffiren an VBan&choor & 
Scholl, 5201 Butterfield Str. 14jlim, didojal 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmädcen beforge „Ihe Satiäfac» 
tion", SEIN. Elarf Str. 11jullm7 


Berlangt: 1000 Orbre-Ködhinnen, 6-$15; Bunhlödius 
nen, ; Privatkddjinnen, 3-86; Haubmädden 3— 
$4; Rindermädcen. 2—$4, Geidirrwaigmädden 3—$5. 
587 Larrabee Str., nahe Wisconfin. Sjullmto 


Verlangt: Mädchen für Privatfamihen. Pläße offen 
83 biß $6. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 
Cottage Grove Abe. . 12n0bal7 


Derlangt: Gin gutes deutihes Mädden für allge 
meine —— 459 €. Divifion Str. bwil 


Verlangt: Gute Kühenmäddhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. oe werden gut bedient bei 
rau Schleiß, 157 18, Str. Hijunsmoll 


Verlangt: Sofort, Kdinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingeivanderte Mädchen 
fr die beften Pläge in dem feinften Syamilien bei hohem 
obn, immer haben an ber Gübfeite. bei 
Gerfon, 2837 Wabajh Ave, 


@tellungen Tudhen: Männer. 


Gefudt: Ein guter 1band Gafesbäder und-Orna- 
menter, fucht eine gute Stelle. No,.144 Cornell Str. 


Ein — Butcher ſucht Stellung im Hotel. 42 
Jowa Str. 


Geſucht: Ein 
uud Strauß ju 
M. Onbdot. 


ter Fachermacher an Ehildfröten 
Beihäftigung.. 26 Kramer Str. 
famodi5 


Gefuht: Ein guter zuderläffiger Bartender fucht 
dauernde Deihäftigung als Bartendber oder Waiter in 
einem anftändigen Saloon. . Adr. ©. 18, — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


eng 
wüniht Stelle als 
alleinftehenden Herrn. 
Bafement. 


Geſucht: Waſchplatze, auch wird Wäſche in's Haus 
genommen. 93 Burling Str. . 4 


nenn —— 
Geſucht: Ein zuverlaäſſiges Madchen fucht Stellun 

dei —* tleinen jüdiſchen Familie. — D. F 

29 Burlıng Str, Nordfeite. 4 


Eine ältere Dame mwüniht Stellung als Haußhälte 
rin. SLeuzinger 552 N. Clark Str. { a 


Ki lag für ein böhmifches Mädchen; 
wär I a 0738 m 12, Em 4 


außhälterin bei einem alten 


Eine beutide ai in mittleren Jahren 
zeffe 837 Ogden we; 


Gefuht: Eine Frau don 40 Jahren mit Tjährigem 
Kinde fuct Stelle als Haushälterin, fieht weniger auf 
boben Zobn, als _gnte Behandlung. ) —— 13 
Willow Str., 2. Floor. Sonntag von 2bi# 5 Uhr. 6 


a ee a En 
Gefuht: Waihpläge, and) wird Wäfde in's Haus 
genommen. 15 Town Sir. : * 

Gejudt: Eine anftändige Wittive fuht Stellung Bei 
nn Miitiwer als Sausbältertn. Gaufragen No. 
100, 2%4. Place, 1 Zreppe binten, nahe Hannover Etr. 


Geſucht: Friſch — deu 
ucht Stelle. Einen gu 

ge Grove Ave, €. 

Sefud rau mit einem 9 Monate alten Kinde 


t: 
t der Stadt oder Land als Haushäl- 
E { * 167 €. 18. Str, 2 6 


adatı den elle leer En land 
RR — 


Berlangt: Ei ünde 
Hojen. e — — —— "aus 


Verlangt: 
mädden .an 
Str. 


eſſer ſowie Maſchinen · und Hand⸗ 
Auner⸗Rocken; ſtetige Arbeit 
dofrſas 


ee für den Orden Germania. Bd 
i ften jeit 21-%ahren, hat 6000 Mitglieder wıd 
330,000 Slafiaftand. Bezaplt 31000, 8500, Sterbes 
geld, 36 woͤchen tlich und freie ärztliche Behandlung 
und bat, ermuthigt Durch bie außerordentlichen Erfolge 
der Agitation, einen Deputy nady u nefiet, um 
im Wetten Männer und Frauen vom 18—50 Jahren 
als Mitglieder — ohne Unterſchied der 
Religion oder Rationalitat; beſtimmte monatliche 
Beiträge; weder Zexemonien. noch Heimlichteiten. 
Billige ehrliche und offentliche — Sean 
ungen und Gorreipondenzen in Deutſch. tralifirte 
* Afe, die fi) biß zum 1. Auguft melden, werden 
dreffe nad DO. 120, 
11jul1w7 


I 

&a 

für 82 aufgenommen. Gendet 
„Abendpoit”. 


Zu vermietben, 


Derlangt: 2 anftändige Herren in Board bei fin 
berlofen Beuten. 351 Elybourn Apde., 2. Treppe, nächit 
North Ave. : famifa5 


‚Zu vermiethen: Ein großes und ein Hleineß möb« 
lirte? Srontzimmer, nahe Lincoln Park. Auf Wunjch 
Board. WEN. Haljted Str., im 3. Stod. 5 


Zu vermiethen: Billig, möblirted Zimmer.” 615 W. 
Late Str., 2 Treppen, hinten, nahe Union Parf. 4 


Zu vermiethen: yrontzimmer für zwei anftändige 
Herren. 134 North Ave, nahe Elybourn Ave. 4 


‚ Zu bvermiethen: 2 anftändige junge Männer können 
ein, Vettzimmer mit 2 Betten mit anliegendem jchönen 
Frontzimmer befommen, billig. 97 Mohawf Str., 
oben. a 6 


Berlangt: Ein anftändiger Mann der bei einem 
altinjtehenden Mann wohnen will, gute Heimatd für 
Mann. No. 16 Town Str., nahe North 

De. 6 


Gefugt: Eine deutiche Wittwe jucht einige Leute in 
Kojt und Logıd. U. Zimmermann, 153 Willow Str., 
nahe Elybourn Ave. - 5 


‚Su vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer an 
einen oder zwei Männer. 102 Ganalport Ave. 
u vermiethen: Eine Wohnung von 3und eine von 
‘ 2 — 35 Fay Str., uuhe Milwaukee Abe. m 
rie Str. 


. Zu vermiethen: 2 freundliche möblirte Zimmer, bil« 
lig. No. 38 Weft Indiana, Barth. 4 


Eine alleinftehende anftändige Frau juht2 Board« 
erß, bloß zum ſchlafen. 22 Gardner Str. 4 


Zu vermieten: 4 kleine Zimmer, 27 Vebder Str. 4 


‚Verlangt: Eine deutihe Fran wünfcht eine anftän- 
dige Frau als Mitbewohner, wenn au mit Todier. 
34 Will Str., vordere Treppe. ö 


‚Zu vermiethen: Ein oder 2 möblirte Zimmer an 
einen oder zwei Herren, feparater Gingang. 127 
Sedgwick Str. 5 


Zu vermiethen: 
> 83 per Monat. Eingang 
hicago Ave. 


Ein möblirtes I ea 2 
epara i 
5 


Zu ah Miet Vier — und Stall für zehn 
Pferde nebft Plaß für 8 Wagen. TI4N. Halfted Str. 5 
Zu vermiethen:; Möblirte® Zimmer. 304 Mil- 
waufee Ave. 5 


u vermiethen; Gin jhön möblirtes Zimmer, 
m waufee Ave. 


‚Zu dermiethen: Ein reinliche® Schlafzimmer für 
m jungen Mann, 265 Sarrabee Sir., — 
oben. 


Zu vermiethen: 2 ſchoͤne möblirte Frontzimmer an 
einen ber zwei Herren, jeparater Eingang. 278 €. 
North Ade., Top Flat. 6 


. Zu vermiethen: Freundlich möoblirtes a. für 
einen oder zwei Herten. Einzelne Betten $1.50. Pars 
equemlichkeiten, bei Lleiner Privat» 

448 Wells Str., obenauf. 6 


Zu vermiethen: 
Giert. 3 bequeme 
Gute Board und nod 
ner, 4 Star Str. 


Zu vermiethen: Gin großes belled Bafement. 1378 
N. Halfted Str., paffend für Flajcyenbiergeihäft. dojs 


für zehn 
mia6 


135 
4 


tuımer. Partner, am liebften ein 
traßenbahnlinien recommandirt. 
einzelne Zimmer. Ph. — 


Zu vermiethen: Vier Zimmer und Stall 
Pferde. 714 N. Haffted Etr. 


Zu vermiethen: Ein neues 8 Rooms-Flat. 1378 N. 
Haiſted, nahe Diverſey Boulevard. doja6 


Zu vermiethen: Schön möblirte 
ohne Board, bei einer beutjchen 
N. Clark Sır. 


Derlangt: Roomers mit oder ohne Board. 45 Eors 
nel Str., vorne. oben. frjamos 


Berlangt: Yorrderd. 48 Ordard Str. 


immer mit oder 
ridatfamilie. 


frſams 


Berlangt: Fin anſtändiger Boarder, gutes Heim. 
31 Town Ste., nahe North Ape. frjamo6 


Zu vermiethen: Großes Hront-Schlafzimmer für 
eınen Herren. 410 W. Chicago Ape. . fia4 


Bu vermietben: Ein möblirtes gprontzimmer. 708 
N. Wood Str., nahe Milwautee Ave. fia4 


Berlangt: Boarderd, $4 die Woche, 
Waſchen und liden frei. 1129 Noble Uve., Lafe 
Diew. dofrfa6 


Derlangt: Anftändige junge Leute kügnen Koft und 
Logis erhalten. 340 Blue Island Ave., Ecke Frank 
Str. dofrja6 


mte KRoft, 


Zu vermiethen:; Ein freundliches Schlafzimmer an 
ober 2 Herren. 361 W- Nord Ape., 2 Zreppen, 5* 
ofrja 


Verlangt: Eine anftändige Grau wünjht Boarbers. 
1520 50. Et. 5 25jl1m6 
Zu dermiethen: Ein Zimmer an zwei deutſche Män⸗ 
ner, billig. 105 25. Place, ©. Regnier. dfia4 
Zu vermiethen: Sechs pam. belle Zimmer; mit 


Stad, wenn gewünidt. Gaufragen 126 Samuel 
Str., nahe Divifion unten. - bofrfa9 


Verlangt: Ginige anftändige junge Männer können . 


owöStr., auten. 


gute Roft und Logis finden in 142 


Zu vermiethen: {ein möblirteß Frontzimmer. 
€. North Ave, 


u vermietden: Schönes großes möblirtes Zimmer 
an Herren. 386 €, Nocth —8 dija4 


Verlangt: Ein Roomer mit oder ohne Board. 22 
Ordard Str., hinten, oben. dffas 


Boarder? verlangt: Gute beutiche Küche, neue Möd» 
bei, nene fühle Iuftige Zimmer. M pro Woche. 879 
©. Halfted Str. 22jullw7 


386 
dfia4 


vermiethen: Bivei Ihön möblirte SFrontzimmer 
ln ——— I 5760 School a a 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 


i 4 h > N. 
Privatfamilie. 416 MB. Chicago Upe. en 18 


i 386 E. Nort 
vermiethen: Moblirte Zimmer. — 3 


Perſonliches. 


Sa ——— A ge er een 
empfie eifebegleiter nad Trier (Europa). 
Adr. 2 de A übendpehe. 2) 


Alte und neue Shingl-Arbeit fertigt an @. Heyne, 
315 W. 18. Str. 4 


2.D. Golen Sie Antwort. „©. 


Rehtsanwalt unterjucht Abitracte für 85. Dudley. 
NRoont 1106, 142 Wajhington Str. famo5 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen- 


frifeur und Perrüdenmacer, North Ude, Zawi 


— — ⸗—e — — 
u * go “ = don ———— — 
F nd zwei ne, e Zimmer zu ver» 

—— Ajlsſta 
Wegen Krankheit meiner Jrau kann das Geburts⸗ 

tagsfeſt am S. d. M. nicht a 

tungsvoll Peter Krohn. 121 


8 Leichenbe 8 äft de8 verftorbenen 
. —* ren wirbd-in dem 
alten Plage, 171 €. Ehicago Ave, don Frau M. R. 
Birren & Son weiter betrieben werben. 


1.00 wizd iebe Mafchine vergütet, wern 
ei: diefe U een. Domeftic 5 Rem Some 
— us 5 Ua sib und hanfert andere 
don $5 an in der 216 &. Halfted Etr. 


Löhne, Noten, Board- Saloon und Rent-Bills und 
fäledte Esuiden aller Art jofort collectirt. Wllge» 
meine Gebeimpoligei-Agentur. and3-Angel 

iten Spezialitäten. 76 Fifth Ave mer 14. Offen 

—— bis 11 Uhr riittagẽ. Schneidet dies 


des Minden |. 
44 
„Bag ala Döbds 4 


e Geheimpoli 
de 


— — |; 


— — — 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein großer Bargain. Für 800 
baar kann man einen ne Saloon im Mit- 
telpuntt der Stadt Su eine Agenten. Adreſſe 
8, 27, „Abendpoft*. 5 


Zu verfaufen: Bilig. Eine gute Mildroute. - 624 
WM. 14. Str. a famodis 


Zu verkaufen: Ein Schneiderihop. 386 Elybourn 
Ave. ſamos 


a an ss I en 
Zu verlaufen: Billig. Eine 5 Kannen Mildroute. 
1115 Elfton Aoe. ſamodis 


Zu verkaufen: Umſtände halber ein gutgehendes 
Butcher ⸗· und Grocery ⸗Geſchaft; lange Leaſe. Adreſſe 
8. 83, Abendpoſt. 4 


u verkaufen: Ein Lagerbierfaloon am der Nords 
weitjeite; befte Lage. Chiffre 2. 93, Abendpoft. 4 


Zu verfanfen: Kleine Boardinghaus mit möblirten 
Zimmern. 123 Locuft Str. 4 


Zu verkaufen: Eine gute Ed-Grocery auf der Süd» 
feite. Adreffe 8.67, Abendpoit. 4 


Zu verkaufen: 
8. 32, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Candy», Tabak: und 
Gigarrenitore, Krankheits halber billig. 137 Blue 
Island Ave. jamis 


‚Zu verfaufen oder zu vermietben: Eim guteinges 
ripteter Saloon. Nadzufragen 213 Lincoln Ave. 5 


Zu verfaufen:, Saloon an Welld Str., nabe Chicago 
Ave. 800 haibe Anzahlung. ein Bargain. Raheres 
Linke, 79 W. Mabijon Str., 1 Iveppe how. 4 


Ein gutgehender Barberjhop. ER 


—— Billig. une mit Lot, gute Los 
i und erſte Klaſſe Einrichtung. Nachzufragen 
293 W. Chicago Ave. ung Damen 5 


Zu verfanfen: Billig, ein guter Candy, Eigarren, 
Balerpftore, muß verkauft werden. Adr. N. 32, 
„Übendpoft.* jamo6 
ER ARE SET ISA SR TREE SEHE N ELEREEEPEE RERLNE 

Zu verkaufen: Eine gute Mildproute, bilig. 862 
Seymour Str., €. Wendt, ° ‘ + 


Zu verkaufen: Eine Z Kannen Milchroute. Nachzu⸗ 
fragen 748 Eliton Road. ” ” 4 
Zu verfaufen: Schöner Meatmarket, gute Kunds 
Thaft und qute Gegend, wegen anderer Geſchäfte; 
nachzufragen 22 Larrabee Ste. 5 


Zu verkaufen: Eine ſeit längerer Zeit mit Erfolg be⸗ 
triebene Rejtauration mit vollſtandiger Einrichtung 
Gute Geſchaftslage. F Folge von Todesfall ſehr 
billig. Naheres bei J. H Kraemer, 93 83 Abe. 
„Staatszeitungs“-Gebäude. frfamos 


Billig! Billig! Billig! 
Butgeheuder Saloon an Wentworth Ane. in Folge 
aufzulöjender Bartnerihip. AND. 1 Geihäft. Kann 
beiwiejen werden. Dtuß verfauft werden. 162 Waihing- 
ton ©tr., Zimmer 41—43. friamos 


——— 

Zu vertaufen: Bäckerei mit Ofen. Milchdepot, Candy, 
Cigarren, Taback. Notions und Toyſtore $18 Rente 
und Leaſe, billig wenn ſoſort gekauft. Krankheitshal⸗ 
ber. 619 Larrabee Str. frſas 


Zu verkaufen: Saloon mit feinem Piano, wegen 
Todesfall. Zu erfragen 78 W. Kinzie Str. fimo4 


u verfaufen: Milhgeihäft. Krankheit in der SFa- 
mi. 174 Rumfey en ' ' du 


Zu kaufen gejudt: Ein Saloon, muß jedoch billig 
fein. Adrejfire mit Angabe des Preijes 9. 81 „Abend- 
poſt“. frſas 


Zu verkaufen: Carpenter-⸗Shop mit Handwerkszeug 
und allem Zubehoör und Kundſchaft, dilig. J. Stiedel 
208 Mohawt Str. momija® 
u verkaufen: Mildhroute, 6. und 7 Kannen. 622M. 
Ohĩo Str. dojamo7 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Bägerer Familien: 
verhältnifje halber. Adrejje &. 150, Wbenbpoft. djabi 


‚Zu verkaufen: Das wmohlbefannte Galoou» und 
Liqudr-Geichäft, 400 Sedgwid Sir., jowie mein neu 
eingerichtetes, 13738N. Halfted, nahe Diverjey Boules 
vard, belegened Gejchäft derjelben Brande. Hermann 
Kaage. doſas 


Zu verkaufen: Ein pe Saloon und Boarding=- 
haus. 526 ©. Ganal Etr., oder Wader & Birk 
Brewing Go, frfamo6 


Zu verfaufen, billig: Eine Bäderei, oder zu dere 
miethen. Nadzufragen 1814 ©. Elarf Str. frja8 


Zu verkaufen: Eine 
billig. 525 28. Str. 


Zu verlaufen: Gin Edjaloon auf der Nordfeite. 
Nrhanfragen 1060 Diverjey Str., Ede — —* 
ofrſas 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Stock. Gute Einrich⸗ 
tung und rang Guter Schnapps- nnd Biervers 
tauf. Mehrere im Gange befindliche Syabriten in der 
Nähe. Wegen Geihäftsveränderung. Sehr billig. 
Ertra-Rente, da Käufer da8 ganze Haus miethet. Bar- 

ain für den redten Dann. Näheres Paul Gohen, 

64 Soutbport Ave. Morgens 8 Uhr. momifrfa? 


Zu derfaufen: Gine gut eingerichtete Bäckerei, ber» 
bunden mit Grocery, Pferd und Wagen ift für ben 
billigen Preiß von 8800 zu verkaufen, wenn gleich ge» 
nommen. Zu erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 
Randolph Str. mfrmomifrfa4 


gute Staatözeitungs » Route, 
fia4 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Grocery-Store 
wegen Krankheit; billig, wenn glei genommen. 
Näheres 508 Belmont Ave., Safe Bıem. mifring 


Zu verkaufen: Eine Mildroute von 5 Kannen Au 
der Sübwelt-Seite. Adr. ©. 160 Abendpoft. dofrja8 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milhroute. 
437 ©. Center Ave. —— 


u verkaufen: Saloon mit dank 
und Sager wegen Aufgabe de3 Geihäftes. 
Leaje. Näheres 353 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: es; ein gutigehender Gandy-Store. 
Keine Agenten. 391 Sedgwid Str. 23jullw7 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Sandy», Tabak, 
Gigarıen- und Notion-Store nebit Wohnung, billig. 
879 35. Str. 23jullm? 


Zu verkaufen: Billig ein kleiner Grocery⸗Store, we⸗ 
gen Krankheit. 38 Aöine Str., nahe — * 
ofrſa 


Zu erfragen 
dofrſas 


Pooltiſch 
5 Jahre 
do—jal2 


Zu wg Ein Milhgeihäft mit 7—8 Kannen 
töglih, mit Pferd und Wagen. 111 —— — 
1 r 


uw verkaufen: Gin altetablirte® Grocery-Geiäft 
auf der Südfeite mit Pferd und Wagen. Billige 
Rente. Zu erfragen bei W. B. Rakman, 6. 0... 2. 
Sinderrieden Broß., 65 ©. Water Str. mi—ja9 


Heirathsgefude. 


Heirathägefud. Ein Mann im den Dierziger Yahs 
zen, Befiger einer Yarm im MWerthe von ungefähr 
35000, jucht eine Frau im Alter don 30 biß 35 Jahren 
mıt etwas Vermögen. Didcretion verbürgt. Nur 
— Offerten an 9. Zelllamp, Deep River, Ind. 

or 5. 


Heiratbsgefuh. Ein Matın der feine eigene Bäderei 
bat, 39 Jahre alt, wünfcht mit einem gebildeten Dläb- 
hen oder Witte bekannt zu werden, nur Damen bie 
Wr Bäcderei vorftehen Zönnen. Adr. 8. 88, — 
poſt. 


— eſuch: Ein junger Maunn mit gutem Heim 
wüunſcht ſich mit einem anſtändigen Mädchen oder 
Wittwe zu verheirathen, etwas Vermögen erwünſcht. 
Adr. L. v8, Abendpoſt“. 5 

eirathsgeſuch. 
wirft io ai einem Mädchen oder 
Wittwe, mit etwaß Vermögen zu verbeirathen. 
"=. 72, „Abendpojt.“ 


Hefrathsgeſfuch: ches 
ier ziger Jaͤhren wünſcht ſich mit einem rechtſchaffenen 
ann nitht uuter 40 Jahren zu verheirathen. Nur 


ernftgemeinte Offerte unter 8. 37 „Abendpojt*. 5 


eirathagejuh. Ein Wıttwer, arbeitliebender Ge- 
fhäftEmınn, 42 Jahre alt, mit 4 Kindern, vom ange» 
nehmen engeren und gutem Charakter, ber alljähr- 
üd von drei Zaufend Dollars die Zinfen befommt, 
fucht eine treue Zebensgefährtin (Evangeliih) Mädchen 
oder Wittiwe ohne Stınder im Alter don 30 biß 42 Jah- 
zen mit etivaß Bermdgen. Die Liebe zu Kindern haben 
und auf diefed Geſuch reflettiren, wollen ihre mwerthe 
Adreife gefälligit miederlegen unter ©. 28, „Abend» 
poſt.“ fria6 
— — — — — — — — 

Verſchiedenes. 


Ein intelligenter junger Mann 
inderloſen 
Adr. 
famo6 


Ein deutiches Mädchen in den 


Verlorem: Cine große rothe Brieftafhe enthielt Do» 
eumente die nur werth haben für den Eigenthiner 
und etwaß Geld. Der ehrlige Finder wird gebeten, 
diefelben zurüdzubringen.- Kann das Geld behalten. 
Sarl TI. Schuldt, 1046 3. Weftern Ane. 5 


Berlaufen oder geftohlen: Eine Ziege. Der Abgeber 
wird ehrlich bezahlt. 1258 N. Veaoitt Str. 4 


Verloren: Ein Rotizbuh, Name und Adrefie enthal- 
tend Dem redliden yinder eime Belohnung. 2500 
Wentwortd-Ave., £. Wolfe. 6 


Gefunden: An Elborn Ave. eiu Plan für ein Haus. 
Ningupolen ohne Belohnung bei John Kehrig, 503 IB. 
13. Str. friaß 


Unterricht, 


. ti ither - Hlademie, 83 
— — 


Zither· Unterricht ertheilt. 1007 51. Str. = 


Gaarras Ynftitut für Mleidermaden. Sübweft Ede 
Adams und Peoria Str. Damen und Töchter befom- 
men gründliche Ausbildung im Zuichneiden, Unpafien, 
Nähen, Drapiren und Anfertigen don Kleidern, 

ndber-Barderobe ıc. wilews 


Geld. 


€ gt: 100 Dollars Ei privatim. 
Adr. F. 9:8; A — 4 

leihen * 83000 zu 6 t, e Sicher⸗ 
keine en. 1 en al 


Grundeigenthum und Säufer 


Zollefton Botten! Zolleftom Lottenl 
Die neuen Armour Stod-YardB | 
Um $35 jede gegen Baar! 
Um $35 jede gegen Baar ! 

Hier tft Eure Gelegenheit! Sichert Euch einige Lot« 
ten nabe den Armour Stoc-Yard3 für beinahe nicht3; 
diejelben werben jchneller im Preije fteigen, ald man 
je zubor um Chicago herum erlebt hat jeit der eriten 
Eroffnung der großen Galumet-Region für die Spekus 
Iotion de3 Grundeigentbumsmarftes, Wie wir e8 
thun Lönnen? ie tönnen wir Lotten für 835 verfau«s 
fen, wenn andere Firmen Xotten, die nicht einmal jo 
gut find, für 200. und-barüber verfaufen? Hier ift die 
Srlärung, wenige Worte genüg:..: Jemand tau 
diefeß Land dor einiger Zeit jehr billig, für beinahe 

arnichts. Yegt gebraucht er Geld; er mu e3 haben. 

ämmtlide Lotten müflen innerhalb zwei o 
dertauft werden. — gegen Baar Keine Abzahlun 
Wir verkaufen fie faſt ebenſo raſch ala wir die Ka 
briefe ausmachen können. Spredt jofort vor. Nim« 
mer wieder erhaltet Yhr_eine foihe Gelegenheit. Die 
gotten find 8200 das Stüc werth und würden, auf 
a en nertauft Sud) diejen Preis bringen. 

Pe ex Beſitztitel. A 
Deed mit jeder Lot koſten frei. — — 
A. H. Hill &GCo. 15 Waſhington Str. 


e 2 ee — 
Zu verkaufen: Billig. Eigenthümer geht in die 


Country. Eine 7 Zimmer \ 2 
Adr. 143 N. Waulina Str. — a" 


— —— ———0—0 
Zu verfanfen: Umiftände halber, ehr billig, : ei 
114 jtödiges Frames-Haus und Lot, in —* Srhnung, 
Zedingungen nad Belieben de3 Käufers, Nachzufrã⸗ 
gen Sonntag SW Wajhtenam Ave., nahe North Ave. 


Zu verfanfen: Haus und Lot, bi wegen Todese 
fall Vormittag vorzufpreden. 715 4 Behltne Str. 
Zu verfaufen: 4Lotten mit Sreenhou e, billig wes 
gen Altersijhwäde. 1258 N. Leavitt en 2515 


Einige gute Lotten im Jefferjon Park find billig zu 
verfanjen. q. Ajbenheim, 167 Dearborn Str, Room 
607. * 


Zu verkaufen: Ein ſchönes, neues zweiſtöckiges 
Haus und Lot. mit 12 Zimmern, an Seymour Str., 
1; Bloc von Norty Ave.»Card, Preiß nur $2300.00, 
Kleine Anzahlung, Reft 820.00, monatliche Zinfen eine 
begriffen. Nachzufragen 843 W. North Ave. 6 


Zu verkaufen oder vertaufchen für Ehicagoer Eigene 
tum: Farm in MWisconfin mit Pferden, Küben, 
Schweinen, Wagen, Gefhirre und ländlichen Geräths 
Ichaften. auch, Ernte, gute? Haus und gutes Waffer. 
Frei? 82500. Nachzufragen Dt. Kunkel & Co., Real 
Eitate Office, 639 Sheffield Ave. 11,18, 25jllag0 


Zu verkaufen, — 50 Sauerkrautfäſſer von 15, 


30 und 40 Gallonen, 2 ITyroler-Hobeln, nebit einem 
Bufineß- Buggy und allerlei Hausrath. 376 Waſd⸗ 
«burne Ave. 23jllws 


Zu verfaufen, billig: 250 Gallonen Wein, eine 
MWeinpreife, erforderliche Gegenftände, die zur Wein« 
handlung gehören, nebft einem Bufineß-Bugay, und 
allerlei Hausrath. 376 Wajhburne Ave Zdjullwif 

Zu verkaufen: Frame · Wo uhaus, billig; zu moden. 
2EIEN. Franklin Str. * nn fias 


Zu verkaufen: 5 
11,18, 25/1 


Zu verkaufen: Schönes 5 Zimmer-Haus, Kot und 
Stall. 239 School Str., Groß Park. mija? 


Haus und Sot. 131 Ambdrofe Str. 


Zu verkaufen: Bıllig; fhöne 4-Bimmer-Eottegeß ar 
Lincoln Str., zwiigen 44. und 45. Str, $50 bid $100 
baar, 810 monatlid. X. W. Boske Gigenthümer, 
2959 Emerald Ave. bw17 





Zu dereaufen: Billige Lotten in Boldenweds und 
Madiens Subdivifion an Milmaufcee Ave. und Arpin 
Part. Preid 8275 und aufwärts auf leichte Abza 
lung. 9. Wadjen, 1242 Milmwautee Ave. 29inimditeia 


Zu verkaufen: Schöne Lotten an Franklin Part 
für fofortigen Verkauf, von 850 biß 8100. Näheres beim 
Eigenthümer. 223 ©. Water Str. 22jl1mtO 


Zu verfaufen: Gin zweiftäcdige® Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. * 
bw 


Zu derkaufen — 134 Lots (123153754) in Verry 
Ave. nahe Addiſon Ave. Lane Park, in vprachtvoller 
Lage. Cars- Depot in nächſter Nähe, 3400 baar, Reft 
bei 6 Procent. 
78 Dearborn Str. 





Näheres bei Robde, Staab & Stein j 
wi z 


Te 


Kauf: und Bertaufs:-Ungebote. 





— — —— 


Billig. Notions und Fixtures. Zu 8 
famodid 


Zu verkaufen: i 
erfragen 355 W. Chicago Ave., obenauf. 


Zu Laufen gefudt: Ein gutes Fernrohr. sim. 3 
r. 


Madifon St 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Ein ftarkes ſchweres ‘Pferd billig. 
Henry Str. 


Zu verkaufen: Bettzimmer-Einritung und — 4 


563 Wells Str., 3. Flat. 


Volfitändiges Schreinermerkzeug, y 
ze Handiograuben ujw. 310 W. — * 
* — 


194 4 
m 


—— Ein ſchweres Arbeitspferd. wen 3 


land Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes Feines Pferd unter Garanı “ 


tie. Buggy und Geigirr fpottbillig. 994 Deilwa 


Upe,, oben. 


Zu verlaufen: Pferd, Wagen und Gejdirr, Biikg. y 


2SIN. Halfted Str. im 


Zu verkaufen: Zwei gute alte italienifche Violinen, 
preiswürdig. Deögleichen ein guteö altes Biolincello. 
Prof. Morig Wolff, 126 Lincoln Ave. 6 

Zu verkaufen: Möbel von einem 10 Zimmer fyurs 
nifbed Room-Haus8, 3 Jahre Leafe, billige Rente. 130 
N. Elart Str. 4 


Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, wiegt 1300 Pfd., 8 
Jahre alt, billig. 1135 Lincoln Ave. * 


Zu verfaufen: Billig. Pferd, Geihirr und Wagen, 
aud) einzeln. 420 Melroje Str., nahe Robey Str. 5 


Zu verlaufen: Pierd, qweifigt e8 Buggy und einen 
ftarfeu Wagen. Eigenthümer hat teinen Gebrau 
dafür. 256 Eortland Str. frja 


Zu verlaufen: Starkes Pony, gut für Pedbler. 239 
School Str., Groß Part. mija7 


Zu verlaufen: Eine wenig gebraudgte Dampfma- 
fine nebft Boiler, 4 Horie Power, fehr billig, Nade 
aufragen Sonntag 8% W. Wafhtenomw Ave. ſao 


Zu verkaufen: Ein Pony, Geſchirr und Buggy. 11 
Town Eourt, nahe North Ave. fia4 








Zu verkaufen: Eine friichmelfende Ziege mitlamm, 
2 Wochen alt. 861 W. 22. Str. do—jal2 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gefdhirr, billig. 
Peddler, 17N. Carpenter Str. doiria? 


Zu verkaufen: Staunend billige Ajchfiften. 
Halfted Str. 


15 N. # 
lm © 


Zu verfaufen: Billig. 2 Pferde, müfle:: verfauft Ä 


werden. 979 Milmwaufee Ave. 


dimidoftſas 


Alle Sorten Nähmaſchinen gun für fünf Jahre; Z 


Mreid von $10 biß 835. 246 
nier & Gperbel. - 


Halfted Eir., Boutenes 7 
15der1lj@ © 


Geſchaftstheilbaber. 


Berlangt: Ein guter Cigarrenmacher als —— 
842 Elybourn Ave. ſam 


nn ee 
Verlangt: Partner mit 8150. Näheres! 79 W. Mas 
difon Str., Zimmer 2. 4 


Sapital, um fi an der Harvey Brid Go. zu bet 
gen, $10 per Share. Gute a it ſchnell G 
machen. . James, 36 Sa Sale Str., Zimmer 504 
oder John Dahl, 80 N. Ealitornia Ave. ä 


Derlangt: Ein Partner (polnifh und beutic Ipres 
hend) für Neal Eftate Geihäft. Gute Lage ift porhans 
den. Referenzen verlangt. Geld durhaus u. erfogs 
derlih. Offerten D. Gi „Abendpoft“. 18jullıy? 


Partner geindt: Ein Mann mit Fleinem Kapitel 
kann ala Teilhaber in ein gutge hendes Butchergeſchaft 
auf der Nordfeite eintreten. Offerten unter D. 22 
Abendpoft. 18jl1w8 
mn nn mon ——— — — — 


Aergztliches. 


— — — — — — — — — —— ei 
Verlangt: Mehrere tüchtige Bridmadher mit F — 
a 


Gutes Privat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Babies werden adoptirt. Ude Ftauen⸗ 
trantheiten behandelt. Strengite Beritviegenheit zus 
geficdert. Preije zufriedenftellend für Jeden, aud) jel 
welche nicht bemittelt find. Mrs. Dr. Egarra, 4 
Monroe Str. 25julim? 


Srauenkrantheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der. 70 State Str., Zimmer le. Epredftunden bog 
2 bis 514 Uhr. Wohnung 27. und Hanoder Etr. bal? 


Stottern und Spradfehler heilt gründlih. 16jä 
rige Erfahrung. Dr Schwarz Sperialift, 182 Blue 
land Ave. 24jllm6 


Erf olgret® : Bedandlung berfgrauemfranfkeiten. 
sejährige stabrumg, x fd, Bimmer ili 
Abams Str. Ecke Ciark. Bon 12 % Erin 
1582 


franfheiten. hronife und private Krank 
— beider Geidledter behandelt mit Erfolg De 


Str., Ede Robey. zn 


*. Hutdinfontn feiner Privat - Diipenfarg, 
er Sa ©t., gibt brieflid oder münblid) freiew 
Rath im allen fpeciellen Blut oder Rerventrantheiten. 
Dr. Huthinfous Mittel heilen fgnell, dauernd und mit 

eringen Roften. Ep den: 9 Darm. bis BU 


Bernauer, 829 W. 2L 
brieflihe Gonjultation. 


| 


adım. Sonntags 10 bi6 2 Zimmer 48644. 2emzlj? | 


€ Sramatjer, auf ber Univerfität in Wien 
mit Diplom andg ete Gehurtähelterin, 175 Eiye 
bourn Moe., sus: U. Giebt über alle Fraueu⸗ 
und Rinderfrantheiten unentgeltlich Außkunit. ii, 


Vridat · He im Da bie Niederkunft 
perl. Kunakme —— se Bedan 
lung Frauenfran : im 
Da dr Samars Tino. Mans Eir 


350 Belohnung jeden von Hautkranks 
granulirten oder Hü: 
— — — 
ẽqeatel. na s em 


J 





— — — — 


— der Abendpoft 
Nord ſeite. 


|  Henrichs, 58 Clybourn Ave. 

\ John Dobler, 144 Clybourn-Ave. 
@. €. Putiman, 949 Ciybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybonrn Are, 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Stz, 
B. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Stz, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 
H. Koll, 116 Eugenie $tr.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str, 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Ste. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str, 
W. Earnst, 5%8 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str, 
Frau Keller, 316 N. Market Sir., Ecke Wendel 
K. Schuster, 15614 E. North Ave, 
H. Schimpfky, %6 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
d. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
C. Taubert, 667 Wells Str. 
C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
0, Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

C. F. Dittbarner, 518 W. Division Ste, 
Frau Kray, 229 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackerinann, 384 Milwaukee Ara 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukce Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1:4 Blue Island Ave, 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Bluc Island Ave, 

A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Kottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 analport Ave 
Enghauge, 45 8. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 8. Halsted Str. 

J. Mueiler, 550 S. Halsted Str. 
A.Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8, Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Haisted Str. 


up 


Frau M.C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W, Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Echmelzer, 383 W. Lake Str. 
d. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 36745 W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 

-@. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste 

| "JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

ühed. Schulzen, 301 W. 12. Str. 

mich, 6% W. 12. Str. 
"Reinhold, 194 W. 18, Str, 

.) Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ara 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 $. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 $. Halsted Str, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str, 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frar Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, ‘3902 3. State Str. 

Metz, 3850 8. State Str. 

Frank Wienold, 2251 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Strob?'2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

Simms, 1% E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Bapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place. 


Safe Diem, 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Are 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549’Lincoln Ave, 
J.B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Aveo, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, a 
A. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave, 


1 Cown of Lake. 


Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch, Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4066 Wrigtbt Str. 


Dorftädte. 


ArLınaron HeıcHts, John Behling, 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wıa., Wolff, 10 N. Broadway. 

Auvsrıu, Emil Prase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Are., nahe Bel. 
mont Ave. 

:Brue IsLannp, Wm. Vanderob, 

CoLzuoug, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 105. Str. e 

DAVENPOoRT, Ia., Herm. Haak, 1035 W.7. Str. 

DesrpLaınes, Louis Fritz. 

Eueın, Louis Mengeler, 104 Dundee Are, 

ELumuuRst, Wm, Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Crossıne, Peter Preiss. 

Haunoxp, J. A. Hartman. 

Invıne Parx, H. W. Bussey. 

'Irasca, H. Arlenstorf. 


JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 


kee und Lawrence Ave. 

Kensınaron, Chas, Wohlfahrt. 
LoMBaRD, John P. Weihler. 

Maywoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

Os PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese. 
Paartınz, Bentler Bros. 
‚PaRK Rıpez, David Meeller. 

”" Parksıpe, Oscar Eckland. 

Prııuan, T. P. Struhsäcker. 

Racıxz, Wıs., Wın. Groenke, 1257 Maund Ava. 
RAVvENswoon, C. W. Clark. 

RiverpaLz, F. Ebert. 

Roszkııı, Theo, Weber; W. H. Terwilliger. 
SouTH CHıca6o, F. Milbrath, 
BUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLzston, Ch. A. Bormann, 

' PoRxNER, ©. Neltnor 

WASRINGToN Hzıaurts, A. B. Wiemeleg 
Wuzaron, M. E. Jones x . 
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Die Exbin. 


Roman.von DB, &.Rorrid 
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(23. Fortfegung.) 


Vierzehntes Kapitel. — 


Als Mı3. Fenton am folgenden Mors 
gen erwachte, fhe!t fie fich felbit ein 
Ihörin, daß fie fi ſo leicht Hatte in’3 
Boͤckshorn jagen lajjen und jo Bereit 
gemwejen war, bie Flinte in’3 Korn zu 
werfen. Nein, gottlob, fo weit war 
e8 noch nicht gefommen,. e8 war ihr 
noh nit jede Hoffnung germubt, 
fie wäre eine Närrin gewejen, mit 
eigner Hand ihr Glück zu zerſtören. 
Sa, ihr Glüf! Freds Beſitz war das 
einzige, was fie vom Schidjal ver: 
langte. War ihr diefer erjt gefichert, 
dann miohte kommen, was wollte. 


ı Wenn fie ihm dann fpäter unter Küfjen 


alles offenbarte und ihn um Verzeihung 
bat, fonnte er fie nicht mehr von fi 
ftoßen, dann trug fie feinen Namen und 
war feine Gattin. Wozu alfo das 
Wagniß unternehmen, ehe ihr der Er—⸗ 
folg gefihert war? Nein, jchweigen 
und warten, dad war jet die Yojung, 
bie fie jich beftändig verfagen mußte. 

Um elf Uhr erfehien Fred zu feiner ge: 
wöhnlihen Morgemvifit. Er war in 
fihtlih fhlehter Stimmung. Fred war 
am vorhergehenden Tage Sufie Moore 
auf dev Straße begegnet. Sie hatte 
ihn angerebet und er hatte fie ein Stüd 
Weges begleitet. Während diefes ge- 
meinfamen Weges hatte Sufie ihnt die 
Mittheilung gemacht, daf fie den Ent: 
Ihluß gefaßt habe, Krantenpflegerin zu 
werden. Yhre Eltern wären einjtweilen 
noch jehr dagegen und migbilligten ‚die: 
fen Blan in hohen: Grade; aber fie hoffte 
mit der Zeit beide zur Nachgiebigfeit zu 
überreben. 

Denn ein neunzehnjähriges Mädchen 
zu einen derartigen Entjhlufje gelangt, 
fanıı man taufend gegen eins wetten, 
ba der Grund dazu unglüdlıche Liebe 
it. Auch Fred drängte fich diefer Ge: 
danke fofort auf, und es ift begreiflich, 
daß er dadurch verftimmt und nachdenf- 
lih wurde. 

Seine Braut fand ihn fehr einfilbig 
und zerftreut. Dur ihre augenblid- 
lie Angjt und Noth dazu getrieben, 
begann fie wieder, wie bereits einmal in 
Dawlifh, Winke über ihre Vergangen: 
beit fallen zu lajjen, aber red unter: 
brach fie kurz mit der Bemerkung, daß 
er nichts davon zu wiljen wünſche. 

„Vergibſt du mir alles, was aud) in 


| ihr gejchehen ift?“ fragte -Mr3, Yenton 


vorlichtig. 

„Ih habe Fein Recht“, ermwiderte er, 
etwas zu vergeben, was du vor der Zeit, 
da ich dich Fannte, gethan hait. * 

„Und wenn ich eine ehrloje Handlung 
begangen hätte, Fred? Du weißt nichts 
aus meinem Leben — abjolut nichts. 
Kannft du wiffen, welche dunklen Punkte 
e3 enthält?“ 

Er lädelte einen Augenblid. Dann 
fagte er ernjt: „ch Fenne dich jest lange 
genug, Laura, um zu willen, daß, wenn 
deine Bergangenheit einen dunklen Punkt 
enthielte, du mir ihn ſicher längſt offen— 
bart hätteft. Mein Vertrauen in dich 
ijt nicht Leicht zu erjchüttern, am aller: 
wenigjten durch die Scherze, die Jich 
fiherli nur auf ehemalige Courmacher 
beziehen, nicht wahr? Auch ich babe 
dir die meinigen nicht alle gebeichtet und 
verlange nicht von dir, daß du die deini- 
gen beichtejt. “ 

Sie öffnete die Lippen, um ihm zu 
fagen, daß ihre Vergangenheit in an 
derer Beziehung nicht. fleddenfrei jei, aber 
der Muth verließ fie, da8 auszusprechen, 
wa3 fie jagen mußte und follte. „Du 


 bift in der That weniger neugierig als 


ih,“ bemerkte fie fhlieglih. „Ich hörte 
dih am, liebjten recht ausführlich aus 
deinem Leben erzählen — jo weit deine 
früheften Erinnerungen reihen. Wenn 
ich bisher nie eine Frage an dich ſtellte, 
fo gejchah es deshalb, weil ich dich nicht 
in die Page bringen wollte, eine Lüge zn 
ſprechen.“ 

„Ich wäre nie in die Lage gekommen, 
dir gegenüber eine Lüge zu ſprechen. 
Ich lüge nie.“ 

„Betrachteſt du die Lüge als eine 
Sünde?“ 

„Als eine unverzeihliche. Als eine 
Feigheit. Ich kann alles eher verzeihen, 
als eine Lüge. 
geweſen iſt, mich zu belügen, kann es 
wieder thun — ich traue ihm nie wieder, 
ſolange ich lebe.“ 

Sie begann nun von andern Dingen 
zu ſprechen. Ihre ganze Natur empoͤrte 
ſich gegen das Joch, das ihr Gewiſſen 
ihr aufzwang, und es gelang ihr auch, 
es abzuſchütteln. Sie wußte, daß ſie 
früher oder ſpäter den Kampf, deſſen 
Ausgang über ihr irdiſches Glück ent— 
ſcheiden mußte, auszufechten haben 
würde, aber ſie beſchloß, die Zeit dafür 
ſelbſt zu beſtimmen und ihn keinesfalls 
unter den denkbar ungünſtigen Bedin— 
gungen aufzunehmen. 

Im Laufe des Tages geſchah es, daß 
Mr. Breffit bei ihr vorſprach, um ihr 
einige Dokumente zur Unterſchrift 
vorzulegen. Sie ſei zu Hauſe, 
ſagte ihm der Oberkellner, aber er 
wiſſe nicht, ob ſie zu ſprechen ſei, denn 
ſie habe augenblicklich Beſuch bei ſich. 

„Wer iſt bei ihr?“ fragte Mr.-Breffit. 

„Ein Herr. *: 

Mr. Breffit late. Er fand es nicht 
jehr jhwierig, den Namen ded Herrn, 
der bei Mrs. Fenton war, zu errathen. 
„Run, da will ich nicht jtören. "Da ich 
Zeit babe, können Sie mid in's ERzim: 
mer führen, wo ich warten fann, biß der 
Herr fortgegangen ift. « 

Das Zimmer, in dem Mis.. Fenton 
ihre Mahlzeiten einzunehmen pflegte, 
war ein Pleines trauliches Gemad, das 
nur dur) eine Bortiere von dem‘ anito- 
enden Salon . getrennt war, Ver 
Rehtsanwalt fehte fi in einen beque- 
men Stuhl am Tifche nieder und begann 
feine Bapiere zu ordnen, Das war eine 


Arbeit, die nicht viel Zeit in Anjprud 


nahm, und als er mit ihr fertig war 
und, im Seffel zurüdgelehnt, ſtill daſaß, 
vernahm er unmwillfürlih, was im Ne: 
benzimmer geiproden. wurd: 

erite, was ihm aufliel, war, daR 'b 

mänmliche Stimme, nicht Freb ange 


en 


Wer einmal im Stande 


Worte: „Mie. Fommt e3 in's Teufels 
Namen,- dag du das Geld nicht parat- 
haſt?“ 

Mes. Fentons Antwort wurde ſo leiſe 
ertheilt, daß der Rechtsanwalt ſie nicht 
verſtehen konnte· Der Gaſt mußte ſie 
verſtanden haben, denn er ſchlug eine 
helle Lache auf und ſagte: „Vergeſſen 
haſt du es? Das mache einem andern 
weis, aber nicht mir. Nein, Schatz, ſo 
leicht wirſt du mich nicht los. Ich laſſe 
dir fernere vierundzwanzig Stunden Be⸗ 
denkzeit; habe ich bis dahin das Geld 
nicht, ſo ſollſt du ſehen, was geſchieht. 
Verſtanden?“ 

Mr. Breffit war ein ehrenhafter 
Mann. Es widerſtrebte ihm — trotz 
der Neugierde, die der angehörte Theil 
des Geſpräches in ihm erregt hatte — 
den Horcher zu ſpielen. Daher begann 
er zu huſten, geräuſchvoll ſeinen Stuhl 
hin und her zu rücken und dann an 
die Wand zu pochen. Nach einer klei— 
nen Weile hieß Mrs. Fenton ihn 
eintreten, und als er dieſer Auffor⸗ 
derung nachkam, erblickte er noch 
einen Schimmer von dem hinauseilenden 
Mr. Dodd. 

Mrs. Fentons Wangen brannten vor 
heftig innerer Erregung; doch ließ ſie 
ſich ſonſt nichts anmerken. Sie ſtreckte 
Mr. Breffit die Hand entgegen und 
ſagte: „Ich wußte nicht, daß Sie da 
ſeien. Hoffentlich habe ich Sie nicht 
lange warten laſſen?“ 

„O nein. Nur wenige Minuten,“ 
antwortete der Rechtsanwalt, der un— 
willkürlich ihrem forſchenden Blicke aus— 
wich. „Ich bringe Ihnen die Papiere, 
von denen wir neulich ſprachen.“ 

Er begann nun ohne Weiteres, ihr 
die Angelegenheit auseinanderzujegen, 
die feinen Befuch veranlaft hatte, und 
fand jie dabei jo vernünftig und eins 
fichtig wie fonit. 

„Wenn doch alle Frauen Jhren Ber: 
ftand und. Ihre Einficht hätten, Mrs. 
Fenton,“ konnte er nicht umhin zu be— 
merken. „Erkläre ich Ihnen die Sache 
einmal, ſo verſtehen Sie mich vollkom⸗ 
men; bei anderen Frauen muß ich die— 
ſelbe Geſchichte drei- und viermal wie— 
derholen, und dann erſt haben Sie eine 
unbeſtimmte Idee, daß ich ſie beſchwin—⸗ 
deln wolle.“ 

„Ueberſchätzen Sie mich nicht,“ ant— 
wortete fi. „Ich bin in manden Din 
gen unbefchreiblih dumm. So weiß 
ich jest zum Beifpiel no immer nit, 
ob es mir geftattet ift, biS zu meiner 
Berheirathung über mein Geld frei zu 
verfügen. * 

„Selbſtverſtändlich. Wer 
Sie daran hindern?“ 

„Sehen Sie, ich’ habe e3 Fred ver: 
fchrieben, aber ich habe Feine bejtinmte 
Summe babei genannt. An meinem 
Hochzeitstage übergebe ich ihm einfach 
ein Papier, in dem ich ihm alles jchenfe, 
was ich bejige. Nicht wahr? Ach jtelle 
diefe Frage, weil ich bis dahin noch 
einige größere Zahlungen zu leiften 


könnte 


habe.“ 


Mr. Breffit machte ein ſehr ernſtes 
Geſicht. „Bis dahin können Sie frei 
über Ihr Eigenthum verfügen. Wenn 
Sie von größeren Zahlungen ſprechen,“ 
fügte er hinzu, „ſo handelt es ſich dabei 
wohl um Einkäufe, die Sie gemacht 
haben?“ 

Da dies keine direkte Frage war, ſo 
hielt ſich Mrs. Fenton nicht für verpflich— 
tet, darauf zu antworten, und es ent— 
ſtand eine ziemlich lange Stille. Dann 
ſagte der Rechtsanwalt: „Sie werden 
mich für indiskret halten, wenn ich mir 
erlaube, eine Frage an Sie zu rich 
ten. Ich thue dies in Ihrem eigenen 
Intereſſe — aus Freundſchaft für Sie, 
für Fred! Hat der Mann, der ſoeben bei 
Ihnen war, der Sie bei meinem Kom— 
men verließ, Geld von Ihnen zu erpreſ—⸗ 
jen verfucht %“ 

„Haben Sie vom Nebenzimmer aus 
unfer Gejpräd mit angehört?“ 

„Ein paar Worte allerdings, Es 
geihah gegen meinen Willed—ich konnte 
nicht8 dafür, Mit wahr, ich habe 
recht? Der Mann will fich irgend etwas 
— jagen wir: fein Schweigen über eine 
Zeit ihrer Vergangenheit — bezahlen 
lafjen? Dier irre ih mi?“ 

Mrs. Fenton war plößlich todesblaß 
geworden und ihre Lippen zudten frampf: 
haft. Zweimal öffnete fie den Mund, 
ehe fie im Stande war, mit heiferer 
Stimme zu fragen: „Sein Schweigen?“ 

„Nun, vielleiht it meine Auffafjung 
zu fchroft. Aber aus feinen Morten 
und jeinem Ton glaubte ich entnehmen 
zu dürfen, daß er fich einbildet, Sie in 
der Hand zu haben. Wahrjeinlich han: 
delt es fi um irgend eine Periode Ihres 
früheren Lebens, vielleicht aus ber Zeit, 


da Sie no in Aujtralien weilten. 


Ditte, Mrs, Fenton, tfun Sie mir den 
Gefallen und überlaffen Sie den Schur: 
fen mir. Gie dürfen überzeugt fein, 
baß ich befjer mit ihm umzufpringen 
weiß als Sie, und höhft wahrſcheinlich 
wird es tich heraußitellen, dak man Sie 
nur in’3 Bodshorn jagen will, * 

Sie fhüttelte den Kopf. „Er hat 
wirklich einen Anfpruh an mid. Es 
wäre Thorheit von mir, ihn abzuleug- 
nen, und wenn ich es thäte, fo würben 
Sie mir jiherlih nicht glauben. X 
muß mich von ihm freifaufen. Haben 
Sie vielen Dank für Yhr freundliches 
Anerbieten; leider Tann ich feinen Ge: 
braucd) davon madhen, fondern muß die 
ganze Angelegenheit allein zu Ende zu 
bringen juchen. “ 

Mir. Breffits Gefiht fah betroffen 
und befremdet aus. „PVerehrte Frau, ? 
fagte er, „wenn es fi) nicht um irgend 
etwas handelt, das gegen die Gefeke.. “ 

„Aber es ijt etwas derartiges,“ un: 
terbradh fie ihn lähelnd. „Wie alt war 
ich, als ich Orford verließ? Siebzehn 
Jahre? oder achtzehn? Und jetzt bin 
ich einunddreißig. Eg iſt ein Menſchen⸗ 
alter, das zwiſchen meiner Flucht aus 
dem Vaterhauſe uw dem heutigen Tage 
liegt. Daß ich manches Erlebniß aus 
dieſer Zeit in Dunkel gehüllt zu laſſen 
wünſche, iſt natürlich. Glauben Sie mir, 
es gibt wenig Menſchen, die ihrem Näch— 
ſten offen in's Geſicht blicken könnten, 
wenn man alles von ihnen wüßte. 
—* ren 2 Glüd, 
w mich ſtets das Unglück ver⸗ 
olgt. od num adieu, Dr ‚Breffit. 
Ih. will. Sie. ni 


„Abendpoft‘, Chicago, 


— — 


muß einige nothwendige Gänge und Be- 
forgungen erledigen. Nochmals taufend 
Dank für Ihre Freundlichkeit. Ich 
wollte ih könnte fie annehmen und 
Shnen den erbärmlichen Menfchen, die: 
fen Mr. Dobd, ütberliefern. Leider Got: 
tes Fan ich das aber nicht thun. “ 
Sie,hatte fi erhoben und ihm die 
Hand gereicht, fo daß ihm nichts übrig 
blieb, als fi zu empfehlen. Er hatte 
geglaubt,- fie würbe zum Abjchieb Die 


"Bitte an ihn richten, wa3 er durch einen 


Zufall erfahren hatte, als Geheimnig 
zu bewahren, aber Mr3. Fenton fchien 
gar nicht daran zu denken, was ihm jehr 
auffallend erichien und ihn ganz perpler 
machte. 

Anftatt Gänge und Beforgungen zu 
machen, fette jie fich wieder auf ihren 
Plab nieder und jtarrte lange zum Yen: 
fter hinaus. Ss mr einglebhaftes 
Treiben in der Albemarle-Straße, Wa: 
gen und Fußgänger drängten aneinander 
vorüber, und mande vornehme Cquis 
page, deren Infaflen Mrs. Fenton wohl 
Tannte, rollte dahin. Eine davon-hielt 
‚plöglih vor der Thür bes Hotels, und 
gleich darauf brachte ihr der Oberkellner 
eine Karte und ein Billet in einem Um: 
f&hlag, mit einer Krone darauf. 

63 war eine Einladung von einer 
vornehmen Freundin, Lady Clambo: 
rougb3, die eben Mrs. Fentons Rück— 
tehr erfahren hatte und fie gern mit 
einem berühmten Staatsmann befannt 
maden wollte. „Er hat viel von Jhrem 
wundervollen Gejang vernommen, “ 
jchrieb fie, „und brennt darauf, Sie zu 
hören; hoffentlich find Sie fo freundlich, 
feinen Wunfch zu erfüllen. “ 

Mrs. Fenton warf das Billet auf den 
Ti und -Tachte bitflr. „Da babe ich 
nun Alles, was ich in meinen Fühnften 
Träumen erjehnt habe, ja, nod) mehr, * 
murmelte fie vor fi bin, „was hätte 
ih wohl vor einem Jahre ermidert, 
wenn mir Jemand prophezeit hätte, dat 
ich jemals einen jolchen Brief eınpfan- 
gen würde! Und jest ijt er mir nicht 
mehr als irgend ein Wifh! Ich habe 
gearbeitet und gefämpft, und meldes 
Nefultat Hat mein Leben aufzumeijen? 
Schiffbrud im Hafen. Mber ich habe 
mein Schiejal verdient, das ijt gewiß, 
und das wird auch Fred jagen, und aud) 
Mr. Breffit. Der arme Mr, Breffit! 
Ich kann e3 mir lebhaft vorjtellen, wie 
er in diefem Augenblide mit fih Fämpft 
und fi fragt, wa er zu thun habe, 
‚S3 ift eine Gemeinheit, zufällig Er: 
borchtes_meiterzuberichten ; aber kann 
ih e3 vor meinem ©ewiffen verant: 
worten, 34 fehmweigen und den armen 
Musgrave eine Ehe eingehen zu jehen, 
die die verhängnißvolliten Folgen für 
feine AZufunft haben fann?‘ u 
höre ihn deutlich diefe Frage mit -jei: 
nem Gemifjen verhandeln. Seine Unent- 
Thlofjenheit wird nicht lange währen. 
Ueber Naht wird ihm die Einficht Tom 
men, daß e3 feine Pflicht fei, im frühe: 

ften Morgengrauen Fred aufzufuchen 
und ihm einen Wink zu ertheilen. Fred 
wird ihm anfangs wenig Dank für feine 
Freundſchaft willen; em wird ihm heftig 
antworten. Aber allmählich wird er ji) 
die Sache überlegen und fich jagen, daf 
doch etwas dahinter jteden müfje. Um 
elf Uhr Vormittags wird er bier fein 
und mich um eine Aufflärung bitten, 
Und dann — —* 
(Fortjegung folgt.) 
— — 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entfernteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige für die ,‚Abendpoft‘‘aufgeben. Eine 
der 56 Annahmcitellen ift Jedem nahe genug. 


Ein ſchlimmer Gedenktag. 


„Auf nach Richmond.“ hatte Horace 
Sreeleg feit Wochen in jeiner New 
York Tribune gepredigt,melche damals, 
im Hocdhjommer 1861, eine Zeitung von 
ganz ungemöhnlichem Einfluffe war. 
„Vorwärts auf die Rebellen, damit ihr 
Eongreß nicht in Richmond zujammen- 
treten fann,“ jo donnerte Greeley, und 
die Rriegsleitung der Unionstruppen 
fonnte fiih diefem Einfluffe nicht ent> 
ziehen. MceDomell commandirte die 
friegsmuthigen, aber noch ganz grü- 
nen und unerfahrenen Truppen, welche 
fih nah Lincoln Aufruf um bad 
Sternenbanner geſchaart hatten, und 
am 21. Juli 1861, vor nun genau 30 
Sahren, kam e$ zu jenem verhängniß- 
vollen Treffen, der erften Schladt 
bei Bull Run. Früh am Morgen z0- 
gen die Unionstruppen gegen den 
deind. Sie wurden geworfen und in 
wildeiter Flucht gings über die hijto, 
riihe Stone Bridge zurüd. 

Nur Blenker's wackere deutſche 
Brigade wurde nicht von der allgemei- 
nen. Banik erjaßt... Sie bedte die Flucht 
ber Kameraden mit todesmuthiger Hin- 
gebung. Die Folge diejer entieglichen 
Niederlage war, dag die Rebellen ihre 
Borpoften bis in die Nähe von Waih- 
ington vorfdhieben konnten, während im 
Norden erjt eine neue Armee gebildet 
werden mußte.  &3 war ein verhäng- 
nißvoller, böfer Tag für die Union, 
diefer 21. Juli 1861. Die Rebellen 
hatten den Sieg fpielend gewonnen, 
Die Feinde ber Union in Europa fahten 
Vertrauen zu den „Grauen“, lieferten 
ihnen Geld und Waffen und unterjtüg- 
ten ihre Sache in jeder Weije. In den 
berfafjungstreuen Staaten der Union 
aber machte fich eine entjegliche Nieder- 
geichlagenheit geltend. E& dauerte Mo- 
nate, ja Sabre, bis der Schreden von 
Bull Rum überwunden war. 

Allgemein wurde dem edlen Horace 
Sreeley damals die Hauptiuld an dem 
verfehlten Unternehmen zugeichoben, 
und jchwer hat der fühne Mann damals 
unter dem Bormwurfe gelitten, die Armee 
in den Untergang gebest zu haben. 
Greeley "behauptete damals, dab der 
Mari nah Richmond nicht zu früh, 
fondern zu fjpät angetreten worden 
fei. Sept tritt der amerifaniihe Ges 
ſchichts forſcher Perry dieſer Anſicht bei. 
Man habe den Rebellen zu viel Zeit ge- 
lafien, fi in ihren Stellungen zu 
feitigen und Verftärkungen heranzuzie- 
ziehen. Auch General Tecumieh Sher- 
man bot dieje Anjicht in feinen Kriegs 
reminiscenzen vertretten. 

Thatſache Mt jedoch, daß ſeit jener 
Niederlage die ‚Seldherren am Redal- 
tionstifche“ weniger 


— 


Ti 


Samitag, den 25; Zuli 1891. 


Beritopfung 


ift ein Zuftand der Unordnung, jo gewöhnlid, fo 
fruchtbar an Kopfigmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Sälaflofigkeit, jhlechtem Athem, belegter Zunge, Ap« 
petitlofigkeit, Hautfinnen, Schmären und fhlehtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
wertblofen und fcHädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer fhlinimeren Verfto- 
pfung Play mat, jo getäufägt, daß Jedermann willen 
follte, woher fie fommt unb warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. MWerzte willen, dat die Leber das 
große demifdhe Laboratorium de Körpers ift, wo ba3 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren» 
den Beitandtbeile abgefondert und nad ben berichiebes 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
außgefchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fache unreines Blut nach der Leber gejandt wird und 
diefe überarbeitet iff, To Häuft fi) der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiben werdÄt berftopft, bie Leber 
und die Nieren werden träge, e8 folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift frank. Das ift die ganze Ge 
ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardis 
ner-Mönde fanden diefe dur) Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in’ der Adficht zus 
fammen, reines Blut zu verihaffer und die Veber zu 
entlaften, und weder vor noch nad ihrer Zeit iit ihnen 
irgend etwas in ber Arzeneifunde gleihgefontmen. Alle 
Apotheter verkaufen fie zu 25 Cent3 per Schagtel. 7 


Der arme alte LeffepsT 

Der gegen die früheren Leiter des 
unterbrodenen Banama-Unternehmens 
in Baris eingeleitete Rrocei bietet außer 
feinem rein privatrechtlich-financiellen 
Snterefje auch feine höchit bemerfens- 
werthen Seiten vom politifchen, volf3- 
wirtbichaftlichen und rein menjchlichen 
Standpunkt. Zunädjit drängt fich un- 
willfürlih der erjte Gedanfe an den 
Wandel des Gejhidd, an die Hinfällig- 
feit von Ruhm nnd Größe auf, wenn 
man fich vergegenwärtigt, wie einft der 
„Durchbohrer der Zandengen“ als Welt- 
beglüder, al3 „faujtiihe Ericheinung“ 
verherrlicht wurde und wie nun derjelbe 
Lejjeps in jeinen alten Tagen jozujagen 
im Hafen jeiner Glorie,— Mitglied der 
Alademie, Großfreuz der Chrenlegion 
—auf der Anklagebanf jtranden, als 
ein Schwindler gebrandmarft werden 
fol! Anderjeit3 haben Hunderttauiende 
fleißiger franzöjiicher Kleinbürger, Bau- 
ern und Urbeiter, in das Genie und den 
Stern ded Erbauer3 de3 Suezfanals ihr 
volles Vertrauen jegend, die mühjam 
vom Munde abgedarbten Eriparmijie 
für das „jranzöjiihe Werft“ des Ba- 
namafanal3 bergegeben, um jich einen 
berechtigten Gewinn und ihrem Bater- 
lande den Ruhm eine großartigen 
Kultur: und Friedensmwerfes zu ver- 
Ihaffen. Dieje Hunderttaujende find 
zu Grunde gerichtet, wenn das begon- 
nene Werk unvollendet bleibt. Schon 
die Einjtellung der Kanalarbeiten wurde 
befanntlid vor zwei Jahren von den 
Boulangiften nicht ohne Erfolg für ihre 
Ngitation gegen die Republik ausge- 
beutet. Der vollitändige Zujanmen- 
bruch. des Unternehmens, der endgiltige 
Berluft der in dasjelbe bisher hineins 
geitedten anderthalb Milliarden würde 
den Gegnern der Republik in noch weit 
höherem Mafe zu Anklagen wider die 
legtere Stoff bieten und bei den nädj- 
iten Wahlen jchwer in die Wagichale 
fallen. Die Vernichtung eines fjolchen 
Capitals wird felbjt von einer reichen 
ige nicht leicht und jchnell überwun- 
en. 

Aber Lefieps ijt nur zum: Heiniten 
Theile an dem Mißerfolge fchuldig. 
Die PVerichleuderung, Plan: und Ge- 
wifienlofigkeit, mit der die Arbeiten ge» 
(eitet worden find, überfteigen alle 
Örenzen. Hunderte von Millionen 
find dur Agiotage bei der Finanzi- 
tung, andere Hunderte durch Mangel 
an der elementarjten Kontrole in Bau, 
wenn nicht — mwa3 die Unterfuchung er 
geben muß — durch ftrafbare LUnter- 
ichleife zmwifchen den Beamten der Ge 
felihaft und den Bauunternehmern 
verloren gegangen. Diejer Mangel 
an Jeitendem Geift und an Kontrole, 
ber die ganze Gebahrung der Gejell- 
ſchaft charakteriſirt, tft einerjeit3 auf den 
Umftand zurüdzuführen, daß Ferdinand 
de Lejleps, deijen glänzenden Namen 
die Geſellſchaft als Nimbus und Zug- 
mittel verwerthete, jchon Längft Hin- 
fällig, arbeitsunfähig und feit den leß- 
ten Sahren fogar greijenhaft unzurec- 
nungsfähig war. Undererjeit3 bietet 
leider die franzöftihe Gejeßgebung 
über die Bildung und Wirfiamteit von 
AUltiengejellihaiten nur äußerft unge- 
nügende Bürgichaften für die Aktionäre 
und Gläubiger und begünjtigt jede Un- 
vedlichteit der Verwaltungsräthe. 

Dazu kommt die grenzenloje Leicht- 
gläubigfeit, mit ter häufig die Heinen 
Sparer in Frankreich über ihre Mittel 
verfügen. Wie Dieje Leichtgläubigfeit 
auf hundert Arten ausgebeutet wird, 
ifuftriren ja täglich neue Betipiele'von 
durchgebrannten „Bantier3“, die mo- 
natlih 30, 40 und mehr Brocente für 
die ihnen anvertrauten Gelder verjpra- 
hen. Ein erheblicher Theil der Brefje 


‚hilft dieje Leichtgläubigkeit ausbeuten 


und fucht aus ihr Gewinne zu ziehen, 
Ohne die verlodendften Anpreifungen, 
ohne die Anrufung de3 Patriotismus 
feitens der Prejje würde das Publikum 
nicht anderthalb Milliarden aus feinen 
Taihen gezogen haben. „Die Prefie 
erjtidte aud) jede unabhängige Stimme, 
jede Rriti. Wer dad „Oeuvre emi- 
nemment francais“ jchledht geleitet 
fand, der tajtete den „Grand francais“ 
an und war ein „jchlehter Patriot“, 
ein Feind Frankreichs! 

Unter diejen Umftänden tft es jchivie- 
rig, die Schuld an dem Mißerfolg- auf 
einige wenige PBerjönlichkeiten beichrän- 
fen, eine Heine Anzahl von „Sünden: 
böden“ herausjuchen zu wollen. Wurde 
boch erjt dieier Tage vor dem Parijer 
Schwurgericht der Brief eines Four: 
nalisten verlejen, der al3 einer der un- 
beitechlihften angejehen wurde, und der 
fich beffagt, nicht genug aus den Preß⸗ 
mitteln des Rarrama-Unternehmend em: 
pfangen zu haben.‘ Wollte man Alle 
vor Gericht ftellen, welche einen Theil 
der Verantwortlichfeit für da3 Scei- 
tern der größten Fdee unjerer Zeit auf 
dem Gewifjen haben, der Pariſer Ju— 
ſtizpalaſt würde keinen Saal groß ge— 
nug haben, um alle Anzuklagenden zu 
fh. >» 

Die „Mbendpoft‘‘ hat mehr Leier and folg 
— 


seen Glass alle andes 
3 “ 7 a2⸗— ——— 


| 
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Der Alufteirte 


Abendpoſt-Kalender 


für 1892, WE 
100 Seiten großes Buchformat, ſehr reichhaltig 
mit vielen Illuſtrationen ausgeſtattet, er⸗ 
ſcheint Aufang Auguſt d. J. Zeitungsträger und 
Kalenderverkäufer wollen ihre Beſtellungen recht⸗ 


zeitig einſenden. 


WM. B. BAUER, 


ROOM 292. 


N N TEEN 


ed empfehle ald vorzügliger wie alle mir befannien 
Recepte.“ 9. 8. iirder, M.D,, 
41160, O;ford St. Brooklyn, R. 2., 


Br. Clarke 


186 S. Elarf Str., Chicago, ZU. 

8| Etablirt feit 1851. 
| Deralte und bewährte 
= | 
2 Arzt und Wundarzt, 3 
= behandelt nach und ftet8 mit größter @efchiet- N 
| Tichfeit u. beftem Erfolg alle geheime, ner: 8 
| »öfe, hronifche und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation periönlich | 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltli und geheim. Stunden von o bis 
6.30, Mittwo und Sonnabend don 8 biß 8, 
| Sonntags von 9 bis 12. 
F.D. CLARKE, M.D., 
| Spezial. Arzt für Haut-, Blut, Gejchlehts« u. | 
Frauen⸗Krankheiten. | 

186 Cü) Elarf Str., Chicago, IM. 
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| 
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Conuſultirt den 
·o bvoy ¶ d in 


Bankbarer Patient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt Haben will und ber 
eine vVollftändige Wiederheriielung von 
chwerem Leiden einer, tı einem Doktorbud 
angegebenen Urznet verdankt, Iäft dur) uns dass 
elbc koftenfrei an feine leivenden Mitmenjhen vers 
chicken. Dieieß große Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verjtändlider Weile und giebt 

ung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤtzens werthe 

ufichlüffe über Alles, was fie interejjiren könnte, 
außerdem enthält bafjelbe eine reihe Anzahl ber 
beiten Recepte, welche in jever Apothele gemacht 
werben können. Schiet Guere Adrefje mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Zugendfreund‘‘ ift aud in der Bucdhand« 
Iıng don Felig Schmidt, No, 292 Milwautee Ave., 
Shicago, ZU, zu haben. 

DR. DANI 
ODR. DANS, 
umzum 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:-Speszialift, 


furirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 


nerwachſene und Rinder, 
„Gaſtoria eignet fich far Kinder ſo gut, daß IST 


TIMES BUILDING, 
CHICAGO, ILL. 


11,18,25,91j8 


TRIER 


Cãſtoria heilt Kolik —— 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdaueg 
Ohn' jeden Schaden kannſt bu ihm vertrauen, 


TEE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





Gehirns, der Augen und Ohren, de3 Haljes und der | 


Zunge, Natarrh, Herz und Leber-Beichwerden, jowie 
alle KranlHeiten de3 Nerven-Syitems, Gedäcdtniä: 
Ihwäche und Energielofigfeit, Zurücdgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten umd Hartnädigen Leiden 
werder jchnell und dauernd geheilt. 

Gonjultstion auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Scidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Gefundheit3s:Wegmweifer. Officeftunden von 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abende. 

DJeutſch geſprochen und geſchrieben. 


Trunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinfen. 
Sin der ganzen Welt giebt e® nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecific. 


63 fan au) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
dag der Patient diefed weiß, wenn nothiwendig. €3 
wirft ſtets. Ein 43 Serten enthaltendes Bud Frei au 
baben bei Dale & Sempill, Druggijten, Clark und 
Madifon Str., Chicago, JU3. R 2 


widmet feine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
chronischen Krankheiten. Geheime Geichlecdhi3- 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwiüre behandelt ohne Mejier 
und ohne Verhinderung am Geichaft. Con 


fultation frei. 139 ©. Nadilon Str. 





— — 


Maſſage und Heilghmnaſtik. 
Spezialität: Verkrummungen der Wirbelſäule und 
andere Deformationen. Schreib» und Muſitker⸗ 
trampf. Win. Madien, Zimmer 409410 Inter 
Ocean Gebäude. Imadınd 


DR. GOQPMAN, 
43* vzät, Barlors 1, 2, 3 und 4, 


82 WB. Madifon Str., Ede Hal» 

. fies. Zaähtzne fchmerzlos audgezogen. 

Deit: Gehiffe 85 bis 510. Feine Füllung 50c. u. zitfe 
wärts. Die größte u. volftändigite zahnärztliche Oj’ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13m 





Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarst, 


‚5113 2. Madiion Str. | 
Office:/ 4.1383 &. Glarf Er. ; Zimmer 6. 


ER Dr. C. SCHROEDER, 


ahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. Betr Gebiile 5-8 Dollars, 
Zähne Ichmerzlo3 gezogen, feine Füllung bon 50€ 
und aufwärts. Beite Atbeit garantirt. 4inlj5 


_ BORSCH, Optiker 


s umgezogen nach 
103 Adamö Str., 
der Poftoffice 


—— naheſtins · 


ey 3. Augen koftenfvei 
zur Zufriedenheit uns 
. terfudt. Niedrigite 
Vrfiſe. 22matlj7 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Nheumatismus, oder Belehrung 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenfo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocerd verfaufen es — 
Sedes Fat oder jeder Sad Mehl wird in den beräh 
ten Wafhourn- Mühlen in Mınneapolis hergeftellt um! 
trägt den Namen von Ajaljſadid 


WASHBURN CROSBY CO. 


Udes andere ift nicht echt. 


Allen B. Wrislev’s 


WHITE 


BORAK 


SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


FIAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halfıed. 
Haupt =» Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 

und Wtenftlien, 
fowie alle Arten von 
Hotel und Reftanrante 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


— 
— — 


28353. Macht einen Versuch. - 


EI” Wir Haben keine Agenten. 2WTjunsmjadibo® 


Bett » Sedern, 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR, , 
Ede Zadjon Str, 
Beim Einkauf bon Federn außerhalb unjered Hate 


fes bitten wir auf die Merfe C.E. & Co. zu adteh 
welche die von und Lommenden Gädken tragen. 


a, CHAS.C. BILLETERS 
re Galifornias, Miffonris und 
2 Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., Soindidofif 
zwiiden 5. Ave, und Ba Galle Str. 


TnE MeAVOY BREWING 60, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Die beften und bifliaften Bruce 

Qi bänder fauft man beimiyabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Sir., Ecke Madiſonu. 


® 
Corpulenz kurirt. 
Am Eude des erſten Monatt hatto 
ig 14 ib, verisren, nah 3 Monate 

( hatte fich mein Gewicht m 33 Pf 

{ U Verringert. Nah 23 Monaten 
1 nicht ein Aund iwietergeivonnen, bin in ber That leide 
ter, old zur Seit, too ich bie Kur beendete. Bin nicht runge 
lig geworden und meine Haus ft zart wie bie eines Line 


des.ittie Sacods, IT. Madfon Sprafe, Chicago 
Patienten brisflih behandelt. 
eis Pangern, barımlc, Teine Höfe Folgen. Für Eircnfag 
bYengaiffe abe, man mit Einfchluß don 6c in Poftumriem, 


Dr. 0W. Fr SNYDEB, McVicker’s Theatre, Chicage: 


Hämorrhoiden. 
uxxs g 
lzur Hellung von > 


tft in Apotbeten zu babenz 
—* auch * fang des 


—* * 
— 


©. 





Morgen. 
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Zßonnlug, den 26. Juli 1891, 


Zwei 


Itohe 
freie 
- Egourfionen 


werden den Grundeigenthumsfäu- 
fern geboten von S. &. Groß, dem 
größten Grundeigenthumshändler 
der Welt. 


Eine 
nad) Danphin Part 


um 2 Uhr 25 Min, 
Kadmittags, 


vom llinois Central Bahnhof, 
Fuß der Randolph Str. Der Zus 
hält an allen Stationen nördlich 
von und an der 435. Str. reitidets 
find zehn Minuten vor Abgang des 
Huges am Bahnhof zu haben. 
Dauphin Parf £otten Poften 
$650, $675, $700 und aufwärts. 
$75 und $100 baar, Reft auf leichte 
monatliche Abzahlungen. In we 
nigen Monaten werden fich diefe 
Kotten für $1000 bis $1500 ver- 
Faufen laffen. Die Jllinois Central 
Eifenbahn wird in Kürze mit dem 
Bau ihrer riefigen fraht-Rangir- 
Bahnhöfe und Rundhäufer auf dem 
von ihr angefauften Eigenthum 
gegenüber Dauphin Parf beginnen. 
Die Errihtung diefer Höfe, Ge 
bäude 2c, wird Taufende von Per- 
fonen nad) diefer Gegend ziehen. 
Diefelben werden ein Heim fowie 
Pläße, um daffelbe zu bauen, 
fuchen, und Jhr Fönnt ebenfo gut 
wie Andere dabei Euren Gewinn 
machen. Dann weiter beabfihtigt 
die Lalumet eleftrifche Bahn, die 
fiy' bereits im Betrieb befindet, thre 
Geleife nördlich von Dauphin Parf 
nah dem Weltausftellungsplaße 
auszudbehnen. Kommt, feht und 
hört alle die Dortheile, wie fie er- 
zählt werden von Einem, der Be: 


fcheid weiß. 


nad) Großdale 
um 1 Uhr 45 Min. 
Nachmittags, 


Vom C. B. & Q. Bahnhof, Ecke 
Canal und Adams Str. Freitickets 
in beliebiger Anzahl zehn Minuten 
vor Abfahrt am Bahnhofsthor zu 
haben. 

Großdale tft die fchönfte Dorftadt 
an der €. 3. & Q. Eifenbahn. 
Ulehr ais $200,000 find ausgege 
ben für Derbefferungen und Der 
fhönerungen diefes bereits von der 
Tatur herrlich ausgeftatteten Or- 
tes. Es fteht jeßt unerreicht da, 
€s giebt Peine zweite Stätte, wo 
fi. eine fo hübfche Scenerie, fo 
viele Derbefferungen und fo viele 
Dortheile bieten; 


N. B.—Perfonen, welche in dem 
Beichäftstheile der Stadt arbeiten, 
erreichen den Union Bahnhof, Ede 
Canal und Adams Str., von Groß- 
dale aus mit den €. B.& ©. £imi- 
sed Derftadtzügen in 20 Minuten. 

Eotten $175, 3200, $225 und 
aufwärts; 825 bis $50 baar, Reft 
In leichten monatlichen Abzahlun- 
gen von 88 aufwärts. Geld zum 
Bauen geliehen. Kange Zeit und 
leichte Zahlungen. 


.„E.GR0SS, 
—— ber Belt, 
— 


ad 


F 


‚nm über ben — feiner unterhand⸗ 
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Kampf mit den Wellen. 
Lin YBundesjoldat ertrinft vor den 
"Uusen einer großen Menſchen ⸗ 
nienge. 


Bapiiatn Hederg und ein 12jähriger Knad⸗ 
gereiiel. 


Tor der Augen giner wenigftens 1000 
Köpfe zählenden Menjchenmenge fpielte 
ih geiteru in der Nähe des Fort Sheri- 
ban cıne frediihe Scene ab. Ein dort 
Hationirter Bundesfoldat ertrant, ohne 
daR ibm Hilfe gebracht werden fonnte, 


und zwei weitere auf dem Spiel ftehende 


Merfhenfeben wurden nur mit großer 
Wühe gerettet. 

Gapt. Hebberg vom 15. Infanterie 
Negiment, welder geitern von‘ bem 12 
Jahre alten Sohne eines Freundes be- 
jucht wurde, unternahm, um dem Sina= 
ben eine Freude zu machen, mit biefem 
und dem Soldaten. Meyer von feiner 
Eoinpagnie eine Bootfahrt, obwohl der 
See jehr aufgeregt war. Die Frau des 
Kapitäns hatte diefen inftändigft gebeten, 
die Hahrt zu unterlafien, war aber in 
ihren Bemühungen erfolglos gemefen. 
Das mit einem Segel verjehene Boot 
fam zwar glüdlidh durch die Brandung 
war aber Faum eine halbe Meile weit 
vom Ufer entfernt, als e3 in Folge eines 
plögliden Windftoßes umfhlug. Ein 
Ruf des Schreden3 ertönte vom Ufer 
aus und binnen weniger Minuten war 
die Garnifon des Forts auf den Beinen. 
Unglüdlicher Weife war in ‘der ganzen 
Nahbarihaft Fein Boot aufzutreiben. 
Zwei alte Gummi-Boote, welche ‚das 
Regiment im Weiten gebraudt und jeht 
in der Rumpelfammer liegen gehabt 
hatte, wurden in den See gelafjen und 
bemannt. Sie wurden jedody von ber 
Brandung wie Nuffhalen an’3 Ufer 
zurüdgemorfen. 

Mittlerweile fämpften die drei Verfo- 
nen, welche fi in dem verunglüdten 
Boot befunden hatten, * verzweifelt um 
ihr Leben. DBom Ufer aus fonnte man 
fehen, daß der Kapitän den Knaben 
fowohl, ald auch ben Soldaten gefaßt 
hatte, während alle drei fic) an das um: 
gejtürzte Boot Hammerten. Meyer ri 
ſich ſchließlich los, ſtürzte ſich in die 
Fluth und begann dem Ufer zuzuſchwim— 
men. Anfänglich ſchien es, als ob der 
junge, kräftige Mann im Stande ſein 
würde, ſein Leben zu retten; er kam dem 
Ufer näher und näher. Von hier aus 
verſuchte man wieder noch verſchiedene 
Male, die beiden Gummiboote flott zu 
machen, doch es war vergebliche Mühe, 
und ſo mußte die entſetzte Menge zu— 
ſehen, wie der mit den Wellen kämpfende 
Soldat ſchwächer und ſchwächer wurde 
und endlich, etwa 200 Schritte vom 
Ufer entfernt, unterſank. 

Inzwiſchen waren einige Soldaten 
nach dem anderthalb Meilen entfernten 
Highland Park gelaufen, wo einige 
Flöße vor Anker lagen. In möglichſt 
kurzer Zeit wurde das eine bemannt und 
nach der Stelle, wo der brave Kapitän, 
den Knaben noch immer mit dem einen 
Arme fejthaltend, fih an dem umge: 
ftürzten Boote fejtllammerte, Ddirigirt. 
Dreimal warfen die Wellen das Fahr: 
zeug an das Ufer zurüd, fchlieglich aber 
gelang e8, offenes Wafjer zu gewinnen. 
Da3 verunglüdte Boot hatte fih in- 
zwijchen gegen 2 Meilen vom Ufer ent: 
fernt und e3 dauerte im Ganzen drei 
Stunden, ehe den beiden zum Tode Er: 
fhöpften Rettung wurde. Diefelbe war 
verhältnißmäßig leicht, nachdem das 
Boot erſt einmal erreicht war, und im 
Verlauf einer weiteren halben Stunde 
befanden ſich die Verunglückten wohlbe⸗ 
halten am Ufer. Die Leiche bes er: 
trunfenen Soldaten Eonnte bis zum 
Einbruch der Naht noch nicht gefunden 
werden, 


Neue eleftrifhe Bahn, 
Die Norbdfeite fol fie erhalten. 


In. etwa fieben Wochen foll auf der 
Norbfeite mit dem Bau einer eleftrifchen 
Straßenbahn begonnen werden. Inter: 
nehmerin ift die „Rove Electric Traction 
60.” Die zu bdurclaufende Strede 
wird nur eine Furze fein. Der Aus: 
gangspunft liegt an der Ede der Lincoln 
und Fullerton Ave, von, wo aus die 
Züge weftlich bis zur Racine, dann füd- 
lich zur MWebfter, öftlih zur Lincoln 
Ave. und wieder zum Ausgangspunfte 
zurüdlaufen folen. Wenn fi das 
Syftem bewährt, jo wird es fofort im 
größeren Maßjtabe zur Anwendung ge: 
langen. 

Zum Ingenieur der neuen Bahn ift 
der ſtädtiſche Elektriker, Profeſſor J. 
BP. Barrett, ernannt worden. 


Anute NRelfon verhaftet. 


Die „Plymouth Wool Eo.“ befchul- 
digt ihm der Unredlichkeit. 


Der bekannte Lake Viewer Politiker 
Knute Neljon wurde am Donnerftag 
Abend, ald er Iuftig und guter Dinge, 
von dem fcandinavifthen Sängerfeft in 
Minneapolis zurüdfehrend, feine heimi- 
hen Penaten aufjuchen wollte, auf An: 
trag der „Plymouth Woolen Company“ 
in New York verhaftet und mußte für 
die Nacht in einer Zelle bes Countyge: 
fängnifjes Quartier rrehmen. Die Com: 
pany Elagte, daß Nelion fie veranlaft 
babe, ihın unter dem fäljlichen Borge: 
ben, daß er ein Vermögen vom über 
813,000 befige, einen Grebit von 82000 
zu gewähren, welde Summe er dann 
fpäter nicht bezahlt habe. Neljon wurde 
geitern auf Bereit Richter Brentanos 
wieder aus feiner Haft entlaffen, da fi 
in 2 Anklagejhrift ein Hormfehler be: 
fand, 


— — — —— 
Die Canal Str.:Brüde, 
Ein Eomite, beftehend aus ben Her: 
ren William Ramwley, George ®. Lyon, 
M. Robrbed, Albert Alfche und Wil: 


-den. 


„Abendpoſt“, Chicago, 


Der „Oil CGo.“AArach noch einmal. 


— — 


Wie derſelbe herbeigeführt wurde. 


Ueber das in einem Theile unſerer 
— Ausgabe bereits erwähnte Fal⸗ 
iffement der „Columbia Dil Co.“ von 
No. 44 — 54 Erie Str., find noch die 


folgenden Einzelheiten nachzutragen: 


Die Gefellfchaft, melde erwartet 
hatte, großartige Gefchäfte zu maden, 
wurde erit am: 1. Juni d; 98. incorpo= 
rirt ; hat alfo Faum 6 Wochen .beitan- 
€3 waren drei verfchiedene Fir: 
nen, welche fich vereinigten, mit zufam= 
men einer Million Kapital, nämlich die 
„BD. B. Page Dil Co.“ an der Erie 
Str., die „Diamond Huller und Dil 
Co. * von Memphis und die „Diamond 
Ted Mil Manufacturing Co.“ von 
Dmatonna, Minn. B. B. Page ver: 
faufte jeinen Antheil an dem hiejigen 
Gefhäft für 8250,000 in Aktien und 
$53,000 erfte Hypotheten = Bonds an 
das neue Unternehmen. Im Ganzen 
follten für 8400,000 Bond3 ausgegeben 
werden. 

Sleih nad; Organifation der Gefell- 
ichaft wurde mit dem Vertrieb der Bonds 
begonnen, die man zu Pari:Preijen an 
ben Mann zu bringen gedadte. Die 
Erwartungen ber Unternehmer wurden 
jedoch gewaltig getäufcht und die Bonds 
ließen jih um feinen Preis verkaufen, 
denn Banfen und ähnlihe Gefchäfts- 
bäufer waren fehr vorfichtig geworden, 
in Folge der Erfahrungen, welche fie be: 
reits in Bezug auf Baummollfamenöl 
gemacht hatten. Der Baummwollfamenöl: 
Truft mit feinen $40,000,000 Kapital 
ftand wie ein drohendes Gefpenjt im 
Hintergrunde und Niemand hatte Luft, 
mit Ddiefem anzubinden. So fam es, 
daß, als die Direktoren des neuen Unter: 
nehmens geftern in Sigung waren, fie 
die Advokaten Richberg & Burry zu 
Rathe zogen und auf deren Anweifung 
fi) banferott erklärten. 

Advokat Richberg, welcher mit Nege: 
lung der Angelegenheit betraut worden 
war, erklärte, baß Feiner der Gläubiger 
durch den Fall des Unternehmens etwas 
verlieren würde, „Die Commercial 


‚National Bank hat die größte Forbes 


rung, nämlid) 813,000,“ fagte er. 
„Diefe Summe ift jedoch volltommen 
gededt. Sonft find nur wenige Schul: 
den vorhanden, denn die, welche bie 
Gefelljhaften vor ihrer Verſchmelzung 
hatten, kommen bier nit in Betracht. 
Die hiefigen Anlagen find, einjhließlich 
mehrerer. werthuoller Patente, ca. eine 
Million Dollars werth, und die Schul: 
den der Gejellihaft betragen lange nicht 
die Hälfte biefer Summe. E3 waren 
nicht die Schulden, welde das Falliffe: 
ment herbeiführten, fonbern die Unmögs 
lichkeit, mit dem Baumwollfamenöl: 
Truft zu concurriren. Geit der Orgas 
nifation der neuen Gefellihaft machte 
fi) die Oppofition desfelben. in, folder 
Weife fühlbar, befonders durch das 
Heruntergehen der Preife, daß der Zu: 
fammenbrud) des Unternehmens nur eine 
Trage weniger Monate fein Tonnte.“ 
Eine Neuorganijation der Gejelihaft 
wird nah Ausfage der ntereffirten 
nicht ftattfinden. ‘ 


Der Whisfy-Truft win ‚„.muhden‘. 


Sämmtlidhe Brennereien nad 
Deoria verlegt. 
Der „Whisfey-Truft* beabfichtigt, 
bie fämmtlihen bHiefigen Brennereien 


nah Peoria zu verlegen. ‘Die Ueber: - 


fiedelung fol nad und nad vor fid 
gehen, und zwar joll mit der früheren 
Schufeldt'jhen Brennerei der Anfang 
gemacht werden, worauf als zweite bie 
„Phoenix“ und dann die übrigen nadı- 
folgen jollen. Als Grund für den ge: 
planten Umzug wird angegeben, daß fi 
bie Koften für die SHerftellung bes 
„Teuerwafjers“ bier erheblich höher ftel- 
len als in ®Beoria. Der Küferlohn 
allein fo bier zehn Gent3 pro Faß mehr 
betragen al3 dort, ferner ift ein eigener 
Dampfer nöthig, um die Abfälle der 
Schubfelbt’fhen Brennerei in den See 
hinauszufdaffen, während in Beoria der 
Fluß alle Abfälle fortführt. Schliek- 
lih liegt eine Gentralifation des Ge: 
fhäfts im Interefje des „Iruft“, und 
bies ift eben vor allen Dingen aus- 
ſchlaggebend. 


*Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., bewirbt ſich höflichſt 
um Ihr Bank⸗Conto. Keines zu groß. 
Keines zu klein. 


Der lärmende und Auffehen erregende 
Antrieb diefer Zeit bezüglich des faljchen 
Eindrud® würde wohl viel dazu beitras 
gen, Alles für werthlos zu halten, weil 
Eins ſich als unwerth erwieſen. 

Als wenn es keine Stäubchen in den 
glänzendften Sonnenftrahlen gäbe ! 

Dder Eometen zwifchen Sternen ! 

Dder ataracte in friedlichen ftillen 
Flüſſen. 

Sind deshalb alle Heilmittel werth⸗ 
los, weil ein Heilmittel das zu erfüllen 
verſagt hat, was es zu thun vorgab ? 
Sind alle Aerzte Schwindler, weil ein 
Arzt einen Patienten hat ſterben lafjen ? 

Es bedarf eines ſcharfen Blickes und 
eines jchärferen Gehirns, um zu ſon⸗ 

diren — um bie Scheibungslinie_ zu 
ziehen. 

Man ſagt“, daß Dr. Pierce's Gol⸗ 
den Medical Discovery und Dr. Pierce'b 


Favorite Preſcription Tauſende geheilt 


haben. 

Man ſagt, daß für ein ſchwachliches 
Syſtem Nichts beſſer ſei, als Dis⸗ 
coverhꝰ, und daß auf Fadorite Pres 
nt bie Hoffnung einer jeden 


liam Horrigan, hat für. morgen Nad- | & 


mittag um halb vier Uhr eine Maſſen⸗ 
verfammlung nad) der Halle an ber Ede 
von Canal: und 18. Str. einberufen, 


mit der in 
uf die Canal Str.-Brüde Ber 


Bezug 


N I SS re RER ET 
— 
— 


Samſiag den 26. Iuli 1801. 
Freie Gecurſtion nach 


Süd-Mahwood, 


der ſchönſten Vorſtadt. 
Nahe der Stadt, hoch und trocken, nahe der Eiſenbahn, nahe der elektriſchen Car-Linie, 
nahe der Kirche, nahe der Schule, nahe dem Bahnhof, nahe den Norton Tin Plate Works, 
nahe den Scraper and Ditcher Works, nahe den Chicago Spring and Tie Works, und nahe 


Norton Bros. Can Factory. 


Wenn Ihr Lotten haben wollt, die Euch Geld bringen; 


4— " ” " 


” a ” " n 
“ v 4 u. ” 


13” 
Jetzt iſt die Zeit, 


Unſer Spezialzug geht 


— 
für 


ein eigenes Heim 
ür Eure Söhne und Töc 
die Euch glüdlich machen, wenn hr alt werbet; 
Hier find fie billig, 


gotten zu kaufen für $150.00 und aufwärts. 
825.00 banır; 85.00 monatli. 


ſchaffen; 
ter; 


) 


Sonntag,den 28. Juli 1891, 


2 Uhr 45 Nachmittags vom Harriſon Str.-Bahıhof ab. Kommt und geht mit und. Tidets 
find in der Office 234 ©. Halfted Str., oder 5 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahn: 


hof zu haben. Difice Abends offen. 


doja6 


E. E. Elmendorf, 


. 834 S. HALSTED STR. 


Prachtvolle Bauſtellen! 


Canfield aufıdem Berge, . 


Dark Ridge, 


Norwood Vark, 


Zlaumpod und 
KRlelroſe 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgrenze 
gelegen. Die Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 
Preis von 8150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $I0 bis $25, der Reft in monatlichen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


IF” Freie Erceurfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von ber Office aus veran: 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str.:Bahnıhof der Northweitern Bahn 
aus, — Um weitere Auskunft, Ortihafts: Karten und Fahrbillete wende man fich an 


A.GRATY, 


77 ©. Clark Str., (1. Flur), gegenüber dem Court Houfe, 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch bie neuen und erprobten Schneldampfer 
Darmfadt,  Dresnen, Sarlöruße, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 
don Bremen jeden Donnerftag, 
bon Baltimore jedeh Mittwod,-2 Uhr N. M. 
Großtu bglichſte Sicherheit. Billige Preiſe. 
orzügliche Verpflegung. 
JF Fr des Norddeutſchen Lloyd wurden 
25600. 000 Vaſſagiere 
aluctlich über See befdrdert. 
53 * 5 — 
ie richtun r Zwiſchen aſſagiere, deren 
Sdclafſtellen ſich is Oberded und m Fi De ber 
finden, find anerkannt vortrefflic. 
Elettrifde Beleudytung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


9. ‚Schumader & Eo., Baltimore, Md., 
3. Bm. Eihenburg, Chicago, ZUS. 


oder beren Vertreter im Snlanbe. 2janlj 


9. Elauffenius & Eo,, 
General-Agenten fürden Wehen 
80 Filth Ave., Shicage. . 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "Sg 


pünktlich uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten, 


52 CLARKE STR. 
EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. Æ 


Sımon & O0. 
Buchdrucerei, 


pıvisıoN ST. 


EMIL 
Sentihe 


393 E- 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis $10,000 den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutihen, Za- 
gerhausicheine oder periönliches Eigentum irgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten gu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Deffentlichfeit 
kommt und beftreben uns. unjere Kunden fo zu. bebies 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, wenn fie eine an» 
dere Anleihe gu maden wünjcen. Anleihen Lönnen 
auf beliebige zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder bei weije zu irgend einer Zeit gemadt wer» 
den,nad) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Der- 
bältniß zum Betfage der Zahlung. Es. werben feine 
Gebühren imBoraus ebarı en,jondern Yhr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Fake Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönlided Eigenthum irgend wel 
Art jhulden jolltet, werden wir benfelben abbezahlen 
und End) jo lange Frift geben, al ihr a 

Wir laffen das Eigentbum in Eurem 6, jo da 
ı den Gebrauch deö Beides ſowohl als auch 

igenthums habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder 
Abzahlungen —— und dadurch die Koſten der An⸗ 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet ſo wird es zu 
Eurem Bripei —* zuerſt bei uns vorzuſprechen, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Soan Co. 


86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bi8 $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Yhrkönntes befom 
men Am billigiten. Amjhmellften 
and ohne daß Ihr ph Een: * 

leihen irgend einen Betra ‚Möbel, Pian: 
weiäinen. ohne Entfernung Derielben. Ebenio 2 


oder ein u bem Raten 
BL eR 


EP. Baltıersin 12maijlt 
1 Waihington Str. Bimmer 61 und 08 


Pinanstelleh. 


BankolLommerce 


108 LZaSalle Str., 
Kapital . 500,00 


Nachfolgerin der Bankfirma SyellenthalL Groß & 
Miller, in allen Be lhafte Branden Die u 
erman felfenthal, 
acob ro, Bice-Präfident, 
red. Miller, Eaifirer. 
Direltorium: 
Kaſpar G. Schmidt, Ad Loeb, 
Zacob Birt, ® mM. Fiiher, 
Adam Miller, 8. Roewenftein, 
Adolph Woolner, @. 8. Felienthal, 
Ghas. %. Miller, Morris Beifeld, 
Zacob Spielmann. 


Allgemeines Bantgeihäft 


Sinfen auf Sparbant- und Zeitdepofiten. 


Zu verleihen auf hiefiges 
Grundeigenthum unter bils 
J ligen Bedingnngen und in 
beliebigen Beträgen. e 
Wir Ieihen einem Jeden das nöthige Geld zum Kau ⸗ 
en eines Hunjes (oder Lot und zum Bauen eıned 
aufes), wo immer gelegen, und lafien basjelbe in 
equemen monatlichen Raten, gleich Rente, er 
Ien, zinlen inbegriffen. Löſen au Mortgages ab. 
Selbft dem- Unbemittelten wird die Gelegenheit ges 
—— ein eigenes Heim ohne Kapital zu 
nden. — 
Unentgeltliche RE et die — der 
Co-operative Building Bank. t 


Kapital $100,006,000. Hon. Yames W. Hayt, Ex ⸗ 
Shagmeifter der Der. © aten  Präfbent, v 


Dffice: 852 S. Saite» Str. 
J. BUSH, Remäjentant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittwod von 
9 UHr Borm. bis 8 Uhr Abends; Dienta onnerftag 
und Freitag von 9 Uhr Vorm. biß 6 Uhr Mbends; 
Sonntag von 10 Ubr Vorm. biß 1 Ubr Nm. Aini] 


GELD 


fpart, wer bei mir Balfagefhheine, Gajüte oder 
wifchended, nad oder von Deutihland Lauft. 
& befdrdere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
aris, Stettin z2c. via New 
+ _Paflagiere nah Europa liefert mit 
Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaflen will, 
kann e3 nur in feinem ntereife finden, bei mir reis 
tarien zu Idien. Ankunft der Pafſagiere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
General ⸗· Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str, 


EFT Belmadhtss und Erbihaftsfamen in 
@uropa, Golettionen, Bofltauszahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien Bis 12 Uhr. 


remen 
ort oder 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Torte 
ſchaffung oder Veröffentligung, auf Möbeln, Pianos, 
Verde, Wagen, Wirthichaftd- und Laben-Einritungen, 
Bagerhausicheine und erfter Slaffe Werthpapiere. 


KF Das einzige deutfhe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Gtr.,- Zimmer 302. 
Geld auf Wlöbel. 
Reine — keine Deffentliteit oder Ber. 
* erung. wir unter allen Seſellſchaften in der 
er. Staaten das qgöpte Kapital befigen, fo Tönner 
wir Euch niedrigere 9 


aten und längere Zeit gewähren, 

als irgend Jemand in der Etabt. Uniere Gejellichaft 
ift organifirt und macht Geihäfte nah dem Bauge 
fenigafts- Plane. Darleyen gegen leicgte wöchentlicdı 
oder monatlide ——— ach equemlichteit. 
Sue nt bevor Jhr eine Anleihe madt. Bring! 
Eure Möbel-Receiptö mit End. Sil-1ipt4 
Household Loan Association, 

85 BDeardorn Etr., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Es wird deutſch geſprochen. 


Central Trust & Savings Bank, 


Südefi-Ede Waihingten;Str. u. 5. Ave, 
OHIOSAGO. 


des Staates entſprechen d. incorpo⸗ 
uhr Gerkiger Kuffipt RRehende Ban. 


Gapital $200,000. 


t 4 Prozent Intereffen auf Spar-Ginlagen. 
FA befen au! —— nasst — — —8 
Iriöee nag und ‚von Europa, — — 


J 14 } 
Pioneer Building & Loan Ass n, 
Geld Auf. een « Sicher: 
au beit, zu mäßigen Raten. 
verleihen | Sprecht vor bei 
9. 9. Biederfiadt, Sec. 
645 Gedgwid Str, 


* Gorreipondenzen zum Zwede der er 
e 


es 


UNDEEN, DUFFY & CO,, ” 


Hauptoffice: 85 Wafhington Str., Zimmer 1. 
5 Zotten in unferer 


Blue Jſsland Park Addition. 


Preis: $250 bis 8400. 
Bedingungen: $25 bis $50 baar, Keft auf beliebige Abzahlungen, 


Dieje fhöne Addition bietet Leuten, bie ihr Geld anlegen tollen, ſowie Heimftätte-Sudern größere 
Vortheile, al irgend ein anderes Grundeigenthum in Eoof County und Liegt eine halbe Meile nördlih vom 
Blue Island, einer Stadt von 5000 Einwohnern. 60 Eifenbadnzüge täglich an der Haupt: und Dummp-Kinie 
der Rod Zsland und Pacific-Eifenbahn, Station nur zwei Blod3 weftli von unierem Beſitzthum. Ferner 
läuft die neue Zweigbahn der Zlinvi3 Central nad) dem Weltausftellungsplage und Blue Island durd) unfere 
Addition, mit Bahnhof an Lincoln und 127. Str. Die Zukunft wird beweifen, daf dieier Platz die bedeutendfte 
Fabrikftadt der Welt werden wird. Mehrere größere Fabriken find bereits im Gange und beiäftigen von 150 
bis 600 Keute, und e& ift eine unbejtrittene Ihatjadhe, da die Chicago, Rod Island & Patific⸗· Eifenbahn 
Shops gerade unſerem Eigenthum gegenüber errichtet und 1000 bis 2000 Arbeitern Beihäftigung geden werden. 
Jetzt iſt die Zeit zum Kaufen, wo Ihr noch die billigen Anfangspreiſe hadt. Dieſes Land wird innerhalb der 
näcjten 90 Tage fiherlih 100 Prozent im Werthe fteigen. 

Spredt vor in unferer Office an irgend einem Tage vor 2 Uhr, und e3 wırd ung ein Vergnügen fein, 
Eud das Eigenthum Pojtenfrei zu zeigen. yreie Ercurfion jeden Sonntag um 1 Uhr 15 Min. vom Bar Buren 
Str. Bahnhof der Chicago und Rod Ysland Eiiendahn. 


di⸗ ſa 


500 Billige Stadtlotten 500 


8375 und aufwärts 8375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Ave. Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 58. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Bafhtenamw Ave. und 


ben jhönen Gage Part. 
Bäume in der Kront von jeder Lot. 


Der jchönjte Plag in und außerhalb Chicago. 


Alle modernen Verbejjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, jchöne 


Sehet 


dieje Lotten, bevor Ahr anderswo fauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlidy. 


Schöne neue Bric: und Sramehäufer mit einer Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen, 


Kommt und jehet! 


Sites Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrdelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Giienbahn= Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Ze, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ereurfion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trumf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag ofjen von 7 Uhr Vlorgens 
i „bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne uud volle Auskunft. 


>. Weihofen, Ant, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. 


Str. und Western Ave. 


KB Zreie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Die defle und ficherfleSparbank 


Mit Sewihheit 
Großer Bortheile in 
nächſter Zukunft. 


AUBURN HEIGHTS, 


Ede 79. Str. und Aihland Abe, 


2ot3 8450 und aufwärts. Bedingungen 
fehr leiht —10 Procent Baar, der Keft 
2 Brocent den Monat — bejondere Er: 
leichterungen für Leute, die zu bauen 
beabjichtigen. 

dimidofrja8 


M. BEIFELD, Gigenthüner, 


418 Home Infurance Building, 
Ede La Salle und Adams Str, 


Rechtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 


1213 Täcoma Bldg., Madijon und La Salle Str. 


Yuliuß Golbzier. Sohn %. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts anwälte, 4jaljs 
Zimmer 39R&A1Metropolitan Blod, Chicago 
RB. Ece Randolpd und Sa Galle Etr. 


Finamielles. 


THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 
Zufuzance Erhange:Gebäude, Ede Lajalle 
und Quincy Str. 
Eingezahltes Kapital $1,000,000. 
2. Everingham, Präi. $: Dwiggind, Eaf. 
3. ©. Bentley, Vieepräl. $. T.Greene,Hilfscal. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeihäft und bewirbt fi 
um bie Eontiß don — erſonen ſowie Firmen, 
Banten und Gejellfaften. Beriönlicde Befuhe oder 
eichäft- 
i ht. inguns 
en. Gollectionen eine Spezialität und bie beiten Der- 
indungen an allen erreihbaren Pläßen. 
Damen Abtheilung. 

Belondere Zimmer rejerpirt für Damen mit peziel«- 
ler Bedienung, Gehülfen, Zahlbeamten cz. jowie dor» 
süglichfter — 

Direktoren. 


E. H. Re bet * Ber. Staaten Schatzmeiſter, Waſh⸗ 
ington. D. C. 
Malcolm WeNeil, Präfident der MeNeil & Hig⸗ 
ins Co. Wholeſale⸗Grocers, Chicago. 
E. Gonwan, Sekretär der W. W. Kimball Eo., 
Pıiands und Orgeln, Chicago, 
.D. Rohe von Kohn Bros, Wbolefale Kleider- 
händler, Ehicago. 1 
8. Everingham, porn 8. Everinghbam & Eo., Gom« 
nme Ehicago. _ 
WB. Needham, Advofat, Chicago. . 
eterKumg, Wbolefale Holzhändler, Chieago. 
. 2. Allen; Opdyfe & Allen, Grunbdeigenthum, 


RE 

=. © Bentley, früherer General-Danager ber 
Continental Inſurance Co., New York, Ehicago. 
Dwiggins, früherer Präfident der United Sta» 
tes National-Vant, Ehicago. 2 
M. Starbud, früherer Eaifirer der United Sta- 
ted National-Banf, Ehicago. 27jun13ja6 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, jowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen- 
fände. Niedrigfte Raten. — Sitenge Geheimhaltung. 
— Prompte. Bedienung. 21jlimt4 


CHATTEL LOAN CO., Lake View. 
Zimmer 1, 503 Lincoln Wve., Gooiß Hall. 
815 bis 8500 geliehen auf Möbel, Pianos, 

; Bierde, Kutihen u. |. w. Niedrige Zinjen, 
lange Zablungsfrift. Siebe Abzahlurg auf dad Kapi- 
tal vermindert bie wi 1 &ie vor bet 

HN CU . 


o LEN, 896 W. 12. Str., &de 
Blue Jaland Ave. alil 


Geld zu verleihen 


in größeren-unb Fleineren Summen auf irgend welche 
Bir Sicherheit, wie Vagerhausfceine, eriter Elafie Ge⸗ 
Häftöpepiere und beweglihed Gigenthbum, Grund« 
eigenthum, Hbvothefen, Bauvereind-Attien, Pferde, 
Bag, Tianos, Möbel ꝛc. ch verleıhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag un> Bedingungen nach Belieben, 


licher Verbindungen erwünfdt. Günftigfte 


zabibar ratenweiie, auf monatliche Abzayiung wenn | e 
! Beichränfte Anzabl dieler Lotten zu den jeßigen niedrie 


Be und Zinfen beingemäß verringert. Alle Ge 


| 


Häfte unter Verigiwiegenheit abgewidelt. Bitte bein» | 


Gen Sie mid) oder jhreiben Sie wegen näherer Auss 


| nachher erhöht. 


kunft ober werben Jemand zu Ihnen jchicken. | 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelephon 1275. 


Anleihen gemarht 


auf Ghicago Grumdeigenthum zu dem niedrigften 
Raten anf Zinjen. 


Bau⸗Auleihen zu bequemen FBebingungen, 
Deſdn dere Facuaten. 
Beſondere vridilegien dei Borausbezadlung. 


Peabody, Houghteling & Co. 
59 I a Tr zn 6tr Banane! 


— 


Zu verkaufen! 
geht ifl die Zeit zum Kaufen. 


Schöne Stadt Bauftellen zu $450 und aufs 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus, 


Elybourn Avenue Addition 
zu Zafe View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Dijtrift. Nette 
sig Häufer find bereit3 vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Baustellen für Geihäftsjwede an Eins 
bourn SIve. mit Baditein » Abzugstanel, Waller, 
Sa8, Blod-Straßenpflajter und doppelte Linie von 
Straßenbahn-Geleijen für nur 8850. 

In Elybourn Ave. it jegt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht men bi Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brüde über den Fluß an N. MWeftern Upe., 
welche Lafe Vierv mit der Weitfeite verbindet, ift jeßt 
fertig. Eine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeits» 
oder Geihäftsplag aus leicht zu erreichen ift. 

Keihte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Bros 
sent Zinien. ſaombws 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünſchi. 


A. ©. Bosworth, 


Zinmer805, Tacoma Building, 


Nordoft-Ede von Mabdifon Str. und La Salle Etr, 
oder Berfäufer in der 
Sweig-Office aufidem Land: 


Ede von Elybonen Ave. und Belmont Ave, 


GAGE PARK 


Wünfchenswerthe Kotten, und fie' 
gehen jchnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröffs 
net, und über Hundert: Kotten jind bis 
heute verkauft. Die beite Geldanlage oder 
auch Plak für ein Heim in Coof County für 
den Wreis. 

Craig Bros. Gage Part Subdivilion, 
Südweſt-Ecke Garfield Boulevard (55. Str.) 
und Weftern Ave. Blvd. und frontend nad) 
dem jhönen Gage PVarf. Lotten von 8400 
aufwärt3 quf leichte Bedingungen. Office 
am Plate. Offen jeden Nachmittag, eins 
fchließlih Sonntags. Nehmt Grand Trunf: 
Eifenbahn au irgend einem Tage, einjchließ- 
ih Sonntags, um 1 Uhr Nachın. und jteigt 
aus an Dafley Ave.-Station, 

Sendet um Pläne und 'Preife, 


CRAIC BROS,., 
Eigenthümer, 


717 Chamber of Commerce Gebäude ö 
LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN Weiter entfernt 5@ 
$300 bis $400 


find nicht jo vorzüglich als die großen Lotten DEM 
x177 Fuß in 
Wintelmanns Subdivifion 3% 


SS5OO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften 233 in Chicago, liegen hop und troden in ber 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quabdratfuß mehr Flädeninhalt als emdere Kotten. 
Siejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Genirum der Stadt. Die Nahbaricaft Mt angenehm, 


; ; tih umd bietet dem Käufer eine 
yo. meiftentheils deutih und —— als irgend 


ĩ legencheit, cin Heim zu g 
ee 5 welder Kotten zum felben Preije u 
haben find, aud) find bie Zahlungs-Bedingungen j 
günjtig. Näheres beim Gigenibümer. 

F. A. Winkelmann, 


No. 166 Raudolph Straße, Zimmer 1, 


onntag® don 2-5 Uhr in der Zweig-Office, 
ee: eimons etr. und Bloomington Aue, 

Boulebard 155. Str) — Ei 
vorzüglide Lage mit Wıtene 


7 Hahn“ und PVierbebahn - Bew 


indung dur die Subdivifionen, und eıne Oequene 
—— von den Stod Yarda.— Hu leichten Bedin« 
ungen. — Ausgezeichnete Geigäftseden uno ihöne 
heiivenzLotten, nahe Säulen, Sirden und Stores. — 
Um dieie Lotten auf den Markt zu bringen, wmıro eiwe 


nnd aufwärts für Lotten im 
der Subdipifion, mit Front 
an Albland Ade. und Garfield 


gen Breifen verkauft werden und werden die Preile 
Denn man die Lage der Lotten im 

Betracht zieht, fo find feime beiferen und bifligexem 

Lotien zu finden. Auf Verfauf beim Gigentbümer 


MEYER BALLIN, s 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hupothefen zum Verlauf au Sand. 
Feier zu vezleihen auf Ghicago Grumdeigenthum. 


Vollmachten? a 
Baflage- Scheine Tr 

Büftge Yrerfe, gule Bedienung yarantırt durch 

Wasmansdorf & Heinemann 


„asien €. Raudolpp Str. 
“ len von DU 





